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In Madrid
die rote „Bolksfronk“
Spaniens Bürgerkrieg tobt weiter Neue Erfolge der Auf

herrſcht

ftändiſchen Schüſſe auf Gibraltar und auf engliſche Schiſe

Drahtberichte unserer Korrespondenten
Nach wie vor kämpfen beide Parteien in

Spanien erbittert um die Macht. Die Madrider
Regierung hat das Heft völlig den mar
riſtiſch-kommuniſtiſchen Verbänden,
die aus den erreichbaren Arſenalen be

waffnet wurden, überlaſſen.
Eine Möglichkeit, ſich durch die von den

Parteien verbreiteten Rundfunkmeldungen ein
Bild der Lage zu machen, beſteht nicht. Hinzu
kommt, daß manche Orte den Beſitzer ge
wechſelt haben.

Die Aufſtändiſchen d. h. die Be
wegung gegen den drohenden Bolſchewismus,

an deren Spitze große Teile, man kann ſogar
ſagen, der allergrößte Teil des Heeres ſteht,

ſehen nunmehr ihren Vormarſch auf Madrid
in drei Kolonnen fort. Es iſt intereſſant, daß
ſich große Teile der Bauern den Auf
ſtändiſchen anſchließen und mit größter Er
bitterung gegen die roten Verbände kämpfen.

Die Meldungen unſerer Korreſpondenten
laſſen jedoch erkennen, daß in den Teilen, die
bisher in der Hand der Madrider Regierung
geblieben ſind, ein Maſſenterror der

vereinigten Marriſten herrſcht, der das
Schlimmſte befürchten läßt. Daher werden die
Aufſtändiſchen überall als Befreier
begrüßt.

Die Madrider Regierung hat die Auf
ſtändiſchen als „Staatsfeinde“ erklärt,
während die Führer der Militärgruppe als
Ziel des Aufſtandes die Ausrottung des
Kommunismus und der Anarchie bezeichnet.

„Es lebe Spanfen“
Die Agentur Radio aus Madrid meldet

die Hinrichtung zahlreicher Aufſtändiſcher, die
an dem Militäraufſtand der Kaſerne von La
Montanag in Madrid teilgenommen hatten.
Sie habe unter der Bevölkerung der Hauptſtadt
tiefe Erregung ausgelöſt. Alle Faſchiſten
ſeien mit dem Rufe: „Es lebe Spanien“
gefallen.

Die Verluſte bei den Kämpfen um die
MontanaKaſerne werden jetzt von der kommu
niſtiſchen Tageszeitung „Mundo Obrero“ auf
316 Tote beziffert. Darunter befänden ſich 116
Armee offiziere und 200 Ziviliſten.
Die genaue Feſtſtellung der Verluſte habe erſt
jetzt nach Beendigung der Aufräumungs
e in der zerſchoſſenen Garniſon erfolgen
önnen.

Rofgardisfen beherrschen Mackricl

Unſer Sonderkorreſpondent in Hendaye,
der ſoeben von einer Fahrt durch Spanien zu
rückgekehrt iſt, berichtet, daß in Madrid ein
Ficherheitsausſchuß der Volksfront“, der aus
Mitgliedern der kommuniſtiſchen, ſo
zialiſtiſchen und ſyndikaliſtiſchenPartei zuſammengeſetzt iſt, eingeſetzt wurde.
Damit ſei die militäriſche Kontrolle über die
ſpaniſche Hauptſtadt in die Hände dieſes Ver
bindungsausſchuſſes übergegangen.

General Mola, der Anführer der auf
tändiſchen Truppen in Nordſpanien, iſt, wie
Reiſende aus Salamanca berichten, mit
40 000 Man in Salamanca eingerückt. Die
dortige Garniſon habe ſich ſofort den Rebellen
angeſchloſſen.
Toledo befindet ſich ebenfalls in den

Sänden der Aufſtändiſchen.
Aus Barcelona wird gemeldet, daß
General Garcig de la Roda in ſeiner Ka
Frne tot aufgefunden worden ſei. Die
e haben Campanys alsouverneur Kataloniens abgeſetzt. Die Stadt

ſoll ſich in der Hand der Kommuniſten be
finden.

Kommune schießt auf Diplomaten

Wie die Zeitung „Petite Gironde“ in
Bordeaux meldet, ſind drei Kuriere
der franzöſiſchen, der engliſchen
und der nieder ländiſchen Botſchaft
in San Sebaſtian im Automobil von dort nach
Frankreich gekommen. Jhr Wagen ſoll an der
Grenze bei Behobta von ſpaniſchen Kammu-
wiſten beſchoſſfen worden ſein und einige
Einſchläge erhalten haben.

Moskau hefztf weifer
Die Moskauer Preſſe berichtet auch

weiterhin mit lebhafter Parteinahme über die
Vorgänge in Spanien.

„Jsweſtija“ ſchreibt in einem redaktio-
nellen Kommentar zu den Berichten aus
Spanien: Der weitere Verlauf der Ereigniſſe
wird davon abhängig, inwieweit die Volks
maſſen, die Waffen in die Hand bekommen
haben, es verſtehen werden, ihre Regierung
dazu zu zwingen(!), daß ſie die in ihren Auf
rufen verſprochenen entſchiedenen und harten
Maßnahmen gegen die Rebellen zur Anwen
dung bringt.

Spanische Grandfen auf Gibraltar
Am Mittwoch ſchlug eine Granate des

Kriegsſchiffes der ſpaniſchen Regierung, die ihr
Ziel, ein aufſtändiſches Flugzeug, verfehlte, auf
dem Felſen von Gibralkar auf. Durch den
Einſchlag wurde in der Nähe eines Hotels ein
Erdrutſch verurſacht.

(Fortſetzung auf Seite 2)
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Her ohmpische Fackelleuf war gestern Wie Wir berichteten, in ger ersten Elappe in Aihen
angekommen. Unter dem Jubel der Bevölkerung gelangte der Läufer mit der olympischen
Fackel durch ein Fahnenspalier der Evzonen, zur Akropolis:

s griechische Sternwarte
Im Hintergrund die alte

Aufnahme: Scherl

Freude und Frieden
Hr e. Halle, 23. Juli.

Ueber 40 Nationen werden vom 23. bis
30. Juli in der alten Hanſeſtadt Hamburg
zuſammenkommen, um am Weltkongreß
für Freizeit und Erholung teilzu
nehmen, der erſtmalig in Deutſchland ſtatt
findet, nachdem die NS- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“, die erſt in einem national
ſozialiſtiſchen Staat Wirklichkeit werden konnte,
die erfolgreichſten und ſchlagendſten Beiſpiele

i woerds et es
lashing hs teil.
aboufoviteh

Der spanische Stier rast. Er. wehrt sich gegen die Stiche der Moskauer Bremse
K. Daily Mail

der modernen Freizeitgeſtaltung gegeben hat.
Bereits im Jahre 1932 tagte ein ähnlicher
Weltkongreß in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika, dem bei weitem nicht die Wichtig
keit und Ausdehnung beizumeſſen iſt wie dem
Hamburger Welttreffen.

Allein das faſchiſtiſche Jtalien hat
annähernd 1000 Abgeordnete nach Hamburg
entſendet, die das italieniſche Dopolavoro

die faſchiſtiſche Freizeitorganiſation ver
treten. Es ſei betont, daß das Dopolavoro
einen anderen Charakter trägt als unſere „Kraft
durch Freude“Organiſation, und daß es völlig
irrig iſt, „Kraft durch Freude“ als eine Jmi
tation des Dopolavoro zu bezeichnen, wie es
gehäſſige ausländiſche Blätter oft wiſſen wollen.
Ganz abgeſehen von den Leiſtungen, trägt
allein die Organiſation des Dopolavoro einen
ganz anderen Charakter Jeder Berufs
ſtand hat in Jtalien ſein eigenes Dopolavoro
während „Kraft durch Freude“ einheitlich jeden
Volksgenoſſen erfaßt hat ohne Unterſchied des
Standes, Ranges und Berufes. Das faſchiſtiſche
Dopolavoro hat bis jetzt annähernd 2 Mil
lionen Jtaliener erfaſſen können, wohingegen
„Kraft durch Freude“ über 35 Millionen Deut-
ſche zu betreuen hat.

Daß dieſe Unterſchiede ihren Grund nicht
in den anders gelagerten Organiſationsformen
haben, zeigt uns ein Beiſpiel aus Amerika.
Hier wurden im vergangenen Jahre ungefähr
600 Millionen Mark für die Freizeitgeſtaltung
verausgabt, während die deutſche Organiſation
„Kraft durch Freude“ in derſelben Zeit einen
Zuſchuß von nur 17 Millionen Mark be
nötigte, d. h. auf jeden zu betreuenden Volks
genoſſen noch nicht einmal 50 Pfennige. Die
Gründe zu dieſen ungeheuren Erfolgen haben
wir allein in der nationalſozialiſti-
ſchen Weltanſchauung zu ſuchen, die erſt
die Fundamente und den Jdeengehalt dieſer
in der Welt einzig daſtehenden gewaltigen
Freizeitorganiſation ſchuf.

Das Problem der Freizeitgeſtaltung wurde
in Deutſchland nach der Machtübernahme durch



den Nationalſozialismus nicht von anderen
lebenswichtigen Fragen geſondert behandelt,
ſondern galt von vornherein als ein Teil des
großen deutſchen Aufbauwerkes. Wir
wiſſen, daß in anderen Ländern die Freizeit
geſtaltung als eine Art Wohlfahrtseinrichtung
und rein ſoziale Maßnahme zu gelten hat.
„Kraft durch Freude“ aber iſt Geſtaltung
des ganzen Lebens „Kraft durch
Freude“ iſt die Demonſtration für die Mobi
lifierung aller Lebenskräfte des deut
ſchen Volkes. Dieſe wiedererwachten Kräfte
ſind als geſchloſſener Block auf ein Ziel aus
gerichtet auf ein ſozialiſtiſches Ziel,
das keine gegenſeitig zerreibenden Tarif und
Lohnſtreitigkeiten und Streiks kennt.

Wir hielten es vor Jahren noch kaum für
möglich, daß der deutſche Arbeiter für wenig
und leicht erſchwingliches Geld ſein Vaterland
kennen lernt, daß er auf gewaltigen Ozean
dampfern fremde Länder betritt und ſo neue
Kraft ſammelt für den grauen Alltag der
Arbeit. Kein materieller Mehrgewinn er
möglichte ihm dieſe herrlichen Fahrten die
ſozialiſtiſche Aus richt ung unſeres
Volkes allein ſchuf die Vorausſetzungen dieſes
gewaltigen Werkes, das auf das ganze Leben
jedes einzelnen Volksgenoſſen mitbeſtimmend
einwirkt.

Länder, die bisher das Gift des Klaſſen
kampfes in ihren Reihen haben nicht vernichten
können, haben nicht die Vbrausſetzüngen, eine
derartige Freizeitgeſtaltung zu organiſteren.
Denn „Kraft durch Freude“ iſt ein Produkt
nationalſozialiſtiſchen Geiſtes, es
iſt nun einmal nicht wie ein Warenpaket zu
exportieren. Es iſt auch nicht der Sinn des
Hamburger Weltkongreſſes, nachahmend auf
andere Länder zu wirken, wenn auch den Aus
ländern die ungeheure Wucht und der Elan
der NS Gemeinſchaft Kraft durch Freude“
vor Augen geführt werden wird. Der Aus
tauſch von Gedanken und Erfahrungen auf dem
Gebiet der Freizeitgeſtaltung, der in Hamburg
gepflegt werden wird, wird auf alle Teile
fruchtbringend einwirken.

Die Ausländer in Hamburg aber werden
ſich mit eigenen Augen davon überzeugen
können, wie das neue Deutſchland die L öſung
der ſozialen Probleme anpackt und
wie die nationalſozialiſtiſche Freizeitgeſtaltung
bahnbrechend gewirkt hat. Darüber hinaus
werden auf dieſem Kongreß neue Fäden von
Volk zu Volk gezogen werden, die erſtens dem
Verſtändnis des neuen Deutſchlands die
nen und zweitens einen weiteren Beitrag zum
großen Friedenswerk des Führers lie
fern werden. Dieſer große Friedensgedanke
wird wie ein roter Faden ſich durch den Ham
burger Weltkongreß ziehen Freude allen
ſchaffenden Menſchen und Frieden allen
Völkern. Damit werden ſich die Hamburger
Tage über eine reine Tagungsart erheben und

ein neuer Bauſtein an der Verſtändigungsarbeit, an der gerade wir Deutſchen mit
heißem Herzen hängen, werden. Die Welt wird
wieder ein Bild bekommen, daß unſer Volk
nicht allein den ehrlichen Willen zum fried
lichen Nebeneinanderleben der Völker in ſich
trägt, ſondern daß es ſchlagende Beweiſe und
Demonſtrationen zu dieſer Willensäußerung
jeder Zeit zu liefern imſtande iſt.

Wie die kommenden Olympiſchen Spiele
wird auch der Weltkongreß für Freizeit und
Erholung die Jugend zur Jugend aller
Völker führen, um das Leben und die Freude
durch das Leben ſelbſt zu manifeſtieren.

Der EhrenGolkloſe Likwinow
Jm ſchweizeriſchen. Chriſtlichen Volks

freund“ veröffentlicht Pfr. D. Guſtav Benz
folgende Mitteilung: „Die völlige Ausrottun
des Gottesglaubens in Sowjetrußland i
immer noch nicht erreicht. Sonſt müßte man
nicht immer wieder nach neuen Mitteln ſuüchen,
um die Gottloſen- Propaganda zu neuem Eifer
anzufachen. Jetzt iſt ein Preis von 25 000
Rubel ausgeſetzt für die beſte antireligiöſe
Dichtung. Ferner hat die Konferenz der mittel
aſiatiſchen Gottloſenverbände beſchloſſen, den
verdienteſten Kämpfern den Titel „Ehren
Gottloſer“ zu verleihen. Zu den damit Be
ehrten gehört in erſter Linie Litwinow.
Ob wohl an der nächſten Völkerbundsſitzung
der Präſident der Verſammlung die Mitteilung
machen wird: „Anſer ſehr verehrter Kollege,
Herr Litwinow, iſt in ſeiner Heimat zum
EhrenGottloſen ernannt worden. Jch nehme
an, daß in Jhrer aller Namen handele,
wenn ich ihm zu dieſer hohen Ehrung unſere
allerbeſten Glückwünſche ausſpreche und ihm
verſichere, daß unſere erlauchte Verſammlung
ſich durch die Auszeichnung eines ihrer pro
hitzleſten Mitglieder ſelber mitgeehrt
ü 2
Führerreden im Schrifttum

Beſtimmungen der Parteiamtlichen Prüfungs
kommiſſion

Der Vorſitzende der Parteiamtlichen
Prüfungskommiſſion zum Schutze des NS-
Schrifttüms hat folgende Verfügung erlaſſen

1. Die Verleger ſind verpflichtet, in Zukunft
ſämtliche Bücher und Schriften, die Zitate
aus Reden des ührers enthalten,
vor Drucklegung im Manufkript der Partei
amtlichen Prüfungskommiſſion zum Schutze des
NS-Schrifttums, Berlin W 35, Matthätikirch
platz 7, in einem Exemplar vorzulegen. Das
eingereichte Exemplar verbleibt im Archiv der
Prüfungskommiſſion.

2. Die Veröffentlichung von Samm-
lungen der Führerreden oder auch

mit wenigen Worten
Resf-locornisfen-Treffen nur ganz kurz

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 23. Juli. Heute vormittag ver
ſammeln ſich in der engliſchen Hauptſtadt die
Reſt-Locarniſten, d. h. die Vertreter Eng
lands, Belgiens und Frankreich s, zu
jenen Vorbeſprechungen, die wie
wir bereits wiederholt meldeten die ge
en Fünf Mächte Konferenz vorbereiten
ollen.

Ueber die Vorgeſchichte dieſer Zuſammen
kunft haben wir unſere Leſer ebenfalls unter
richtet. Während Frankreich eine Dreier
Locarno- Konferenz in Brüſſel ver
langte, die das Scheitern einer Verſtändigung
mit Deutſchland feſtſtellen ſollte, um über die
Generalſtabsbeſprechungen zu einem dauernden
militäriſchen Abkommen mit Großbritannien
zu kommen, lehnte England ein derartiges
Verhalten rundweg ab.

Nach langwierigen Verhandlungen, durch
die jene ins Auge gefaßte Brüſſeler Konferenz

zu deren zweiten Teil Deutſchland gnädigſt
„zugelaſſen“ werden ſollte ins Waſſer fiel,
ſetzte ſich Englands Standpunkt den
auch Belgien teilt durch, ſich nur kurz zu
vorbereitenden Beſprechungen zu treffen,
und zwar mit der alleinigen Tagesordnung,
bald möglichſt eine FünfMächte Konferenz ein
zuberufen, an der alſo auch Deutſchland und
Jtalien von vornherein teilnehmen werden.

Jn London treten die Miniſterpräſidenten
und Außenminiſter Englands, Belgiens und
Frankreichs heute vormittag in der Wohnung
Baldwins zu ihrer Unterhaltung zuſammen,
von der ſich nach Lage der Dinge jeder

Partner etwas anderes verſpricht.
Der Pariſer Korreſpondet des „Daily

Telegraph“ meldet, daß im Vordergrund
der Londoner Geſpräche die e der
Meinungsverſchiedenheiten ſtehe, die zwiſchen London und Paris über die Frage der

Einladungsformel zur Fünf-MächteKonferenz entſtanden ſei. Jn dem britiſchen

Ganz Hamburg

en werde die Tatſache betont, daß ge
ebenenfalls die fünf Mächte auf der Grund
age der abſoluten Gleichheit zu

ſammenkommen würden. Das Ziel der Fünf-
mächtetagung würde nicht nur die Wieder
herſtellung des Locarnovertrages ſein, ſondern
auch die Schaffung eines Rahmenwerks
für eine europäiſche Bereinigung. Darüber
hinaus wären die Vorſchläge des Füh
rer s beſonders betont worden.

Die franzöſiſche Regierun e beſtehedarauf, daß das frangeſiſde emorandum
vom April im Programm der Fünfmächte
konferenz beſonders betont werde und daß die
Möglichkeit vorbehalten ſein müſſe, an dere
Mächte einzuſchalten.
die franzöſiſche Regierung im voraus zu erläutern, welche politiſche Linie befolgt werden

ſollte, falls Deutſchland ſich zu einer Vermeh
rung der Rheinlandgarniſonen entſchließen
würde.

Damit werden natürlich neue Schwie
rigkeiten in ein Problem getragen, das
eigentlich als geklärt bezeichnet werden kann.
Wir können uns nicht gut vorſtellen, welche
„beruhigende“ Wirkung auf das euro
päiſche Geſamtproblem eine
Moos kaus haben känn denn nur dieſer Sinn
liegt der pren Forderüng zugrunde.

Nach einer offiziellen engliſchen Mitteilung
werden die Londoner Geſpräche ganz kurz
abgemacht werden. Man darf alſo dieſe Zu
ſammenkunft als diejenige eines Feſtausſchuſſes
bezeichnen, der lediglich die Aufgabe hat, Ort
und Zeit einer geplanten Konferenz ins
Auge zu faſſen und dieſe Vorſchläge dann den
Beteiligten oder den Einzuladenden mit der
Bitte um Rückäußerung zu unterbreiten.

Der fränzöſiſche Außenminiſter Delbos iſt
geſtern von Paris nach London gereiſt, wäh
rend Miniſterpräſident Blum erſt heute im
Finſeus in der engliſchen Hauptſtadt ein
rifft.

auf den Beinen
Auftokt cles freizeifkongresses Presseempfang durch Dr. ley

Drahitbericht unseres nach Hamburg entsandten Schriftleitungsmitgliedes

Hamburg, 23. Juli. Am Mittwochabend
wurde mit einem Empfang der in und aus
ländiſchen Preſſe durch Reichsorganiſations
leiter Pg. Dr. Robert Le y der Auftakt zum
Weltkongreß für Freizeit und Erholung ge
geben. Mehr als 150 Vertreter der Preſſe
aller am Kongreß beteiligten Länder hätten
ſich in dem feſtlich mit Blumen und friſchem
Grün geſchmückten großen Saal des Hotels
„Vier Jahreszeiten“ zuſammengefunden,

Der Leiter der Preſſeabteilung des Welt
kongreſſes für Freizeit und Erholung, Schrift
leiter Walter Kiehl, eröffnete nach Eintreffen
des Reichsorganiſationsleiters die Zuſammen
kunft mit kurzen Worten der Begrüßung und
des Dankes für die tatkräftige und erfolgreiche
Mitarbeit der Preſſe an der Vorbereitung des
Hamburger Kongreſſes. Der Reichsorganiſa
tionsleiter ſprach dann zu den Vertretern der
Preſſe über das große deutſche Erholungswerk
„Kraft durch Freude“.

Ganz Hamburg ſteht jetzt im Zeichen dieſer
einzigartigen Veranſtaltung. Stündlich treffen

evtl. Auszüge aus ihnen iſt grundſätzlich dem Zentralverlag der NSDAP, Franz
Eher Nachf., München, vorbehalten.

3. Bücher und Schriften mit Zitaten oder
Sammlungen von Führerreden, die vor der
Verkündigung des alleinigen Ver
lagsrechts an Führerreden für den Franz
EherVerlaäg von der Parteiamtlichen Prü-
fungskommiſſion genehmigt und erſchienen ſind,
dürfen in Neuauflage nicht mehr heraus-
gehracht werden.

4. Ausnghmen in beſonderenFällen bedürfen der Genehmigung durch
die Parteiamtliche Prüfungskommiſſion.

5. Bei geringfügigen Anmerkungen
und Hinweiſen, die auf den Führer Be
zug nehmen, kann von der Ueberſendung der
vollſtändigen Manuſkripte Abſtand genommen
werden.

Berlin, 20. Juli 1936.
gez. Bouhler, Reichsleiter

Ueber kauſend Drehbuchverfaſſer
Weitere Auswertung eines Preisausſchreibens

Das Preisausſchreiben der Tobis für einen
Spielfilm aus dem Zeitungsleben hat einen
bedeutenden Widerhall gefunden. 2513 Ein
ſendungen ſind eingegangen, und hiervon ent
ſprachen den begrenzten Bedingungen des
Preisausſchreibens die große Zahl von 1283
Arbeiten.

Die 15 beſten Einſendungen wurden durch
das Preisrichterkollegium ermittelt und die
Namen der Preisträger auch durch uns bereits
bekanntgegeben.

Das Kollegium möchte aber die reſtlichen
1268 Einſendüngen ſowohl aus wiſſenſchaft
lichen Gründen als auch zur Ausleſe von
Talenten und zur Ueberprüfung auf eine
etwaige feuilletoniſtiſche Verwendbarkeit in
Zeitungen und Zeitſchriften weiterhin durch
arbeiten laſſen.

Dieſe Durcharbeitung die im Jntereſſe der
Einſender liegt, insbeſondere des ſchrift
ſtelleriſchen und journaliſtiſchen Nachwuchſes,

neue Abordnungen aus allen Teilen der Welt
auf dem Hamburger Hauptbahnhof ein und
werden dort von den zahlreich zur Verfügung
ſtehenden Dolmetſchern und Begleitmännern
in Empfang genommen.

angefüllt. Von allen Häuſern grüßen Flaggen
und. die Hamburger Bevölkerung bereitet
ihren Gäſten aus dem Reich, aus ganz Europa
und der Welt einen würdigen Empfang.

Am Donnerstagvormittag um 10 Uhr wird
die Kongreßarbeit mit einer Sitzung in der
Hamburger Muſtikhalle eröffnet. Es ſprechen
u. a. der Stellvertreter des Führers, Rudolf
Heß, als Schirmherr des Weltkongreſſes, der
Präſident des deutſchen Organiſationsaus
ſchuſſes, Walther Rentmeiſter, der Präſi
dent des Jnternationalen Beratungskomitees,
Mr. Kirby. Reichsorganiſationsleiter Dr.
Ley ſowie Graf Baiklet-Latour, der
Präſident des Jnternationalen Olympia
Komitees und Reichsſportführer
Tſchammer und Oſten.

von

ſoweit er ſich beteiligt hat, wird noch einige
Monate n Die Einſender werden
gebeten, ſich bezüglich der Rückſendung ihrer
Manuſkripte zu gedulden.

Schluß mit Germanenkitſſch!
Das Organ des Reichsbundes für Deutſche

Vorgeſchichte, „Germanenerbe“ wendet
ſich in einem Artikel gegen den ſogenannten„Germanenkitſch“, der n immer ſehr oft an

zutreffen iſt und zu völlig falſchen und ab
wegigen Vorſtellungen über das Leben und die
Sitten unſerer germaniſchen Vorfahren führt.
Jn Büchern und auf Bühnen ſeien, ſo heißt es,
die Germanen bald in romantiſcher Auffaſſung
als biedere Bärenhäuter und Naturmenſchen,
dann wieder in martialiſcher Aufmachung als
Halbwilde und Raufbolde erſchienen. Am über
raſchendſten ſei aber die War en dieſer
kitſchigen Schauergeſtalten. or allem die
Spielwarenfabriken zeigen noch heute
wahre Muſterbeiſpiele ſolchen Germanenkitſches.
Das Blatt erhebt mit Recht die Forderung,
endlich Schluß zu machen mit der Roman
tiſierung und Verkitſchung unſerer ſtolzen
deutſchen Vorzeit durch Darſtellungen, die die
Lüge von der Barbarei der Germänen immer
wieder neu aufleben laſſen.

Die Akademie für Deutſches Recht hat ſich
in dem Filmrechtsausſchuß mit e
Fragen des FilmUrheberrechts beſchäftigt. Jn
der urheberrechtlichen Behandlung des Films
vertritt der Ausſchuß die Auffaſſung, daß der
Filmeine ſelbſtändige Kunſtart iſt,die innerhalb des Urheberrechtsgeſetzes ihre
Regelung zu finden hat.

Der „Große Literaturpreis“ der Académie
Francaiſe, der mit einem Betrag von 10 000
Franken verbunden iſt, wurde Pierre Cam o
für die Geſamtheit ſeiner Werke verliehen.
Pierre Camo iſt als Lyriker, Romanſchrift
ſteller und Mitarbeiter nämhafter franzöſiſcher
Literaturzeitſchriften hervorgetreten. Den
Romanpre is der Akademie erhielt Georges
Bernanos für ſein Werk „Le Journal d'un
Curé de Campagne“,

Weiter wünſche

Hinzuziehung

Der rieſige Vorplatz
vor dem Hauptbahnhof iſt dicht mit Menſchen

Britiſche Dampfer beſchoſſen

(Fortſetzung von Seite
Wie der „Star“ berichtet, ſind auch der

Londoner Tankdampfer „Britiſh
Endeaveur“ und der Liverpooler Fracht
dampfer „Mahratta“ etwa 25 Kilometer
von Gibraltar entfernt von ſpaniſchen Fliegern
mit Bomben belegt worden.
Kommune mißhoncdelt Italiener

Zeitungsmeldungen zufolge wurden in
Barcelona am letzten Sonnabend 15 Jta
lien er in ihrem Hotel von Kommuniſten
über fallen Die Jtaliener wurden miß
handelt, in einem ſtädtiſchen Gebäude in Ge
wahrſam gebracht und ſollten ſpäter von einem
„Revolutionstribunal“ abgeurteilt werden, das
jedoch die Verhandlung vertagte.
Die Lage der Reichs deutschen

Wie wir erfahren, liegen Meldungen der
deutſchen Botſchaft in Madrid vor wonach in
Madrid bisher Reichsdeutſche nicht zu Schaden
gekommen ſind. Eine Reihe von e ichs
deutſchen war im Verlauf der letzten Tage
feſtgenommen worden, dieſe ſind aber auf
ſofortige Schritte der Botſchaft hin größten
teils wieder auf freien Fuß geſetzt worden
Von der Polizei wurde der Botſchaft der Schuß
von Leben und Eigentum der Reichsdeutſchen
zugeſichert.

Auch vom Generalkonſulat Barcelona liegt
eine Meldung vor, wonach auch dort Reichs
deutſche von den Ereigniſſen nicht betroffen

worden ſind. JWie die britiſche Admiralität mitteilt, wur
den drei weitere Zerſtörer nach Spanien ent
ſandt, um ſich nach San Sebaſtigan, Gie
jon und Bilbaoso zu begeben.
Vor dem Sſeg der Aufstänclischen?

Nach einem Funkſpruch des Senders Se
villa hat General de Llan o die Erklärung
abgegeben. daß der Sieg der nationalen Re
volution beinahe vollſtändig wäre.General Mo la hat an die Wange in
Madrid das Ultimatum geſandt. binnen drei
Stunden zurückzutreten.

An wenlgen Yellen

Die deut Rei i g t zunächſtca Wehr et n e e re
Zeitungen wieder im Reichsgebiet z

elaſſen, deren Vertrieb bereits eingeſetzt
at. Die öſterreichiſche Regterung hat wegen

Zulaſſung reichsdeutſcher Blätter ent
ſprechende Maßnahmen getroffen

Am Mittwochnachmittag begab ſich der
Führer mit ſeiner Begleitung von Bayreuth

aus nach Nürnberg, um das Reichs
parteitagsgelände zu beſichtigen und
ſich von dem Fortgang der Bauten zu über
zeugen

nach Breslau mußte ein

aus bisher unbekannten Gründen eine
Außenlandung vornehmen, wobei das
Flugzeug zerſtört wurde und die Beſatzung,
Flugkapitän Neubrandt und
maſchiniſt Haupt, ums Leben kam.

Der Danziger Polizeipräſident hat die
Wochenzeitung „Danziger Echo“ mit ſo

Funker

fortiger Wirkung auf die Dauer von zehn
Monaten verboten.

ch Rasierereme 50 Pfg.ralle Zahnereme 40 Pfg.

Johann Strauß
doch immer am ſchönſten

Jm bunten Reigen der Länder Oeſterreich,
Spanien, Jugoſlawien und Niederlande hatten
Almut Dorowa, Spanien, und Mia Corgk-
Slavenska, Jugoſlawien, am fünften
Abend der Jnternationalen Tanzwettſpiele
ganz beſonders großen und nachhaltigen Erfolg.

Almut Dorowa, eine anmutige blonde Er
ſcheinung, eroberte ſich die Herzen im Sturm
mit ihren fünf Tänzen: Sevilla, Bolero, Danza
del Fuego, Jota Aragoneſa, Tango, von denen
die erſten beiden, Sevilla und der volkstüm
liche Bolero, anfangs noch verhalten, „Danza
del Fuego“ und Jota Aragonoſa“ mit vollſter
und überzeugender ſpaniſcher Tanzleidenſchaft
gegeben wurden. Der Tango nach Perez blieb

etwas Varieté. aNicht geringer war der Erfolg der Jugo
ſlawin. Mia CorakSlavenska, der bisherigen
Primaballering des Nationalthegters in Zag
reb. Jn klaſſiſchem Spitzentanz ſah man aus
dem Tanzedudenzyklus „Lento ma non troppo
und „Vivace“, von Debuſſy, „Arabesque J ere“
und La plus que Lente“, in heimatlich volks
tümlicher Weiſe einen krogatiſchen Tanz im
Originalkoſtüm aus der Poſavinag. Das ganz
große Erlebnis aber wurde der Walzer von
Strauß, der perlend vor Lebensfreude, anmutig
und ſchelmiſch zugleich war und kurzum eine
ganze „Alt Wiener Hofballgeſchichte“ erzählte

Ganz der ſchönen Plaſtik hingegeben tanzte
die erſte Soliſtin dieſes Abends, Lilli Green
Niederlande. Die ſymphoniſche Tanzdichtung
„Der Wind“ von der Dirigentin des Orcheſters
Henriette von Lennep, blieb ein nur wenig
von innen durchleuchtetes Flattern. Jn demTanz Der Tod und das Mädchen nach dem
Lied von Schubert ließ eine beſondere ſchau
ſpieleriſche und mimiſche Begabung die Künſt
lerin zur Pantomime übergehen, in der das
eigentlich Tänzeriſche der Geſtalt zu einer im
ſtummen und rhythmiſiterten Drama agierenden
Figur wurde. An Beifall fehlte es Lilli
Green ebenſo wenig wie der Kärtner Tanz
gruppe (Oeſterreich),

Auf einem Ueberführungsfluge von Prag,
in deutſches

Verkehrsflugzeug etwa 100 Kilometer
von Prag in der Nähe von Chlomek bei Horic



mit dem Flaggenlied auf den Lippen
Vor 40 Jahren Der Untergaong der „Iltis

Es war ein ſonniger Morgen auf See. Bei
gutem Barometerſtand und günſtigen Wetter
Ausſichten verläßzt am 23. Juli 1896 S. M. S.
Jltis“, ſeit 9 Jahren ununterbrochen auf der

Hſtaſtatiſchen Station, mit beſonderem Auftrag
die Reede von Tſchifu mit öſtlichem Kürs.
Aber im Laufe des Tages ändert ſich das
Wetter. Feiner Regen tritt ein. Wind und
See nehmen zu. Das Baärometer fällt. Gegen
Mittag ſchon ſchlingert und ſtampft Iltis“
heftig. Seen kommen über Deck, ſodaß die Luken
verſchalt und die Pentilatoren geborgen werden
müſſen. Sturmſegel werden untergeſchlagen.
Um 4 Uhr 30 nachmittags wird das Kanonen
vhoot vom ShantungLeuchttürm aus geſichtet.
Es führt Stag- und Gaffelſegel und den ge
reeften Beſahn, ſchlingert heftig und ſtampft
ſehr ſtark. Eine dem Kap Shäntung vorge
lagerte Jnſel rundend, nimmt das Schiff ſüd
lichen Kurs, kommt ſchätzungsweiſe nur mit
vier Seemeilen Fahrt gegen die See an und
verſchwindet um 5 Uhr 30 in der immer die
ſiger werdenden Luft aus der Sicht des
Leuchtturms.

Der Wind nimmt zu und wächſt zu Stärke
10—11. Das Barometer fällt weiter ſtark. Jn
den Abendſtunden fliegt das Großgaffelſegel
knallend aus den Lieken. Die Vorgaffel bricht;
die untergeſchlagenen Sturmſegel werden ge
ſettt. Bald kann die Back wegen überkommender
Brecher nicht mehr betreten werden. Das
Ruder iſt ſtatt mit zwei mit ſechs Mann be
ſeht. Am 8 Uhr abends erhält die Freiwache
Hängematten mit der Weiſung, in den Kleidern
zu bleiben.

Um 10 Ahr abends: Alle MannPfiff. Die
Segel werden geborgen, das Schiff Kert auf
„langſame Fahrt Nach beendetem Manöver
kann die Freiwache wegtreten. Der Mannſchaft
ſcheint es, als ob die Heftigkeit der Stampf-
bewegungen ſich etwas mildert.

Allein eine halbe Stunde ſpäter laſſen zwei
ſchwere kurz aufeinander folgende Stöße das
Schiff in allen Teilen erzittern und zugleich
reißt das Kommando: Alle Mann aus
dem Zwiſchendeck“ die Freiwache aus
der Ruhe empor.

Jm Schott zwiſchen Maſchine und Heizraum
ſteht Oberheizer Langenberg, der dienſttuende
Maſchiniſtenmaat. Faſt unmittelbar nach dem
betäubendem Krach ſieht er ſich bis zum Halſe
im Waſſer, das ihn mit Gewalt gegen das
Maſchinengeländer preßt. Er arbeitet ſich frei
und verſucht mit allen Kräften, die SchottTür
p ſchließen. Vergeben s. Die Stöße haben
en Rahmen verbogen. Nach Schilderung

Langenbergs iſt der Schiffsboden unter dem
Heizraum durchſtoßen, beide Feuertüren ſind
aufgeſprungen und die glühenden Kohlen in
den Heizraum geſtürzt, dieſen ſofort mit Dampf
und Rauch füllend. Er hat noch geſehen, daß
der Maſchinentelegraph auf „Stopp“ ſtand,
daß das Maſchinenoberlicht eingeſchlagen und
die helle See in den Raum geſtrömt iſt, den er
dann als letzter verließ Auch im Vorſchiff iſt
die Mannſchaft an Deck geeilt. Nur der
Lazarettgehilfe ſucht ſorglich Schwimmweſten
zuſammen für ſeine Schutzbefohlenen, noch nicht
ahnend, daß ihnen das letzte Stündlein ſchlug.

Oben an Deck wetteifern der Orkan und die
wütende See im gierigen Zerſtörungswerk.
Schwer fegen die Brecher über das Hinter
ſchiff, nehmen erſt beide Kutter und dann den
Schornſtein über Bord und reißen ſtückweiſe
die Reeling heraus und mit ihr jeden, der
dahinter Schutz geſucht. Matroſen hängen an
eklammert in den Wanten. Wanten und
aſt brechen und knicken wie Spielzeug und

Von Kapitän zur See a. D. von Stos ch

verſchwinden mit all den Menſchenleben in
Nacht und kochendem Chaos, aus dem die
e Felſen, trotz der herrſchenen Dunkelheit deutlich ſichtbar, ſich aufrecken.
Jn ungeheuren Stößen wird das Schiff hin
und her geworfen und förmlich auf die Felſen

ehämmert. Da, inmitten dieſes Hölliſchen
ärms, hört Oberheizer Langenberg, der, in

den Waſſergang geſchleudert, ſich aufzuraffen
ſucht, helle Hurrarufe vom Achterdeck her. An
willkürlich faſt ſieht er dorthin. Die Kom
mandobrücke iſt weggeriſſen, doch der Kom
mandant ſteht nun aufrecht am Niedergang
zur Offiziermeſſe und um ihn her Offiziere
und Mannſchaften, mit den Händen ſich
irgendwo und irgendwie anklammernd. Ober
maſchiniſtenmaat Opfermann arbejtet ſich von
achtern heran. Langenberg befragt ihn ſo
fort. „Der Kommandant hat im Angeſicht des
Todes drei Hurras auf den Oberſten Kriegs
herrn ausgebracht,“ lautet die Auskunft.

Langenberg, aus deſſen Schilderung wir
einen Teil dieſer Ereigniſſe ſchöpfen, gelingt
es, das Vordeck zu erreichen. Es ſollte ſeine
Rettung ſein. Hier, am Fuße des Fockmaſtes

angeklammert, hört er die Schiffsglocke an
ſchlagen. Sturm und die Stöße des Schiffes
bewegen Glocke und Klöppel und geben das
Sterbegeläut. Auf einmal verſtummt der
dünne Glockenklang. Das Schiff iſt auf ein
Drittel von vorn auseinandergeborſten, und
das Achterſchiff, nur durch das Takelwerk noch
mit dem Vorſchiff verbunden, treibt achteraus
und wird dann längsſeit des auf und nieder
ſtampfenden Vorſchiffs geſchleudert. Von hier
aus gewahrt man, wie der Oberfeuerwerks-
maat Raehm Raketen und Leuchtſterne ab
feuert, eine letzte nichtige Hoffnung für die
wackere Schar. Aber hört ihr? Der ſanges
frohe Geſelle, deſſen Stimme ſo oft in trauter
Runde die Kameraden erfreute, ſingt jetzt in
toſender Brandung den todgeweihten Männern
zum letzten Male das Flaggenlied. Und alles
um ihn her ſtimmt kräftig ein. So wurde der
letzte Sang der tapferen „Jltis“-Schar von
dieſer Stunde an für jeden Seemann zum
Weihelied. Nicht lange mehr, und eine gewal
tige See ergreift gierig das Achterſchiff.
Kenternd wird es auf die Felſen geſchmettert,
um dann von der unerbittlich wütenden Brau

dung buchſtäblich in Stücke geſchlagen zu wer
den. Nur zwei Mann des Achterſchiffs
konnten ſchwimmend, wie durch ein Wunder,
das Land gewinnen.

Aber das Vorſchiff hält Stand. Nachdem
der Fockmaſt gebrochen iſt, gelingt es zehn
Mann, ſich im Schutz des nunmehr ſenkrecht
ſtehenden Oberdecks unter ſchwerſten Mühen
zu halten. Gegen Morgen ſcheint es, als ob
die Wucht der Brandung ein wenig ſich min
dert. Einer der Zehn will von dem Hänge-
mattskaſten aus Umſchau halten. Die Bran
dung reißt ihn hinweg. Dem Reſt gelingt es,
in das Jnnere des Vorſchiffs zu klettern.
Langſam vergeht der Tag. Die Lage iſt troſt
los. Abends nimmt der Seegang wieder
zu. Obermatroſe Kühl wagt es noch einmal,
herauszuklettern. Auch er kommt nicht zurück,
aber die Brandung trägt ihn faſt unverletzt
an die Küſte. Jn dem unweit gelegenen
Chineſendorf Djü Dad trifft er die beiden
vom Achterſchiff geretteten Kameraden. Ein
Bergungsverſuch abends noch iſt ausgeſchloſſen.
Eine Nacht der Ungewißheit und Qual folgt
für die Männer im Vorſchiff. Aber der nächſte
Morgen bringt abflauenden Wind. Ein
Chineſenzampan naht. Das Rettungswert iſt
noch immer nicht leicht, aber es glückt.

71. deutſche Seeleute, darunter alle Offiziere
S. M. S. „Jltis“, fielen dem raſenden Taifun
zum Opfer. Tief trauert die deutſche Marine
und mit ihr das ganze Volk. Aber neben die
Trauer trat der Stolz: Der heldiſche Unter
gang deutſcher Seeleute erfüllte die Welt mit
Bewunderung und lebt weiter in der Ge
ſchichte.

Ozeanflieger Lindbergh in Berlin

Als Gast des luftfohrtminisfers Genero! Göring
Berlin, 23. Juli. Der amerikaniſche

Ozeanflieger Oberſt Charles Lindbergh
traf Mittwochnachmittag kurz nach 5 Uhr mit

ſeiner Gattin in ſeinem Privatflugzeug, von
Köln kommend, in Berlin ein.

Am 5.07 Ahr nachmittags landeten die
Maſchinen von Oberſt Lindbergh und die des
Attachés der amerikaniſchen Botſchaft, Major

Aufn.: Preſſe-Photo, K.

Oberst Charles Lindberqh
traf gestern auf dem Flugplatz Staaken ein

Vom Kletterſeil erdroſſelt
Vier Bergsfeiger an der Eigernorchvoncdl föcllich verunglückt

Bern, 23. Juli. Am Sonnabend waren vier
Alpiniſten, und zwar die Deutſchen Angerer
und Rainer ſowie die Oeſterreicher Hinder
ſtoißer ud Kurz, zur gemeinſamen Bezwingung
der faſt unbeſteigharen Nordwand des 3975
Meter hohen Eiger in den Berner Alpen auf
gebrochen. Nach zwei Nachtbiwacks an der
Eigerwand hatten ſie die Beſteigung aufge
geben und den Abſtieg begonnen. Am Diens
rer die vier durch Lawinen und Stein
ſchlag gefährdet und befanden ſich nur 150
Meter vom Stollen der Jungfraubahn ent
fernt. Eine Rettungsaktion durch Bergführer
mußte wegen Nebels unterbleiben.

Was ſich geſtern abſpielte, war ein furcht
bares Drama. Jm Laufe des Nachmittags
hatte ſich an der Eigerwand ein unglücklicher
Szenenwechſel vollzogen. Bis 12 Uhr 30 Mi-
nuten befanden ſich die vier Alpiniſten, die im
Abſtieg begriffen waren, wohlauf. Am dieſe
Zeit ſetzte ſich der Fahrleiter der Jungfrau
bahn vom Stollen unterhalb. der Station
Eigerwand mit den vier Alpiniſten durch Zu
rufe in Verbindung. Sie befanden ſich über
dem Stollen in etwa 2900 Meter Höhe. Alle
vier waren deutlich ſichtbar. Einer war den
andern eine kleine Länge voraus. Auf die
Zurufe des Bahnwärters antworteten ſie, ſie
Kien wohlauf. Um 5 Uhr nachmittags nahm
dann der Bahnwärter ſeine Beobachtungen
wieder auf. Jnzwiſchen hatte ſich das Bild
vollkommen geändert. Eis und Steinſchlag
praſſelten nieder und ſauſten über die Felſen
hinab. Der Bahnwärter hörte verzweifelte
Hitferute. eilte zur Station und telephonierte
dort um Hilfe. Jn einem Extrazug fuhren
ſofort drei der beſten Bergführer zur Station

hinauf und verſuchten den in ſchwerer Not
kämpfenden Bergſteigern Hilfe zu bringen.
Allein die Stelle, wo ſich die Alpiniſten ver
mutlich befanden, war unerreichbar. Der
Stein und Eisſchlag zwang ſie zurückzukehren,
da ihr eigenes Leben gefährdet war.

Zur Rettung der in höchſter Gefahr
ſchwebenden vier Bergſteiger wurde dann am
Mittwochnachmittag nochmals eine aus den
beſten Bergführern von Wengern beſtehende
Rettungskolonne eingeſetzt. Sie gelangte in die
Nähe der Verſtiegenen, von denen drei e
bereits keine Lebenszeichen mehr von ſi
e Dem vierten Kletterer, dem 17jährigen

urz, wurde ein Seil zugeworfen, ſo daß der
vollkommen Erſchöpfte verſuchen konnte, aus
ſeiner ſchwierigen Lage herauszukommen.

Er vermochte es noch, bis zu einem Ueber
hang zu kommen, der nur fünf Meter von der
Rettungsmannſchaft entfernt war. Dann blieb
er plötzlich liegen und gab kein Lebenszeichen
mehr von ſich. Die Bergführer mußten feſt
ſtellen, daß er wahrſcheinlich infolge Er
ſchöpfüng verſchieden war.

Nach den letzten Mitteilungen, die er noch
während. der Rettungsarbeiten den Berg-
führern machen konnte, ſoll einer ſeiner
Freunde dadurch erſtickt ſein, daß er ſich im
Seil verfing. Der zweite ſtürzte ab und der
dritte erfror.

Die inzwiſchen mit einem Sonderflugzeugund einem Sonderzug der Wanger Jungen

bahn nach der Station Eigergletſcher ge
kommene Rettungskolonne aus München hat
nunmehr die Bergung der vier Toten ein
geleitet.

König, der Lindbergh bereits in Köln begrüßt
hatte, auf dem Flugplatz Staaken.

Der Kommandant des Fliegerhorſtes
Staaken, Oberſt Kaſtner, hieß Oberſt Lind-
bergh im Auftrage des Reichsminiſters für
Luftfahrt, Generaloberſt Göring, in Berlin
herzlich willkommen. Zum Empfang waren
auf dem Flugplatz anweſend der amerikaniſche
Militäratkache Major Smith, der amerika
niſche Marineattaché Kapitän Dutton und der
Leiter der Attachegruppe im Luftfahrt
miniſterium Oberſtleutnant Haneſſe. Beim Ver
laſſen des Flugplatzes begrüßten zahlreiche
Staakener, die die Ankunft des amerikaniſchen

Gaſtes erfahren hatten, den berühmten Flieger
mit herzlichen Kundgebungen.

Oberſt Lindbergh, der ſich als Gaſt des
Reichsminiſters für Luftfahrt, Generaloberſt
Göring, eine Woche in Deutſchland aufhält,
wird u. a. den Zentralflughafen Tempelhof,
die Fliegergruppe Döberitz des Jagd
geſchwaders Richthofen, die Deutſche Verſuchs
anſtalt für Luftfahrt in Adlershof, die Heinkel
Werke in Warnemünde, die Junkerswerke in
Deſſau und die ſportfliegeriſchen Anlagen in
der Umgebung Berlins beſichtigen. Donners
tagmittag findet im Haus der Flieger ein
kameradſchaftliches Zuſammenſein zu Ehren
des amerikaniſchen Gaſtes ſtatt. Am Freitag
abend gibt der Deutſche Auslandsklub Oberſt
Lindbergh im Haus am Wannſee einen großen
Empfang. Oberſt Lindbergh wird auch das
olympiſche Dorf und das Sportfeld be
ſichtigen.

Kichtkrone über derKkdF-Olympiaſtadk

Ansproche des Reichsotgonisotionsleiters Dr. Ley

„Berlin, 23. Juli, Als Wohnſtätte für die
15 000 bis 20 000 „Kraft durch Freude“-Fahrer,
die während der Olympiſchen Spiele tagtäglich
nach Berlin kommen, wird unweit des Reichs
ſportfeldes, nahe dem S-Bahnhof Querſtraße,
eine modern ausgeſtattete ſchmucke „KdF“
Stadt mit vier großen Hallen und einem eige
nen Bahnhof errichtet. Die Arbeiten ſind ſo
weit gediehen daß am Mittwochmittag in
Gegenwart des Reichsorganifationsleiters
Dr. Ley im Rahmen einer groß angelegten
agtende die Richtkrone hochgezogen werden
onnte.

Jn dreiwöchiger angeſtrengter Arbeit iſt
eine großzügige und ſehenswerte Anlage ent
ſtanden. Die großen Feſthallen bieten ins
geſamt 7000 Perſonen zu gleicher Zeit Platz.
Die wie große moderne Bauernhäuſer aus
ſehenden Hallen beſtehen aus Holz und ſind ſo
gebaut, daß ſie wieder abgebrochen und an
einem anderen Ort neu errichtet werden
können. Jede Feſthalle trägt den Namen eines
den hen Gaues. Sie bieten für 2500 Menſchen

atz.
Für jede Halle ſteht ein Herd mit zwölf

Kochſtellen und ein großer Keſſel mit 500 Liter
Jnhalt zur Verfügung, ſo daß für das leibliche
Wohl der „KdF Fahrer reichlich geſorgt iſt.
Alle Einrichtungen werden elektriſch betrieben.
Die Einrichtungen ſollen hier ihre General
probe ablegen, bevor ſie in dem großen „KdF
Seebad auf Rügen endgültig Verwendung
finden.

Da kein Bahnhof Berlins in den in Be
tracht kommenden frühen Morgenſtunden einen
Verkehr bewältigen könnte, wie ihn die
Kraſt durch Freude“Stadt haben wird, hat
die Reichsbahn eine eigene Bahnhofsanlage
gebaut.

Die Reichspoſt eröffnete ebenfalls ein
eigenes Poſtamt und verſieht die hier ab
gehende Poſt mit dem Stempel „XI. Olympiſche

Spiele KdFStadt“.
Richffest unck Ansprache Dr. leys

Das Richtfeſt ging im Beiſein der tauſend
köpfigen Belegſchaft vonſtatten. Die Feier be
gann unmittelbar nach dem Eintreffen des
Reichsorganiſationsleiters, in deſſen Begleitung
ſich der „Kdg Gauwart Günter Adam befand.
Der Architekt Parteigenoſſe Schulte-Frohlinde
übergab Dr. Ley die Bauten mit der Ver-
ſicherung, daß ſich alle am Bau beteiligten
Menſchen glücklich geſchätzt haben, dieſes große
und ſchöne Werk errichten zu können.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley begann
ſeine Anſprache mit einem Dank an den
Architekten und an die Arbeiter. Es ſei ſein
Vorſatz geweſen, daß an allen großen Feſten,
die in unſerem Vaterlande ſtattfinden, auch
der deutſche Arbeiter maßgeblichen Anteil
nehmen könne. Ich hoffe, daß meine Berliner
Arbeiter hier ihre Kameraden aus dem Reich
recht oft beſuchen werden, und es ſoll uns eine
ganz beſondere Freude ſein, wenn hier die
vielen Gäſte aus der Welt gleichfalls einen

Beſuch abſtatten. Sie werden ſehen, daß der
deutſche Arbeiter nach Jahren drückender
Arbeitsloſigkeit und wirtſchaftlichen Nieder
gangs wieder zu Lachen und Frohſinn zurück
gefunden hat. Lachen und Frohſinn dieſes
neue Geſicht des neuen Deutſchland wird ſich
hier offenbaren.“

Dann übergab Dr. Ley die Hallen in die
Obhut des Gaues Großberlin der NSDAP.
Er ſchloß mit dem Gelöbnis: „Wir glauben
auf dieſer Erde allein an Adolf Hitler! Wir
glauben, daß der Nationalſozialismus der
allein ſeligmachende Glaube für Deutſchland
iſt! Wir glauben, daß uns der Herrgott Adolf
Hitler geſandt hat, damit er Deutſchland von
den Heuchlern und Phariſäern befreie!

6chneller brunn iſt

lLeokrem
e Sonnen tn
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Henry Hathaway
der Schöpfer des weltberühmten „Bengali-

Films“ schuf ein neues
Helsterwerk der Weltvrocduktion

in deutscher Sprache, das heute
Donnerstag seine

Hallische Erstaufführung erleht!

Heute leizter Tagl
Ein „„K. o. das Jedes

deutsche Herz mit
Stolz erfüllte

gegen den braunen Bomber

Louis
Der unglaubliche Sieg
Schmelings über den
„braunen Bomberss

Der einzige Original-Großtilm über
den mörderischen Kampf über
alle 12 Runcden bis zum K. o-

Ab heute Donnersſag
lacht selbst der
größte Grlesgram

Uber

Paul
Kemp

vorbereiten.,
Da ist nämlich die Geschichte von einem bſitzsaube-
ren Mädel (das bin ich selbst persönlich), das den
Pepi, den Raufbold, heiraten soll, aber mögen täts
schon lieber den feschen Ton.
nicht drauf bestancen, daß z'erst die Lies (was meine
Schwester ist) unter die Ha
nicht so schlimm.
Aber im Vertrauen un
ein arger Trampel.

hält.

Falk
Ich möcht Euch heute aufeine f

Oije, oije,schreck schauts daher,

Waschlappen aus dem Wege gehen musb.
Seht Ihr Wie wir aber das jetzt deichseln, den
rabiaten Pepi und unser Donnerwetter- Lies z'sammen-
zubringen, das ist schon ein Mords-Gauciium.
Lustig gehts zu, wit Musſk, Juchhei und Tschindara,
Mit ein bißchen Krawaſi und ein biöchen Weſper-
schlauheit, mit viel Verliebtheit und Evasraffinesse
und Uberhaupt mit Schwung und Pfeffer und Salz,
Das müßt Ihr miterleben, Weil Ihr nämlich die ganze
quietschvergnügte Geschichte in einer großen lusti-
gen Filmkomöcſe:

Kohle Föcte
ad heute Donnerstag Im 6. T. Riebeckplatz

zu sehen und zu hören bekommt.
Ihr Euch freuen und lachen, dab die Knöpp vom
Rock platzen!
ch möchts Euch nochmals sagen:
habt Ihr selten“,

Da sollt und kö

fröhlich und amüsſert Euch mit Eurer

hübsohe Gret und die garstige Lies spiel foh
ganz allein, das ist nämlieh eine Doppelrolin,

Noohmels herzllohst Euro Gretl

Für dugendliche zugelassen!

reudige Veberraschung

Hätt nun die Mutter

ubn solſt, wär ja alles

sere Lies ist gar so
Wie ein Spatzen-

Weils s0 gar nix auf sich
Und resolut ists, daß man cſem nassen Auf-

„Sovlel Spas
Also lad ich Euch herzlichst ein.

Kommt alle mitelnander mit Kind und Kegel und seid

Hell
(Henny Porten)

S. Den Pepl macht der Kampoers Fritz.

ungewöhnlich der Stoff empfind-
sam in all seinen seelischen Re-

s0 2ar. Und so fein wie
ein hauchdünner Schleier

Eine Erzählung vom tiefen Glauben an
die Wunderkraft der Liebe und des

gungen,

in Vollendetes Meſſterwerk!

Zubindegläzer,
l

irdischen Seins.

rSie M Mille
Bei uns sind die Gläser
sehr gut und billig

Qualität Finkochgläser
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e

-.28 29 55 35Die Geschichte einer Einkoch Apparate bawpleit und Fita
F. x mit Gläserträger, ermo-umsterblichen Liebe Peter ehe

Ein künstlerischerGrosfilm, abseits tdes Ueblichen, wie man ihn seſten Qualität Gummiringe
ſieht. Prachtvoll die Darsteſler 2 4

m. festem Rand
18 25

Kulturkilm:

nannt

bester

Die

Die „B. Z. am Mittag schreibt
über alles hin leuchtet das

reine, schöne Gesicht der

Anne Harcding
d. unverdorb. klarste Frau Hollywoods,

Gary Cooper
der mit dieser Leistung(und als Gegen-

pole seine Könnens die Rollen in
„Bengali-

Filmschauspieſer
Welt bezeichnet werden mus.

Kundenamormittag?
Sehr einfach, die M N Z ist doch

M Morgenzeitung

Ein Tobis-Rotarlustspiel mit

Adele Sandrock
als strenge Pensions-inhaberin

armes Paulchem)
Daucdert Wilhelm Bencdow-

Paul Kemp als Caranova
das Kann nur zu einem fiasko führen,
Uber das sich das Publikum Könlglich

Man klchert man stößt sſech
an man st. zwei Stunden

äußerst vergnügt!

Der Kriminelfiim: Auf eigne Faust.

Werktags: 4.00 6. 15 8. 50 Uhr

Benkheoff Charlotte

amüusſeren Wird

i. Dei
DHie Holzer auf der
Schwarzbachwachf.
Bavarie Tonwoche

Ihr gegenüber

und Sehnsucht als

Bach Frankenhausen am Kuffhäuser eröffnet

amsonntag, dem 26. juſt sein einzigartiges Solschuimmbad

der

5 Kutzbringende

vereinsnachkrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Jagdſtammtiſch heute Donnerstag bei Paul Ziegler,
Schreberkolonie am Paul-RièbeckStift, Halteſtelle Flott
wellſtraße.

die

Berlangt

überall

Dieser Film ist schön wie eine
Melodle, die erst zart und traurig
aufklingt, um dann mutig in einem
jubelnden Schluß Aklcord. des
Ewig Beſahenden auszuklingen.
Das Vorprogramm bringt 2 herrliche

Oldenhurger Land Alte Hakenstäte

Für Jugendliche nicht zugelassen!

ersielt der fort
schrittliche Ge
schäftsmann durch
eine wirkungs-
volle Anzeige in
der

weitverbreiteten
Kulturfilme:

8

Werbung

schafft Arbeit

n
WürttembergsWirtschaftsaufstieg
Ssteigerte auch seine Kaufkraft!
Wer hier wirbt, erfaßt unter den

40 000 Lesern des Gauorgans

h

stuttgarter

jene maßgebenden Kreise der In-
dustrie und Landwirtschaft, des
Handels und Verkehrs, die in der
gröhten NS- Zeitung von Württem-
berg und Hohenzollern günstige

Angebote suchen

Rundfunk
Freitag, den 24. Juli 1936

Reichsſendung

6.00: Für alle Reichsſender: Muſik in der
Frühe. Dazwiſchen 6.30 6.45 für alle Reichs

R ſender und Deutſchlandſender: Gymnaſtik unde 7.00--7.15 (alle Reichsſender getrennt): Nach
S richten. 8.00: Für alle Reichsſender undDeutſchlandſender: Kleine Morgenmuſik.

9.00: Für alle Reichsſender außer Deutſchland
ſender Blasmuſik. 10.00: Für alle Reichs
ſender und Deutſchlandſender: Unterhaltungs
muſik. Dazwiſchen 11.10-11.30 (nur für den
Deutſchlandſender): Deutſcher Seewetterbericht.

11.30: Reichsſendung: Eröffnung des
6. Weltgeflügelkongreſſes aus dem Gewand
haus in Leipzig. 12.00: Für alle Reichs
ſender Muſik am Mittag. Dazwiſchen Fackel
ſtaffellauf Olympig- Berlin. Das olympiſche

S Feuer erreicht den Dimitri-Kirchplatz Saloniki.Weh 12.55 (dazwiſchen): Zeitzeichen der Deutſchenr er Seewarte. 13.45 (alle Reichsſender ge
70 trennt) Nachrichten. 1400: Für alle4 h 2 Regierungsanzeiger für Württemberg Reichsſender außer Berlin Allerlei von zwei

bis drei! 15.00: Für alle Reichsſ. außer Ber
lin Schwäbiſche Dorfmuſikanten ſpielen. Da
zwiſchen aus Frankfurt: Großer Preis von
Deutſchland, Trainingsberichte. 15.30: Für
alle Reichsſender außer Berlin: Tanz mit
mir 16.00: Für alle Reichsſender außer
Berlin. Muſik am Nachmittag. 18.00: Für
alle Reichsſender außer Berlin: Luſtiges
Kunterbunt. Dazwiſchen: Hörberichte. 20.00:
Für alle Reichsſender außer Berlin: Kurznach
richten des Drahtloſen Dienſtes. 20.10:
Vom Reichsſender Hamburg für alle Reichs
ſender außer Berlin Weltkongreß für Freizeit
und Erholung 1936. Volksfeſt der Nationen.
Dazwiſchen 20.50: Das Echo. des Tages.
22.00. (alle Reichsſender getrennt): etter,
Nachrichten, Sport. 22.15: Für alle Reichs
ſender außer Berlin: Vorolympiſche Streif
lichter. 22.30—-0.55: Für alle Reichsſender
und Deutſchlandſender: Nachtmuſik. Da-
zwiſchen 22.45--23.900 (nur für den Deutſch
landſender: Deutſcher Seewetterbericht.

Zu haben vel den
Verkaufssfellen für
Buiele- Fahrräder

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Donnerstag, den 23. Juli 1936:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Schreibmaſchine („Triumph“), 1
Schreibtiſch, 1 Ladentiſch, 1 Näh-
maſchine, 1 Büfett, 1 Warenſchrank,
1 Regiſtrierkaſſe, 1 Motor.

12 Uhr an Ort und Stelle (Ort wird
in der Verſteigerungshalle bekannt
gegeben)
1 Warenſchrank.

Reim, Gerichtsvollzieher.

Donnerstag, den 23. Juli 1936:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 komplette Küche, 1 Büfett u. a. m.
12 Uhr an Ort und Stelle (Ort wird

in der Verſteigerungshalle bekannt-
gegeben):
1 Gasbadevfen, Regale, Schreibtiſch,
Nähmaſchinen (Pfaff), 1 Kutſch
wagen u. a. m.

Perplies, Gerichtsvollzieher

Vur in
dringenden Fällen

iſt es ratſam, eine An

zeige telephoniſch auf

zugeben. Für Hörfehler
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23. u 1936 DIE GAVSTADT HALLE:

Madeira an der Saale gebaut
die Inſel der Glücklichen aus 500 Quadrakmeker Keſſelſtoff Keporkage von der Werft zum bunken

Bilderbogen Das Mondboot auf fünfzehn alten Benzinfäſſern

Hier entsteht die Bergstadt. Madeira

Jn der Nähe des Stadtsguts Gimritz wird an einem Uferplatz in dieſen Tagen eine
luſtige Schiffsflotte gebaut, die beim kommenden Laternenfeſt auf der Saale verankert wird
und die den Mittelpunkt der abendlichen Veranſtaltungen bilden ſoll. Hier entſteht auch
ein künſtleriſches Eiland, der Jnſel Madeira nachgebildet, zugleich werden an anderen
Plätzen 40 Boote gezimmert, die an dem großen abendlichen Korſo des 8. Auguſt teilnehmen.
Jn zwei Wochen wird dieſe Flotte ausziehen, ſchon jetzt aber erhält man auf den Bau
plätzen einen Ueberblick über die großzügigen Vorbereitungen für dieſes kommende halliſche Feſt.

Es iſt ein Uferplatz an der Saale, ein ſtiller
Winkel nahe der Stadtgrenze. Alte Gutshäuſer
ſpiegeln ſich auf dem Waſſer, Weiden hängen
tief über den Strom, ein Wehr ſchickt die Wellen
plätſchernd flußabwärts weiter. Jn den
Sommertagen war hier ſonſt nur Beſchaulich
keit anzutreffen, Kinder ſpielten in der Stille,
ſie ſind hier auf den Uferwieſen zwiſchen Gär
ten und Waſſer in einem heimlichen Paradies.
Es iſt jetzt anders geworden, lebensvoller Be
trieb iſt hier eingezogen, abſeits von unnützen
Zuſchauern und Störenfrieden entſtand in den
letzten Tagen eine Werft, eine ſeltſame Werk
ſtatt wurde unter den Bäumen errichtet, in der
die Märchenbildermaler zu Baumeiſtern ge
worden ſind.

Eine Hütte ſteht amStrand, ein Zelt davor,
in dem die Zeichner und Konſtrukteure dieſer
Werft zum bunten Bilderbogen an der Arbeit
ſind. Sie arbeiten ernſthaft und mit ehrlich
vergoſſenem Schweiß auf der Stirn an ihren
Plänen, dort drüben auf den Bauplätzen ſind
die Zimmerleute und Maler dabei, ihre Jdeen
zu verwirklichen. Aber was ſind das für ſelt
ſame Pläne, die ſie haben!

Das Wonclerwerk Mocleiro
Da erhebt ſich ſchon eine ihrer Schöpfungen,

es iſt eine Jnſel, dem glücklichen Eiland Ma
deira nachgebildet! Ein Felſen ragt auf,
Häuſer im ſüdländiſchen Bauſtil, Palmen und
hügelanſtrebende Straßen umgeben ihn. Es iſt
noch eine trockene Jnſel, ſie ſteht am Ufer,

Das Floß wird gebaut

morgen wird ſie auf zwei große Pontons
geſetzt und dann haben wir unſere Jnſel Ma
deira auf der Saale; ein Wunderwerk, zwölf
Meter lang, fünf Meter hoch herge
ſtellt aus 500 Quadratmeter Neſſſel
ſt off und einem Holzgerippe, in tagelanger
Mühe konſtruiert und verwirklicht. Jn zwei
Wochen wird dieſe Jnſel ſtromabwärts ge
rudert und auf der Saale verankert.
Madeira im Schatten der Burg Giebichenſtein!

„Ocecdnd“ legt in Cröllwitz an

Es iſt klar, die Sehnſucht ungezählter
Hallenſer iſt Madeira. Es wäre ein unvoll
kommenes Ding, ein Unternehmen mit einem
Riß, wenn man nichts tun wollte, als dieſe
Jnſel Madeira lediglich zur Anſicht auf der

An vier Stellen großes Feuerwerk
zweieinhalb Kilomeker

Eine Neueinrichtung, die diesmal beim
Laternenfeſt beſonders auffallen wird, beſteht
darin, daß die Auffahrt der Schiffe nicht auf
das Saaletal zwiſchen Peißnitz und Eröllwitzer
Brücke beſchränkt bleibt. Die acht Schmuck
boote werden vielmehr auf dem Fluß zwiſchen
Peißnitz und Trothaer Felſen ver
ankert, das Gelände für die anderen Vorfüh
rungen und die Zuſchauer iſt alſo verdop
pelt worden.

Jn großen abgegrenzten Blocks werden
Sitzplätze für 7000 Zuſchauer ge
ſchaffen, die beleuchtete Uferſtrecke iſt insge
ſamt zweieinhalb Kilometer lang.
Die techniſchen Vorbereitungen ſind in dieſem
Jahr entſprechend weitgehend, der techniſche
Geſamtplan liegt bereits ſeit zwei Wochen
fertig vor. Jm geſamten Gelände wird von
der Heeresnachrichtenſchule ein Fern
ſprechernetz angelegt, ein Netz von Großlaut
ſprechern liegt längs der Saale. Die Leitung
des geſamten Betriebes erfolgt von einer im
W der „Bergſchenke“ liegenden Zen-

rale.
Das Feuerwerk, das den Abſchluß des

Feſtes bildet, wird von den Feuerwerkern be
reits jetzt hergerichtet, ſeine Herſtellung er
fordert etwa acht Wochen. An vier Stel
len zugleich werden Feuerwerks-
körper abgebrannt.

Zu den angekündigten Sonderzügen, von
denen allein fünf aus Leipzig kommen, ſind
noch weitere Züge dieſer Art hinzuzurechnen.
Da in jedem Zuge etwa 1000 bis 1200 Fahr
gäſte unterkommen, wird die Bahn allein auf
dieſe Weiſe 35000 Gäſte ins Saaletal
bringen. Noch täglich gehen Anmeldungen zur
Teilnahme an dem Bootskorſo auf der
Saale ein, ſo daß dieſe Haupt-Programm-
nummer des Abends ein ganz beſonders ſchö

Saale zu beheimaten. Es wäre ebenfalls
weder ſchicklich noch ſtatthaft, zu verlangen,
dieſe Jnſel mit einem Paddelboot aufzuſuchen,
es würde auch alle Jlluſton zerſtören, wenn
einer mit einem Ruderboot, das man ſich für
fünfzig Pfennige ausleihen kann, nach Madeira
rudern würde. Nein, nichts wird zerſtört,
draußen auf der Werft entſteht augenblicklich
ein Dampfer der „Oceana“Klaſſe, er wird in
zwei Wochen vor den Augen von 50 000
Menſchen das Madeira auf der Saale an
laufen. Er iſt nicht geradezu ein Spielzeug,
dieſer reizende Dampfer mit ſeiner Länge von
14 Meter. Jn ſeinem Jnneren nimmt er
eine Beſatzung auf, ſeinem großen Vorbild aber
wird er naturgetreu nachgebildet.

„Gotfer Moncdl“ Könstlich gemacht
Dieſe Reportage auf der Werft der

Märchenflotte bringt mit jedem Schritt Ueber
raſchungen. Ein Floß ſchaukelt auf dem
Waſſer, fünfzehn Benzinfäſſer tragen es, die
Leinwandmaler auf ihm haben eben eine
Mondſcheibe vollendet, ſie iſt vier
Meter hoch und der Mond kann ſich gegen
dieſes Nachbild verſtecken, ſelbſt in ſeinen
prächtigſten Vollmondzeiten iſt er nur eine
Lächerlichkeit gegen dieſes Kunſtwerk! Das
Floß wird ausgebaut, über ihm ſoll ſpäter die
Mondſcheibe künſtlich erleuchtet ſchweben,
Sterne, ein Meter hoch, umſchweben ihn.
„Guter Mond, du gehſt ſo ſtille“* werden die
Sänger hinausſchmettern, die auf dieſem Schiff
Platz finden ſollen, Volkslieder werden
beim Wettſtreit der Darbietungen
an dem Feſtabend auf der Saale ihre be
ſondere Stärke ſein. Ein Schiff der Volkslieder
ſegelt mit ihm vorüber.

Olympisches Feuerschiff in Sicht
Acht Gondeln, phantaſtiſch ausgeſtaltet,

werden am Laternenfeſt auf der Strecke zwi
ſchen den Felſen von Trotha und der
Peißnitz veränkert. Da gibt es außer den
erwähnten Bauten auch ein Olympiaſchiff, auf
dem ein Turm errichtet wird, auf dem in einer
mehr als meterbreiten Metallſchale Feuer auf
lodert. Die Werft baut Blumengondeln,
ein Tänzerinnenboot, dort entſteht ein
Glühwürmchenſchiff. Schiffsaufbauten
aus Leinwand und Holz werden gerichtet,
Pontons für Muſikkapellen entſtehen,
die Techniker richten Beleuchtungsan-
lagen her. Am Abend werden die Schiffe
und die glückliche Jnſel Madeira beleuchtet,
eine andere Welt ſoll da heranziehen, eine
wunderſchöne Märchenflotte, zwiſchen den
Felſen unſerer Saale, in zwei Wochen beim
Laternenfeſt. Rud. Stache.

Ufer werden beleuchtek

nes Schauſpiel zu werden verſpricht. Nach
einem großen Volksfeſt, das um 15 Uhr. auf
der Wieſe am Amſelgrund den Auftakt zu den
Geſchehniſſen des Abends gibt und bei dem
WerkChöre, Werk- Kapellen und Volksgenoſſen
aus dem Gau künſtleriſch mitwirken, wird die
Saale um 19 Uhr von allen Booten geräumt,
um nach Einbruch der Dunkelheit dem Start
des „Kraft durch Freude“ Dampfers nach der
Jnſel Madeira freie Bahn zu ſchaffen.

Polksliederabend der Jahnkurner

eng deutſche Volkslieder, denn es ſind
unſeres Volks Lieder, die niemals welk werden
und niemals unmodern werden können“, ſo
ſagte Dietwart Rimpler beim Dietabend
des Jahnſchen Turnvereins im Juli. Auf der
ſchönen Platzanlage am Böllberger Weg hatte
ſich eine große Anzahl Mitglieder zuſammen
gefunden und hörte den Ausführungen zu. Sie
ſtanden diesmal unter dem Motto: „Das
deutſche Lied“, ein Vortrag mit Muſik Ge
ſang und Schallplattenbeiſpielen. Die Muſik
gruppe und der kleine Chor unter der Leitung
von H. Kuhne ebenſo wie die Sängerin Fräu
lein Schmidt ernteten für ihre netten Vor
führungen einen reichen Beifall. Als unſere
ſchönen Volkslieder durch den Sommerabend
klangen, blieben noch viele Spaziergänger am
Zaun ſtehen und hörten den Darbietungen zu.
Es war eine wunderbare Feierſtunde, die
würdig abgeſchloſſen wurde mit dem Gedenken
an unſeren Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler, durch deſſen Tatkraft dieſes alte Volks
gut erſt wieder ins richtige Licht gebracht

worden iſt. A. K.
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Aufnahmen: MNZ-vilderdienſt

Der Mond vier Meter hoch

Amerikaner beſuchen Halle
Eine Gruppe von 19 Amerikanern weilte

geſtern, von einem Beſuche der Lutherſtätten
in Wittenberg herkommend, in Halle. Es
wurde eine Beſichtigungsfahrt der Stadt
unternommen, wobei man u. a. längere Zeit
in der Marktkirche, in der ſich die Luthermaske
befindet, verweilte. Die Fahrt geht heute
weiter nach Eiſenach und zur Wartburg.

Hgarpfälzer Muſiker

Sieben Muſiker aus der Saarpfalz in
ſchmucker blauer Uniform durchziehen in dieſen
Tagen die Straßen Halles und laſſen ihre
luſtigen Weiſen erklingen. Sie reiſen von
Stadt zu Stadt und erfreuen auch hier die
Hallenſer durch ihre Klänge.

Künſtlich befruchteke Kirſchen
Waren die Verſuche erfolgreich

Jn dieſen Tagen werden auf einer
Stendaler Obſtbauplantage von einem Ver
treter der Univerſität Halle Kirſchen unter
ſucht. Jm Frühjahr wurden in dieſer Plantage
künſtliche Befruchtungen einzelner blühender
Aeſte vorgenommen. Damit nun nicht nach
träglich eine Biene oder eine Hummel eine
natürliche Befruchtung an demſelben Aſt vor
nehmen konnte, wurden die künſtlich befruchteten
Aeſte ſolange mit einem luft und lichtdurch
läſſigen Beutel überſpannt, bis die Blüten ab
gefallen waren. Und nun wird an den
Kirſchen feſtgeſtellt, welche Ergebniſſe dieſe
künſtliche Befruchtung gezeitigt hat.

Mit „Kraft durch Freude zum
Aympia-Hockey

Von den am Olympiſchen Hockeyturnier
teilnehmenden zwölf Ländern bringt man den
Spielen der Jnder und Japaner größtes Jn
tereſſe entgegen. Die eine Elf ſteht als End-
ſpielſteger ſchon 100prozentig feſt. Die andere
wird als Ueberraſchungself genannt. Die
RSG Kraft durch Freude hat für den
5. Auguſt noch Eintrittskarten zur Verfügung.
An dieſem Tage ſpielen: Ungarn Jndien;
Japan USA. Der Preis für dieſe Fahrt
nach Berlin beträgt einſchließl. Fahrt, Mittag
eſſen, Beſuch der vorgenannten Spiele und
Eintritt zur Deutſchland- Ausſtellung nur
6,40 RM. Die Hockeyſpieler unſerer Saale
ſtadt werden ſich dieſe günſtige Gelegenheit,
den Olympiaſteger von Los Angeles die
Elf der Vollbärte und Turbans einmal
ſpielen zu ſehen, nicht entgehen laſſen. An
meldungen zu dieſer Fahrt müſſen ſofort bei
den Orts- bzw. Betriebswarten vollzogen
werden.

Die Tore an der Rabeninſel

Aus dem Verſchwinden der Tore an der
Rabeninſel wurde, wie wir geſtern meldeten,
geſchloſſen, daß die nächtliche Sperre von jetzt
ab aufgehoben ſei. Dem iſt, wie uns heute
von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, nicht
ſo. Sie wurden vor einigen Tagen von un
berufenen Händen böswillig beſeitigt und in
die Saale geworfen. Jetzt hat man bereits neue
Tore eingeſetzt, die, wie ſchon bisher üblich,
von 7 Uhr früh bis 23 Uhr an den Wochen-
tagen, bis 22 Uhr an den Sonntagen, ge
öffnet ſind.

Porſicht an den Skraßenecken

Als geſtern eine Radfahrerin von der
Delitzſcherr Straße nach links in den
Bahnhofsvorplatz einbog, trat plötzlich ein
Paſſant von der Bordkante herunter und ſtieß
ſie dabei um. Sie fiel hin und erlitt einen
Bluterguß am rechten Knie. Mit dem Kranken
wagen wurde ſie der Privatklinik von Dr.
Loeffler zugeführt, wo ſie Aufnahme fand. Ein
auf dem Fahrrad mitgeführtes Kind kam
ebenfalls zu Fall, blieb aber unverletzt. Das
Verkehrsunfallkommando war zur Stelle.



Deutſches Wild zu hegen und zu pflegen und
es in ſeinen Lebensbedingungen noch näher
kennen zu lernen, iſt der Anlaß zu dieſemAnternehmen geweſen.“ Mit dieſen Worten be

grüßte Aſſeſſor Siewert die Teilnehmer an
der Fahrt in das ſchöne Naturſchutzgebiet der
Schorfheide in der weiteren Umgebung
Berlins Bei einer Größe von etwa 2000 Mor
en iſt die Schorfheide jetzt als eine Hege undHite eſtätte deutſchen Wildes, beſonders des

deutſchen Urwildes, auserſehen. An der Nord
t des WerbellinsSees liegt das Siewert-
Gehege. Jn einer reizvollen Landſchaft ſ das
Gehege ganz und gar den Lebensgewohnheiten
der darin untergebrachten Tiere angepaßt. Die
ſehr intereſſante arg übernahm der Lei
ter des Geheges, Aſſeſſor Siewert, ſelbſt.
Allerlei Getier

Gleich zu Beginn ſeiner Führung bot ſich
ein reizvolles Jdyll. Zwei MüfflonSchäfchen, Piag und Caruſo genannt. folg
ten ihrer Pflegerin, die ſie beide mit der
Flaſche aufgezogen u auf Schritt und Tritt.

aneben befanden ſich zwei aus dem Ei auf
gezogene, ſchon ziemlich ſtattliche Trappen, die
großen, jetzt faſt unbekannten Vögel unſeres
deutſchen Flachlandes. Die nächſte Abteilun
beherbergte Hausgänſe, denen die merk
würdige Aufgabe zufällt, junge Wildgänſe zuführen. Dieſe Auſgabe wird ihnen weſentlich

erleichtert, weil der Lockruf der Wild und
Hausgänſe der gleiche iſt.

Vier Ahus werden in einem großen Ge
hege gehalten, um ihnen die Möglichkeit zu
ungehindertem Frug zu geben. Man hofft,dieſen großen agtrogel der früher aus
Unkenntnis ſeines hohen Wertes unnachſichtlich
ausgerottet wurde, in unſeren Wäldern wieder
häufiger zu machen. Er iſt ein Vertilger von
Unmengen ſchädlicher Jnſekten, Mäuſen uſw.
Schwarzer Bock und rofe Ricke

Um Vererbungsſtudien zu treiben, iſt einem
aus dem hannoverſchen Gebiet ſtammenden
ſchwarzen Rehbock eine rote Ricke
als Geſellſchafterin beigegeben. Auch der
Kormoran, ein guter Taucher aus Pom
mern, iſt hier untergebracht. Einem Fiſch
otterpärchen hat man in voller Berückſichtigung
ſeiner Lebensgewohnheiten in natürlichen An
lagen Anterkunftsmöglichkeiten gegeben. Jhre
Felle ſind im Sommer wie im Winter gleich
wertvoll. Noch recht wenig weiß man über das
Leben und Treiben dieſer Tierchen. Hier ſind
ſie ganz zahm und haben ſich, obwohl ſie von
Natur aus Nachttiere ſind, vollſtändig umge
ſtellt. Dieſe ausgezeichneten Schwimmer be
kommen nur tagsüber ihre Futterration, be
ſtehend aus lebenden Fiſchen.

25 Eſche leben hier
Unter den anderen noch vorhandenen

Tieren erregte das ſtärkſte frei lebende Wild
unſerer oſtpreußiſchen Wälder, der Elch, be
ſondere Bewunderung. Er iſt in einer Anzahl
von 25 Stück vertreten und ſoll neben dem
Beſtand in Oſtpreußen auch hier in der Schorf
heide heimiſch gemacht werden. Unter den
Elchtieren befand ſich ein einjähriges Elchkalb,
das im Alter von zehn Tagen im Flug
zeug von Oſtpreußen hierher gebracht wurde.
Die Gewichtszunahme dieſer Tiere iſt in den
erſten Monaten ganz erſtaunlich, im Alter von
ſechs bis ſieben Jahren ſind ſie völlig ausge
wachſen und erreichen ein Gewicht von zehn,
elf und zwölf Zentnern. Die Schaufeln, die
bis zu 20 Pfund wiegen, werden nur zwei
Monate getragen und dann abgeworfen.

Auf Veranlaſſung des Miniſterpräſidenten
und Reichsjägermeiſters Göring wurde in der

Frankfurts Parſifal

Gemeint iſt der „Fauſt“ auf dem
Römerberg. Der Vergleich iſt keine Ueber
treibung. Größe der Dichtung, perſönliche Ver
knüpfung ihres Schöpfers mit dem Ort der
Aufführung und Vollendung der Wiedergabe
verſchmelzen hier zu überzeügender Einmalig-
keit, alſo daß ſie die Bezeichnung Weihefeſtſpiel
rechtfertigen würden. Nirgends auf der Welt
vermöchte der Fauſt ſo zu wirken wie auf
dieſem Platz, den die alten Giebelhäuſer um
ſtehen, in deren einem Gretchen gewohnt haben
könnte, auf den jene Straßen und Gäßchen
münden, die der Knabe Wolfgang in den
Tagen der Kaiſerkrönung Arm in Arm mit
dem geliebten Mädchen durchwanderte. Keine
fünf Minuten iſt es von hier bis zum Goethe
haus mit dem Giebelzimmer, in dem der nach
malige Schöpfer des Fauſt ſich unterm Einfluß
des Fräulein von Klettenberg mit Alchemie,
Kabbaliſtik und andern okkulten Dingen ab

ab. „Hier biſt du an geweihtem Ort.“ Das
iſt das Gefühl, das die Stimmung des Abends
beherrſcht.

Es iſt immer ſo etwas wie ein Maßſtab
zur Beurteilung einer Klaſſikervorſtellung,
wenn man ſich die Frage beantwortet: was
hätte der Autor ſelbſt dazu geſagt? Nun: das,
was Generalintendant Hans Meißner (der
Spielleiter) und ſeine Schac mit dem „Fauſt“
bieten, hätte Goethe gewiß von Herzen bejaht.
Denn Goethe war nicht nur Dichter, ſondern
auch Theaterdirektor. Er wußte wie Wenige
Beſcheid um Möglichkeiten und Wirkungen auf
den Brettern, die die Welt bedeuten. Er, der
das „groß und kleine Himmelskicht“, „Pro
ſpekte und Maſchinen ſehr bewußt in den
Dienſt der Sache zu ſtellen verſtand, hätte ſeine
Freude gehabt am feierlichen, mittelalterlichen
Prunk des Prologs im Himmel, am farben
frohen Bändertand des Oſterſpaziergangs, am
grotesk geſpenſtigen Treiben in der Hexen
küche. Er hätte es genoſſen, wie ſchlicht und
eindrucksvoll die Gretchenſzenen herauskamen,
wie das rein Menſchliche der Dichtung ſtärker

Pia, Caruſo und andere Tiere
Beſuch der halliſchen Volkshochſchule in der Schorfheide

Nähe des Siewertgeheges das Wiſent-
gehege in der Schorfheide in mühevoller ein
einhalbjähriger Arbeit hergerichtet. Hier kann
das deutſche Urwild ungeſtört ſeinen Lebens
gewohnheiten nachgehen. Das Gehege bietet
alle Möglichkeiten zur freien Beobachkung und
zu Forſchungszwecken. Beſondere Aufmerkſam
keit hat man dem Wiſent geſchenkt, der durch
die fortſchreitende Kultur ſoweit zurückge
drängt war, daß es im Jahre 1923 in der
ganzen Welt nur noch 76 Exemplare gab.
Man iſt jetzt dazu übergegangen, den Biſon
einzuführen, um ihn mit dem Wiſent zu
kreuzen.

Jn dem Wiſentgehege hatten die Teil
nehmer der Fahrt Gelegenheit, das deutſche
Urwild und Biſon, daneben Hirſche und Rehe,

in freker Wildbahn ungeſtörk zu be
obachten; ſie boten einen unvergeßlichen An
blick. Die Schorfheide hatte vor Jahrhunderten
Laubwaldbeſtand. Außer einer planloſen Holz
wirtſchaft verbrauchten die vor allen Dingen
in der Nähe angelegten Glasbrennereien eine
Unmenge Holz und verwüſteten den Wald in
größtem Umfange. Sie mußte wieder neu auf
geforſtet werden. Die Aufforſtung in den ver
gangenen Jahrzehnten beſchränkte ſich aufKieſernbeſtand Große Nachteile machten ſich

hierbei bemerkbar. (Waldbrände, Jnſekten
fraß) Jetzt iſt man dazu übergegangen, Miſch
wald anzulegen, der ein abwechſlungsreicheres
Bild gewährt und den Lebensgewohnheiten
des darin untergebrachten deutſchen Wildes
weit entgegenkommt.

Die Hin und Rückfahrt erfolgte hinter
Berlin auf der neuen Reichsautobahn
Berlin Stettin. Sie vermittelte allen
Teilnehmern einen ſtimmungsvollen Eindruck
von der Märkiſchen Heide, die ſich rechts und
links der Autobahn hinzieht. Wälder, Hügel
und Seen belebten das ſchöne, abwechſlungs
reiche Landſchaftsbild.

Mendels Sohn ward Bürgermeiſter
nach Halle nannte ſich die ſüdiſche Familie Haller

Lebte da im Jahre 1794 zu Halle an der
Saale ein Kaufmann Joſeph Mendel, einer
von vielen aus der Gemeinde Jſrael. Aus
ſeiner Ehe mit Sipora Nathan entſproß
u. a, ein Sohn, der zu Halle am 28. Juni 1770
L re den Namen Mendel erhielt und in
ie weite Welt hinauszog. Schließlich gelangte

Mendel Haller, wie er ſich nach ſeiner Ge
burtsſtadt Halle nannte, nach Hamburg
wo er ſich niederließ und zu Allermöhe bei
Hamburg am 24. Juni 1805 als Martin
Joſeph Allermöhe taufen ließ. Jn
zwiſchen hatte er, der als Kaufmann zu Ham-
burg ſein Geld verdiente und dort am 15. De
zember 1852 ſtarb, die am 12. Oktober 1770
u Hannover geborene Blümchen Gott

alck geheiratet, eine Tochter des Gott
ſich alck Levi und Enkelin des Moſes Levi
Gottſchalck, die ſich ſpäter mit Vornamen
Eliſabeth nannte. Schon Mendel HallerAller
möhe gelangte in Hamburg zu großem An
ſehen, mehr noch ſein Sohn Nikolaus Fer-
dinand Haller, der am 31. Januar 1805,
alſo noch vor der Taufe ſeines Vaters, zu
Hamburg geboren wurde. Ferdinand Haller
ſtudierte die Rechte und promovierte 1826 in
Heidelberg zum Dr. juris, worauf er 1827 ſich
als Rechtsanwalt zu Hamburg niederließ, wo
er 1844 Senator und 1863 ſogar Bürger
meiſter wurde.

Als waſchechter Jude geboren, heiratete
Ferdinand Haller 1831 auch eine waſchechte
Jüdin, die 1807 geborene Philippine
Adele Oppenheimer, eine Tochter des

Jacob Amſchel Oppenheimer, Kaufmanns zu
Hamburg, eine Enkelin des Amſchel Theodor
Hppenheimer, der 1818 als Particular zu
Hamburg und Altona ſtarb.

Der Sohn dieſer Ehe HallerOppenheimer
nun, Martin Haller, 1835 zu Hamburg ge
boren, war bereits ſo angeſehen, daß er als
Architekt eine Tochter eines der älteſten und
angeſehenſten ariſchen Hamburger Familien
heimführen konnte, die Antonie Schramm,
eine Tochter des Rechtsanwalts und Notars
Dr. Eduard Schramm, zu Hamburg. Damit
aber wurde die Familie Haller in Hamburg
gewiſſermaßen „ſalon fähig ein Sohn der
Ehe HallerSchramm, Ferdinand Haller, wurde
dann ſtellvertretender Direktor einer bedeuten
den Schiffahrtslinie; die Töchter Antonie und
Marie heirateten in die alten ariſchen Ham
burger Familien O Swald und Mercck,
wodurch dann auch in Zweige der Familien
Ebbinghaus, Fabarius und Riecken,
Familien beſten ariſchen Blutes, durch Heirat
einige Tropfen jüdiſchen Blutes gelangten.

Ein Beiſpiel für viele iſt dies, wie das
Judentum es verſtanden hat, nach entſprechen
dem Gelderwerb in einflußreiche Stellungen
emporzuſteigen und nach der Taufe dann in bis
dahin reinblütige deutſche Familien hineinzu
heiraten, da ſie ja „chriſtlich“ und „ſtan des
gemäß geworden waren.

Der Kaufmann Joſeph Mendel in
Halle wird es ſich im Jahre 1770. als ſein
Sohn Mendel zur Welt kam, wohl kaum haben
träumen laſſen, daß es ſein Enkel einmal zum

Reichsſporkfeld und Ausſtellung Deutſchland

Die beiden Sonderzüge nach Verlin fahren:
Sonnabend, 25. 7., ab Halle 9.05 Uhr, zurück Sonntag, 26. 7., ab Berlin

22.07 Uhr (Zweitageszug).
Sonntag, 26. 7., ab Halle 8.40 Uhr, zurück nachts 2.05 Uhr. Der Fahr

preis beträgt einſchließlich Beſichtigungen ab Halle 5,70 RM. Rechtzeitig Karten
beſorgen bei den OrtsgruppenPropagandaleitungen und bei der Kreisleitung,
RobertFranzRing 16, Zimmer 38.

und immer ſtärker wurde und ob allem Blend
und Zauberwerk triumphierte.

Hans Jungbauer als vornehm vergeiſtigter,
auch in der Verjüngung edel gerichteter Fauſt,
Robert Taube, Mephiſto, Spottgeburt von
Dreck und Feuer, wie ſie nicht glaubhafter hin
geſtellt werden kann, und Maria Wimmer als
prachtvoll lebensechtes Gretchen, herb, ohne
eine Spur von falſcher Sentimentalität,
trugen die Aufführung. Es gab übrigens
überhaupt keine unbefriedigende Leiſtung.
Nicht unerwähnt darf Caſpar Neber bleiben,
deſſen Raumgeſtaltung für ſchwierige Fragen
vorbildliche Löſung fand.

So ſcheint es denkbar, daß eines Tages die
beiden Teile des „Fauſt“, an zwei Abenden
hintereinander gegeben, etwas wie den Par-
ſifal der alten Goetheſtadt Frankfurt darſtellen
werden: ihr Weihefeſtſpiel.

L. von Baumgarten.

Anſage in fünf Sprachen
Nachtmuſik deutſcher Sender für das Ausland

Mit dem 20. Juli hat der zum Olympiga-
ſender zuſammengefaßte deutſche Rundfunk für
alle Sender die Durchführung eines erweiter
ten Muſikprogramms nach Mitternacht aufge
nommen.

Das abwechſelnd vom Deutſchlandſender
und vom Reichsſender Berlin beſtrittene Spät-
abendkonzert um 22.30 Uhr wird ab Mitter-
nacht mit Rückſicht auf die dann im Auslande
beſonders günſtigen Empfangsverhältniſſe in
den Hauptweltſprachen Engliſch, Franzöſiſch,
Jtalieniſch, Spaniſch angeſagt. Die deutſchen
Sender beendigen dieſe Mitternachtskonzerte
um 0.55 Uhr.

Der Reichsſender Berlin mit den ange
ſchloſſenen Sendern Stuttgart und Frankfurt
führt anſchließend noch in der Zeit von 1 bis
2 Uhr ein Nachtkonzert mit fünfſprachiger
Durchſage von gaktuellen und kulturellen Nach
richten durch nach der Art der ſtändigen Stutt-
garter und Frankfurter Nachtprogramme.

NSDAP, Kreisleitung HalleStadt.

Alſo doch „ſSommer- Stücke
Eine Enttäuſchung in Berlin

Berlin hat ein neues Theater mit einem
Stück „Charmaine“ von Wolfgang Horſt
eröffnet, das in ſeiner geiſtigen Bedürfnisloſig
keit einzigartig daſteht.

Eine Fürſtin, die ſich ganz plötzlich in
einen Arbeiter verliebt und mit ihm ein neues
Leben anfangen will, verzichtet nach drei ver
logenen Akten auf ihr Glück, um den Geliebten
zu ſeiner Braut, die er verlaſſen wollte zurück
zuführen. Ein derartiger verlogener Blödſinnſoll durch die Verpflichtung namhafter Film
ſtars wettgemacht werden, die aber auch nichts
an der Hoffnungsloſigkeit dieſes Falles ändern
können.

Bedauerlich bleibt nur, daß es die aus der
kommenden Herren des neuen

auſes, die die Verfaſſer des Stückes ſein
ſollen, fertigbringen, durch eine Claque dem
Stück zu mehreren „eiſernen Vorhängen“ zu
verhelfen, wobei wir jedoch zum Beſten dieſer
Claque annehmen wollen, daß ihr Beifall nur
den ihnen befreundeten Schauſpielern galt.

Nun haben alle aufrichtigen Freunde des
Theaters und alle Verantwortlichen für Kultur
und Kunſt eben auf einen Theaterwinter von
ſeltener Werthöhe in Spielplan und Dar
ſtellung zurückblicken können einen ſchönen
Erfolg nationalſozialiſtiſcher Kunſtführung!
Woher kommt, möchte man fragen, den Ver
anſtaltern des oben geſchilderten Blödſinns die
Anverfrorenheit, ausgerechnet jetzt den Ber
liner Theaterfreunden derartiges anzubieten
Und es das fehlte gerade noch mit einer
regelrechten Claque „mundgerecht“ zu machen,
ſo daß wir jetzt in ihren Anzeigen leſen
können Das Publikum d. Schriftl.)
hat entſchieden

Der indiſche Ausſchuß der Deutſchen Aka
demie plant in Zuſammenarbeit mit wiſſen
ſchaftlichen Perſönlichkeiten Ceylons die Er
richtung eines Jnſtituts für wiſſenſchaftliche
Forderungen in Pali, buddhiſtiſchen Sanskrit

Telefoniſche Anrufe nach 24 Uhr
Für dringende und wichtige Meldungen
nach 24 Uhr iſt die Rufnummer der
Schriftleitung der „MNZ“ 33 665.

e „JS
Bürgermeiſter von Hamburg bringen würde
und daß ſein Arenkel in die Reihen der rein
blütigen deutſchen Familien Eingang finden
würde. Es war gerade die Zeit kurz nach 1866,
um die Zeit alſo, in der man in Verkennung
der ungeheuren Gefahr für das deutſche Blut
die Juden nach und nach als gleichberechtige in
den deutſchen Volkskörper aufnehmen zu
können vermeinte, daß Ferdinand Haller ſeine
einflußreiche und angeſehene Stellung als
Bürgermeiſter in Hamburg erlangte. Er war
ja zudem getauft und damit „Chriſt“ gewor
den. Und war damit nach den Anſchauungen
der damaligen liberaliſtiſchen Zeit „kein Jude
mehr. Wir wiſſen heute, daß das Judentum
im Blute, in der Raſſe bedingt iſt und daß
auch ein getaufter Jude immer ein Jude bleibt.
Und haben daher mit Recht durch geſetzliche
Beſtimmungen eine ſcharfe Scheidewand
zwiſchen Deutſchtum und Judentum aufgerichtet,

Jn der Freiimfelderſtraße wurdegeſtern ein 60jähriger Mann von einem Tank
wagen angefahren und zu Boden geworfen. Er
erlitt Verletzungen an beiden Armen und
klagte über heftige Schmerzen im Rücken. Er
wurde mit dem Krankenwagen dem Kranken
haus Bergmannstroſt zugeführt, wo er Auf
nahme fand.

Am Deſſauer Platz ſtießen geſtern zwei
Laſtkraftwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge

GummiHorlbtue Tolnigbälle Fänent Biecler

wurden erheblich beſchädigt. Perſonen wurden
nicht verletzt. Die Schuldfrage iſt noch nicht
geklärt. Das Verkehrsunfallkommando war
zur Stelle.
Ein Motorradfahrer fuhr geſtern beim Ein

biegen von der Leipziger Straße zum
Riebeckplatz einen Fußgänger um. Der Fuß-
gänger erlitt Verleßungen im Geſicht und an
der linken Hand. Er wurde der Chirurgiſchen
Klinik zugeführt, wo er nach Anlegung eines
Notverbandes wieder entlaſſen wurde. Die
Schuldfrage iſt nicht geklärt. Das Verkehrs
unfallkommando war zur Stelle.

Geſtern gegen 20.30 Ahr geriet ein Motor
radfahrer an der Ecke Halliſche Straße und
Steinßraße in Ammendorf ins Rutſchen und
fiel hin. Das Motorrad wurde beſchädigt, der
Motörradfahrer verletzte ſich nicht.

r .,e...,n.,2MNZ- Vertretung
Meteritzstraße 4

Papier waren Handlung
Emil Boecke

Zeitungsbeſtellungen

Anzeigen- u. Offertenannahme
e

und ſingaleſiſch. Das Jnſtitut ſoll den Namen
„WilhelmGeiger-Jnſtitut“ tragen und im
Frühjahr 1937 errichtet werden. Es ſoll damit

den ſingoleſiſchen Forſchungen, die an der Uni
verſität München durch die Schaffung des ſin
galeſiſchen Wörterbuches unter Leitung von
Geheimrat Profeſſor Dr. Wilhelm Geiger und
ſeinem ceyloneſiſchen Mitarbeiter, Julius de
Lanerelle, begründet worden ſind, eine dauernde
Heimſtätte errichtet werden.

Ein Jnternationaler kunſtgeſchichtlicher
Kongreß wird in Baſel am 31. Auguſt eröffnet
werden. Bei dieſer Gelegenheit werden italie
niſche und franzöſiſche Tänze aus der Zeit der
Renaiſſance, die erſt vor kurzem in alten
Manuſkripten entdeckt wurden, zum erſtenmal
dargeboten werden.

Prof. Dr. Volko von Richthofen, der
Direktor des Seminars für Vor und Früh-
geſchichte der Aniverſität Königsberg, wurde
zum Mitglied der „Société d'Etudes Paléo
médeterranéennes“ in Paris ernannt. Wie
erinnerlich, hat Prof. von Richthofen unlängſt
in der NSeKulturgemeinde in Halle einen
Lichtbildervortrag über die Entſtehung der
nordiſchen Kultur gehalten.

Der Führer hat dem Muſikdirektor
Alte ler- John der SS-Leibſtandarte den

ite
meiſter verliehen.

Unbekannke Jugendlieder von Hugo Wolf

Wie verlautet, wird der Muſikwiſſenſchaft
liche Verlag ger demnächſt eine neue
Liederſerie Hugo olfs herausgegeben, die
unbekannte Jugendwerke des Komponiſten ent
halten ſoll. Die Lieder, die Hugo Wolf im
Alter von 18 bis 28 Jahren geſchrieben hat,
kommen in vier Heften zur Veröffentlichung
1. Heft: Dreizehn Jugendlieder in chrono
logiſcher Reihenfolge; 2. Heft: Vier Lieder
von Lenau; 3. Heft: Zwei Lieder von Mörike
und ſechs von Eichendorff; 4. Heft: Sieben
Lieder von Reinick.

Leibſtandarten-Obermuſik
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Hallenſer als Straßenpaken

Oberbürgermeiſter

Sranz von Voß

Aufn.: MNsArchiv

Straßen haben ihre Namen wie Menſchen
und die Städte ſelbſt. Ein gut Teil der Ge
ſchichte einer Gemeinde ſpiegelt ſich in dieſen
Straßennamen wieder. Große und bedeutende
Männer aus dem Gemeinweſen wurden durch
Verleihung ihrer Namen an die einzelnen
Straßen der Stadt geehrt und ihr Gedächtnis
der Nachwelt überliefert. Gerade dieſen
Straßennamen in Halle wollen wir einmal
nachgehen. Wir beginnen mit einer Straße,
die noch nicht vorhanden iſt, die aber doch in
Bälde das Straßennetz unſerer Gauſtadt be
reichern wird. Kürzlich erſt haben wir davon
berichtet, daß mit Beginn der Neubauarbeiten
für das halliſcheFinanzamt auch die
ſeit langem durch das Gelände der Francke
ſchen Stiftungen projektierte Voßſtraße
ausgebaut werden wird. Dieſe Voßſtraße wird
ihren Namen tragen nach dem früheren halli
ſchen Oberbürgermeiſter Franz von
Voß. Jn den Jahren von 1856 bis 1880 hat
Oberbürgermeiſter von Voß die Verwaltung
des halliſchen Gemeinweſens geleitet. Jn
einem ihm gewidmeten Nachrufe des Magiſt-
rats der Stadt Halle wird vor allem als ſein
vornehmſtes Werk die Verſorgung der
Stadt Halle mit Waſſer erwähnt. Jm
Jahre 1868 wurde ja die noch jetzt beſtehende
Waſſerverſorgung Halles bei Beeſen ins
Leben gerufen. Oberbürgermeiſter Geh. Re
gierungsrat von Voß, der als Leiter der
Stadt während ſeiner Amtszeit auch deren
Vertreter im damaligen preußiſchen Herren
hauſe war, wurde nach ſeiner Penſionierung
in das preußiſche Abgeordnetenhaus gewählt,
dem er von 1889 bis 1903 angehörte. Auch
dem Provinziallandtage und dem Provinzial
rat ſtellte er ſeine Arbeitskraft noch lange zur
Verfügung. Geboren am 26. November 1816,
ſtarb er am 12. März 1907 im 91. Lebensjahre

t

Das Zimmerhandwerk kagt
in Halberſtadt

Die im Reichsinnungsverband des Zimmer
handwerks zuſammengeſchloſſenen ſämtlichen
deutſchen Zimmereibetriebe halten vom 25. bis

27. Juli in Halberſtadt ihren zweiten
Reichsverbandstag ab. Jm Rahmen dieſes
Verbandstages ſind drei größere Verſamm
lungen vorgeſehen, in denen die beruflichen und
wirtſchaftlichen Fragen des Zimmerhandwerks
erörtert werden. Verbunden mit der Tagung
ſind eine Ausſtellung von Arbeiten der Tech
niſchen Abteilung des Reichsinnungsverbandes
und eine kulturhiſtoriſche Schau des Zimmer
handwerks.

Das neue Herbſtkleid und die alte Kaſierklinge
Papier und Kordel ſollen nicht verbrannt werden

Wie könnte es denn Frau Ohneacht ihrer
lieben Freundin, der Frau Klug, verſchweigen,
was ſie in dem Paket hat: ein neues
Herbſtkleid hat ſie gekauft. „Ein entzücken
des Muſter! Und ein Schnitt! Weißt du: die
Aermel Aber ſieh doch ſelbſt!“ Und ſchon hat
ſie ſanft die Frau Klug in ihre Wohnung ge
zogen. Sie greift ein Meſſer, ritſchratſch iſt
die Kordel durchſchnitten, das Papier entfaltet,
beides zuſammengeknüllt und in das Herd
feuer geſteckt. Klug ſieht mit vorwüurfs
vollem Blick Frau Ohneacht am Herdfeuer
werken.

„Aber, Liebſte, haſt du denn in der letzten
Zeit keine Zeitung geleſen? Papier und
Kordel ſollen doch nicht verbrannt werden! Du
könnteſt beides ſelbſt verwenden, wenn du es
ſorgfältig gelöſt hätteſt und es aufheben wür-
deſt. And brauchſt du es nicht ſelbſt, ſo be
wahre es für den Althändler auf! Du ver
Jene da Rohſtoffe, die wir dringend im

ande brauchen

Alles ist wertvoll
„Du meinſt: Kampf dem Verderb!

Ach, Gott, daran kann man doch nicht immer
denken!“

Daran müſſen gerade wir Hausfrauen im
mer denken! Bei mir verkommt nichts, was
wertvoll iſt. And es ſind viele Dinge wertvoll,
die ich früher nicht beachtet habe. Alte Zei
tungen, Packpapier, das wird alles bei mir
aufgehoben. Auch alte Putzlappen, Scheuer-
lappen, Stoffreſte und verſchliſſene Kleidung.
Aus Altpapier und Lumpen wird neues
Papier.“

Aber wo dufbewahren?
„Aber du kannſt doch nicht alles in der

Wohnung herumliegen laſſen
„Herumliegen ſollſt du es natürlich nicht

laſſen, aber eine ſtille, unauffällige Ecke findet
ſich doch in jeder Wohnung.

„Wenn ich alle meine leeren Kon
ſervendoſen aufbewahren ſoll, dann be
käme ich einen ſchönen Berg zuſammen, ſoviel
Platz habe ich ja gar nicht.“

„So nimm doch einfach einen Hammer und
ſchläge die Doſen platt! Gerade Konſerven
doſen ſind wegen ihres Zinngehalts wertvoll.
Jn Berlin wird jetzt eine neue Entzinnungs
anſtalt gebaut. Die einzige größere war bis
jetzt in Eſſen. Aber dahin war die Anfuhr aus
em Oſten des Reiches doch zu koſtſpielig. Das

hat mir alles mein Mann erzählt!“
Vor kurzem hatte ich ſchon begonnen, Kon

n e zu ſammeln als ich ſo Stücker
ünf hatte, hab ich den Altwarenhändler an
gerufen. Der hat mir aber ſchön Beſcheid ge
ſagt Wegen fünf Doſen ließe ich ihn kommen,
und Geld wollte ich auch noch dafür!“
„Ja, Liebſte, reich werden kannſt du frei

lich nicht mit dem Altſtoffſammeln, aber be

denke immer: Du ſchaffſt für Deutſchland! Und
wenn du genügend beiſammen haſt, dann
kriegſt du auch ein paar Groſchen. Wir wollen
uns doch alle im Hauſe zuſammentun, dann
lohnt ſich das Abholen ſchneller.“

„Das ganze Aufbewahren iſt doch Anſinn!
Haſt du nicht geleſen, daß die Stadt ſelbſt den
Müll nach Altſtoffen ſichten läßt!“

„Es iſt traurig, daß das ſein muß. Die
wertvollen Altſtoffe gehören nicht in den
Müll, wo ſie durch Roſt und Fäulnis viel von
ihrem Werte einbüßen. Und dieſe Sichtung
des Mülls kann nur oberflächlich und un
genügend ſein und koſtet viel Geld. Wir ſelbſt,
wir Hausfrauen, müſſen die Altſtoffe er
halten.

„Jch. habe noch alte Gardinen-
ſtangen im Keller ſtehen, da im Schrank
liegt noch ein Wecker, der vollkommen aus
einander iſt

„Aber gewiß doch, das iſt alles wertvoll,
Alteiſen, Altmeſſing und was es auch iſt an
Metall! Sieh, mein Mann bewahrt jetzt ſogar
die gebrauchten Raſierklingen auf.
Früher wußte man nie, wohin damit. Jetzt

Die Ausſtellung
Jeder ſollte ſie

Jmmer wieder lenken die Hallenſer ihre
Schritte zum Pimpfenlager auf der Nachti-
galleninſel, gibt es doch ſtets mancherlei dort
zu ſehen. Dabei vergeſſe man nicht, die Aus
ſtellung im Jungvolkheim zu be
ſuchen. Es ſei hiermit nochmals beſonders be
tont, daß dieſe Ausſtellung die erſte des
Jungbannes in Halle überhaupt iſt. Die
einzelnen Kojen im Saal des Heimes geben
intereſſanten Aufſchluß über die Arbeit des
Jungbannes und veranſchaulichen den Aufbau
der HitlerJugend,

Jntereſſant iſt der „Jahrgangsweiſe
Aufbau in der Koje „Organiſation, ver
glichen mit dem „Jahrgangsweiſen Schulungs
plan“ in der Koje „Weltanſchauliche Schulung“.
Auch Arbeiten, die innerhalb der Einheiten ge
baſtelt wurden muß man unbedingt geſehen
haben, die Koje „Aus den Einheiten“
übermittelt, wenn auch nur in einem Aus
ſchnitt, die Leiſtungen im Heimdienſt. Sehr
gelobt wird hier vor allen der Leipziger
Turm mit dem Galgtor“, der von einem
Kameraden hergeſtellt wurde. Wie intereſſant
iſt es zu wiſſen, daß zu dieſer Arbeit, die vor
einiger Zeit ja auch im Schaufenſter der MN3
zu ſehen war. 600 Arbeitsſtunden notwendig
waren. Korkſtückchen neben Korkſtückchen ſind

Wie wir schon früher berichteten, ist zur Verstärkung der Berliner Polizei während der
Olympiatage auch eine hallische Polizeiabteilung nach Berlin abkommangdiert. Gestern
früh 7 Uhr trat sie auf dem Hofe der Reilkaserne an, um von da ab im Kraftwagen

nach Berlin abzufahren Aufnahme: MNg-vBilderdienſt

hat er eine Zigarettenſchachtel, in die er ſie
legt. Er ſagte mir, in Deutſchland würden
jährlich 600 Millionen Klingen verbraucht,
as wären 60 Tonnen wertvollſten Stahls!

Auch die Zigarettenſchachteln aus Metall hebt
er auf und das Silberpapier. Er ſagt, in den
Zigarrenläden würde demnächſt auch durch An
ſchlag zum Sammeln von Altmetall aufge
fordert.

„So ähnlich wie bei den Tuben, denen
ja auch Zettel ankleben, man ſolle ſie nicht
wegwerfen.“

„Ja, ſiehſt du, das iſt hier eine Kleinigkeit,
dort eine Kleinigkeit, und auf die Dauer gibt
das eine ganze Menge. Es gibt jetzt auch über
all ariſche Altwarenhändler, nicht Juden, wie
früher meiſtens. Wenn du immer ſorgfältig
auf alles achteſt, von Altwaren und auch von
Lebensmitteln nichts verkommen läßt, ſo hilfſt
du nicht allein dem Reiche Geld und Deviſen
ſparen, ſondern verdienſt dir vielleicht im
Jahre nebenher ſogar ein Herbſtkleid.“

„Ach, ſtimmt ja: mein Herbſtkleidl! Das
hätte ich beinahe über den Kampf dem Ver
derb vergeſſen. Schau einmal her

im Jungvolkheim
einmal beſuchen

mühſam an und aufeinander gebaut, zur
Deckung des Daches wurden die Abfälle, die
beim Lochen von Schriftſtücken entſtehen, ver
wandt.

Das ſind alles nur einzelne Dinge aus der
großen Ausſtellung im Jugendheim. Den rich
tigen Einblick bekommt man erſt dann, wenn
man ſelbſt dieſe Ausſtellung geſehen hat, wenn
man mal Jntereſſe für die Jüngſten, die in der
NSDAP organiſiert ſind, zeigt. Der Aufruf,
ſich dieſe Ausſtellung anzuſehen, hat über
raſchend ſchnell Widerhall gefunden. Der Saal
und die unteren Räume waren zeitweiſe voll
kommen überfüllt. Die ſonſtigen unteren
Räume, die in der Dienſtzeit als Aufenthalts
räume gelten, ſind während dieſer Ausſtellun
anders eingerichtet. So ſieht man zum Beiſpie
an Bord wie dera Aden mind el wie ſie
als Vorbild wiedergegeben wird, ferner ein
Jungenſchaftsheim. Ein Zimmer wei
ter ſteht unter dem Motto: „Tauſend Jungen
fahren in die Bayeriſche Oſtmark“. Hier ſieht
der Beſchauer Bilder und Arbeiten, die von
der Bayeriſchen Oſtark ſprechen.

Möge ſich auch jeder Volksgenoſſe dieſes
Lager ſowie die große Arbeitsſchau anſehen
Es lohnt ſich! Denn über allem ſteht die
Leiſtungsparole: „Pimpfe geſtalten im
Jahre 1936!“

Parteiamkliche

Bekannkmachungen

Deutſches Jungvolk, Jungbann Halle 1/36
Alle Teilnehmer des zweiten Jungbannlagers treten

am Donnerstag, dem 23. 7. 1936, um 134.30 Uhr,
Nachtigalleninſel an. Stamm III 1/36 tritt 13.30 Uhr
feldmarſchmäßig an der Johannisſchule an.

KdF, Halle Stadt und Saalkreis
Auf dem Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26, iſt ein wi

tiges Rundſchreiben betr. Olympiazüge am
und 10. Auguſt von den Orts- und Betriebsgruppen
warten abzuholen,

KdgSpork am Donnerskag
Schwimmen (für Frauen und Kinder): Geſund

brunnenbad 10 Uhr, (für Männer, Frauen und
Jugendliche): 19.30—20.45 Uhr, für Männer, Frauen
und Jugendliche): Stadtbad 19.30—20.45 Uhr All
gemeine Körperſchnle (für Männer und Frauen): 9ser
Platz 19.30--21. Uhr. Fröhliche Gymnaſtik (nur für
Frauen): Lyzeum I 19.30—21 Uhr, Ziegelwieſe 9 bis
10.30 Uhr. Reichsſportabzeichen (für Manner, Frauen
und Jugendliche): Franckeſche Stiftungen 20 21.90 Uhr.

Gymnaſtik (nur für Frauen): Moritzburg 2030 Uhr.
Volkstanz (für Männer und Frauen): Moritzburg

(früher Sandanger-Kurſus) 20—21.90 Uhr. Reiten
(für Männer, Frauen und Jugendliche): Burgſtraße 34
21--21 Uhr. Tennis (neue Kurſe): Anmeldungen im
Kreisamt, Gr. Ulrichſtraße 26 oder bei dem Tennis
lehrer auf der Tennisplatzanlage Sandanger. Jiu
Jitſu in Dölau (neuer Kurſus): Palmbaum 20 bis
22 Uhr. Reichsſportabzeichen in Ammendorf Stadion
18-519.30 Uhr. Schwimmen in Lettin (für Kinder):
14.30—15.45 Uhr.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
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Als gepflegter Mann
Zieh' auch gute Schuhe an!

Walter Schler, arm. z. on
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23. Juli 1936 MITTELDEUISCHLAND.

die Gebeine Jahns umgebeltet
Nächtliche Ueberführung in die neue Gruft am Schloßberg

Freyburg a. U. Wir berichteten bereits,
daß mit der Wiederherrichtung des Jahn
Hauſes in Freyburg auch die Ueberführung der
Gebeine Jahns aus der bisherigen Gruft nach
dem Grundſtück am Schloßberg verbunden ſein
würde. Dieſe Ueberführung hat am 22. Juli,
24 Uhr, ſtattgefunden.

Ueber die Vorarbeiten können wir folgendes
berichten: Sonnabend, 11. Juli, gegen 18 Ahr,
wurde mit der Ausgrabung der Gebeine Jahns
begonnen. Die Arbeiten wurden von dem
Reichsdietwart Pg. Münch (Berlin) geleitet
Auch war der Leiter des Gaufachamtes Turnen
Studienrat Bittdorf aus Hildburghauſen
anweſend. Jahn war 1894 bereits einmal um
gebettet und nach der Gruft, die ſich am Turn
hallenbau, den die Deutſche Turnerſchaft
damals ausführen ließ, befindet, überführt
worden. Die Gruft mit ihren baulichen Einzel
heiten iſt genau bekannt, und ſo konnten die
Arbeiten von vornherein zielbewußt geleitet
werden. Zunächſt war das ſteinerne Geländer,
das vor dem Grabmal ſtand, beſeitigt worden.
Nach Entfernung der Oberſchicht ſtieß man auf
mit Geröll vermiſchtes Erdreich, das nur ſchwer
zu entfernen war. Ohne das Grabmal beſei-
tigen zu brauchen, wurde ein Raum von etwas
über 24 Meter Länge und gleicher Breite aus
gehoben. Jn einer Tiefe von etwa 80 Zenti
meter ſtieß man auf das Mauerſteingewölbe.
Montag, 13. Juli, in der Frühe wurden die
Arbeiten begonnen, und nach zwei Stunden
vorſichtigen Schaffens war die Gewölbedecke an
der weſtlichen Stelle durchbrochen.

Ein Arbeiter, der in die Gruft herab
geſtiegen war, ſtellte feſt, daß der Sarg noch
feſt war. Man hob ihn vorſichtig aus dem
Gewölbe und ſtellte ihn in den Vorraum der
Turnhalle auf. Jnzwiſchen war ein ſchwerer
Eichenſarg von etwa 1,95 Meter Länge in
Auftrag gegeben, der bis gegen 10 Uhr abends
fertiggeſtellt wurde. Gegen 22 Uhr am gleichen
Tage verſammelten ſich eine Anzahl Männer,
die vom Reichsdietwart Münch benachrichtigt
worden waren, darunter Gauleiter Staatsrat
Jordan und Landrat Crewell (Quer-
furt), Bürgermeiſter Dr. Uderſtädt und
andere vor dem Nordeingang der Turnhalle.
Es wurden zunächſt die Siegel des Sarges ent
fernt und der Sarg geöffnet. Jn tieſſter
Stille und Ergriffenheit. ſtanden die Teil-
nehmer vor den Ueberreſten des großen Deut
ſchen, des Altmeiſters der Turnkunſt. Die
Ueberreſte mit dem Unterteil des alten Sarges
wurden nun in den neuen Sarg gelegt und
wieder geſchloſſen.

Reichsdietwart Münch wandte ſich in einer
kurzen Anſprache an die Teilnehmer; er wies
darauf hin, daß mit der Umbettung ein Wunſch
Jahns erfüllt werde, der bei Lebzeiten oft ge
ſagt habe, daß er auf ſeinem Grundſtück
am Schloßberge einſt ruhen möchte. Der plötz
liche Tod Jahns 1852 und die damaligen Ver
hältniſſe hätten die Erfüllung des Wunſches
nicht ermöglicht. Nun, nachdem die Deutſche
Turnerſchaft im Beſitz des Grundſtückes ſei und
bleiben werde, ſeien die Vorausſetzungen für
die Erfüllung gegeben. Die Ueberführung der
ſterblichen Reſte ſollte am 22. Juli erfolgen, um
dann am 19. Auguſt gelegentlich des Beſuches
der Olympia- Teilnehmer in Freyburg den
Weiheakt vollziehen zu können. Die Deutſche
Turnerſchaft habe ſich entſchloſſen, aber. ſchon
vorher die Gruft zu öffnen. Wie notwendig
dieſe Maßnahme geweſen ſei, habe man
geſehen.

Nachdem der Sarg wieder verſiegelt und
mit der Flagge des Dritten Reiches bedeckt
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worden war, beendete Reichsdietwart Münch
die Stunde mit einem Gruß an den Führer.
Die Ueberführung in die neue Gruft erfolgte
in dieſer Nacht um 24 Uhr.

Zweimal 42 Jahre
Es iſt ein eigenartiger Zufall, daß Jahn

fe 42 Jahre in ſeiner Grabſtätte ruhte. Die
erſte Umbettung wurde genau 42 Jahre nach
ſeinem Tode (15. Oktober 1852) 1894 vorge
nommen. Dann ruhte er wieder 42 Jahre, bis
ihm nun das Jahr 1936 ſeine letzte würdige
Ruheſtatt ſchenken wird.

Hie kannte den Turnvaker Jahn
Freyburg a. U. Jn Roßwein (Sachſen)

ſtarb Frau Seifert geb. Arnold. Sie war
zehn Jahre alt, als Jahn ſtarb und entſtammt
der bekannten Freyburger Familie, mit der
Jahn vom erſten Tage ſeines Hierſeins eng
befreundet war. Die Verſtorbene erzählte oft
und gern von ihren Begegnungen mit Jahn
und wird wohl die letzte ſein, die Jahn noch
perſönlich gekannt hat. Sie hat ein Alter von
94 Jahren erreicht.

Herzſchlag im Bad
Lautenthal (Oberharz). Der Direktor des

Zinkhüttenbaues in Oker, Dipl.-Jng. Jun ger,
iſt im Freibad Lautenthal einem Herzſchlag er
legen. Der Sechzigjährige, der ſeine Frau
und Tochter, die in Lautenthal zur Erholung
weilten, beſucht hatte, hatte ſich ins Bade
baſſin begeben. Ein Unwohlſein nahm ihm
die Kräftle, o daß ihn der Bademeiſter gus

dem Waſſer holen mußte. Die Wieder
belebungsverſuche blieben erfolglos. Der Arzt
ſtellte Herzſchlag feſt. Direktor Junger
war lange Jahre Leiter der Hans-Heinrich-
Hütte in Langelsheim.

Kadfahrerin durch eigenes
Verſchulden verunglückt

Deſſau. Als ein Lieferkraftwagen die
Muldebrücke paſſiterte, kam ihm eine Rad
fahrerin entgegen, die in leichtſinniger Weiſe
allen Verkehrsregeln zuwiderhandelte. Sie
fuhr nicht auf dem vorgeſchriebenen Radfahr
weg und hielt ſich zudem anſtatt hart rechts in
der Mitte der Fahrbahn. Der Führer des
Kraftwagens, durch das unſichere und unvor
ſchriftsmäßige Fahren der Radfahrerin zu
nächſt beirrt, wollte ihr nach links ausbiegen,
als ſie im letzten Augenblick vom Rade ſprang
und direkt in die Fahrbahn des Lieferwagens
lief. Sie wurde vom Kühler erfaßt und zu

Boden geworfen, ſo daß das Vorderrad des
Wagens ihr über beide Beine t
Mit erheblichen Verletzungen mußte die Leicht
ſinnige in die ſtädtiſchen Krankenanſtalten ge
bracht werden.

Exploſion in der Farbenfabrik Wolfen

Wolfen. Jn der Farbenfabrik der J. G.
Wolfen ereignete ſich Mittwoch gegen 6.30 Uhr
eine Exploſion, die mehrere Kilometer weit
ſpürbar war. Der Exploſion folgte ein Brand,
der aber von der Werkfeuerwehr gelöſcht wer
den konnte.

Die J. G. Farben teilt dazu mit: Jn der
Farbenfabrik ereignete ſich Mittwoch früh
gegen 6.30 Uhr eine Exploſion, deren Urſache
noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Glück
licherweiſe kamen Menſchenleben nicht zu
Schaden, es entſtand jedoch ein nicht unerheb
licher Sachſchaden. Der Betrieb erleidet keine
Unterbrechung.

Mitteldeutſches ſänger 9chulungslager
Erlebnisreiche 9timmbildungsſtunden

Das letzte Sängerſchulungslager vom 9. bis
15. Juli in den Räumen der Nationalpoli-
tiſchen Bildungsanſtalt Ballenſtedt war
für die Sängergaue Sachſen-Anhalt, Nieder
ſachſen und Weſtfalen beſtimmt. Von 73 Teil-
nehmern gehörten 61 zum Heimatgau; auch ein
auslandsdeutſcher Kamerad war zugegen. Be
ſonders zahlreich war die Teilnahme aus den
Sängerkreiſen An der Saale (Sitz Halle),
Mansfeld (Eisleben), Anhalt (Bernburg),
Heide-Mulde (Bitterfeld) und Magdeburg. Da
zudem Sängergauführer Kinner, Deſſau,
die Lagerleitung übertragen war und Gau
geſchäftsführer Zehle den „Lagergeneral“ ſtellte
war die kameradſchaftliche Bindung zu unſerem
Heimatgau beſonders ſtark.

Während in den früheren Lagern der Bun
desſchulungskeiter mit den Neuland allein

vertraut machte, ſo war diesmal die Arbeit
unter Wahrung des inneren Zuſammenhangs
aufgeteilt. Gauſchulungsleiter- der NSDAP,
Sommer, Deſſau, geſtaltete die weltanſchau
liche Ausrichtung zu einem tiefſchürfenden Er
lebnis. Von nachhaltigem Eindruck waren die
Stimmbildungsſtunden, die Prof. Gummer,
Hannover, leitete. Zwei wichtige Zielſetzungen
praktiſcher Arbeit waren Dr. Werner,
Frankfurt, und dem thüringiſchen Sängergau
führer Hempel übertragen. Die Einführung

in neuzeitliche Chorarbeit, Literatur und Pro
grammgeſtaltung richtete ſich gegen alles ſen
timentalſüßliche Liedgut der unzähligen Halb
könner, mit denen die Vortragsfolgen beſonders
der kleinen Vereine noch belaſtet waren,; ſie er
zielte Bereitſchaft für das Lied, „das der
ſtählernen Romantik der Gegenwart Ausdruck
verleiht“; es iſt das herbe Chorlied unſerer
Zeit und der unvergängliche, ſtilreine „Männer
chor“ des 16. bis 19. Jahrhunderts. Beſonders
begeiſterte die volksmuſikaliſche Arbeit, die das
Singen mit der Volksgemeinſchaft bezweckt, um
zur Lied gemeinſchaft zu führen. Der Erfolg
wurde in einem ſangesfrohen Kameradſchafts
abend in Gernrode und in einem öffentlichen
Gemeinſchaftsabend mit den Ballenſtädter
Vereinen erprobt. Eine Sängerfahrt durch den
Harz vertiefte die kameradſchaftkiche Verbun
denheit.

Alle Teilnehmer aber ſind heimgekehrt ir
der verpflichtenden Ueberzeugung, fortan eine
einſatzbereite Miſſion auf volksmuſikaliſchem
Gebiete zu erfüllen, ſei es durch Neuausrich
tung des Vereinslebens, ſei es durch Pflege
des Gemeinſchaftsſingens oder durch Einrich
tung von Kurzſchulungen in Sängerkreiſen. Es
gilt, die Ziele des DSB in die Tat umzuſetzen.

R. Hasse, Eisleben.

Wer geht zum Berliner Volksſender-Welkbewerb?
Die Teilnehmer aus dem Gau Halle- Merſeburg ausgewählt

Wie das Gauamt „Kraft durch Freude“
mitteilt, wurde im Gau Halle- Merſeburg als
beſter Rundfunkſprecher zum Veolksſender
Lehrer Heinrich Kieß aus Elſter (Elbe) be
zeichnet. Kieß ſtellte ſich nun zuſammen mit
acht anderen Rundfunkſprechern des Reichs
ſendebezirks Leipzig einer erneuten Prüfung
mit dem Ergebnis, daß der Vorführer bei der
Gaufilmſtelle Sachſen, Pg. Willi Kluge aus
Leipzig, als einziger Sieger im Bereich des
Reichsſenders Leipzig, der die Gaue Halle
Merſeburg, Sachſen, Magdeburg- Anhalt und
Thüringen umfaßt, zum Reichs Volksſender
auf der Funkausſtellung kommt. Mithin iſt
der Gau Halle- Merſeburg nicht wie im Vor
jahre mit einem beſten Rundfunkſprecher aus
dem Volke vertreten.

Die an den übrigen Darbietungen der
Gauentſcheide beteiligten Werkkapellen, Werk
chöre und Einzelperſonen erhalten in den
nächſten Tagen vom Gauamt über ihre künftige
Jn anſpruchnahme Beſcheid. Wochen hindurch
ſind die Beauftragten der NSG Kraft durch
Freude“, des Reichsſenders Leipzig und der
Partei im Sendegebiet unterwegs geweſen, um
in Unermüdlicher Arbeit die natürlichen
ſchöpferiſchen Begabungen aus dem Volkstum
unſerer engeren Heimat anzuhören, zu prüfen
und zu ſichten. Das Ergebnis, gemeſſen an den
Gauentſcheiden, kann ſich ſehen laſſen; wenn
auch in dieſem Jahr unſer Gau keinen
Sprecher für Berlin ſtellt, wird es doch
möglich ſein, die verſchiedenen Begabungen,
die man entdeckte, bei paſſenden Gelegenheiten
in Anſpruch zu nehmen

Jm Einvernehmen mit dem Reichsſender
Leipzig hat das Gauamt „Kraft durch Freude“
folgende Teilnehmer an den Gauzwiſchen
entſcheiden in Halle und Eisleben für
die Volksſenderübertragung am 5. und 6. Sep
tember in Berlin auserwählt:

Werkkapelle der Lauchhammerwerke,
Muſikzug der Werke der Stadt Halle, Ge
ſangsgrüppe der Wehag, Halle, Lehrlings
abteilung der Nollewerke, Weißenfels,
Margarethe Kathe, Charlotte Hellmund und
Rudi Heeg, Weißenfels, 1. Halliſches
Mandolinenorcheſter, Werkchor der Lauch

hammerwerke, Werkkapelle der Firma Gott-
fried Lindner, Ammendorf, „Die Wam
pels“ mit der Laute, Werkchor der Betriebs
gemeinſchaft Grube Golpa, Lehrlingsabtei
lung der JG Farben, Wolfen, ehder
(Harmonika), San gerhauſen, Werkkapelle
der Betriebsgemeinſchaft Grube Golpa,
Mandolinenorcheſter Eis leben, Kapelle und
Chor des Kupfer- und Meſſingwerkes Hett
ſt e d t und Mundharmonika- Orcheſter der Fa.
Weiſe Söhne, Halle.

vunter Abend

bei der Jahrkauſendfeier in Alsleben

Alsleben. Vom 25. Juli bis 2. Auguſt feiert
die Stadt Als leben a. S. ihre Jahrtauſend
feier, die zugleich mit dem Kreisappell der
NSDAP (Seekreis), verbunden iſt. Die NS-
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ trägt außer
der Sonderzuggeſtellung durch die Ausgeſtal
tung eines Bunten Abends, der am Donners
tag, 30. Juli in der Feſthalle ſtattfindet, zum
Feſt bei. Dieſer Abend ſteht unter dem Motto
„Lachen iſt geſund“ und wird mit Udo Vietz
vom Deutſchlandſender einige frohe Stunden
bringen. Außer Vietz, dem „Mann mit dem
Jodler“, wirken mit die „Wampels“, fünf
frohe Geſellen mit der Laute, drei Albrechts
als Tricktänzer mit einer luſtigen Dreſſur
ſzene des Zebra Monti, die durch die Reichs
ſender Breslau und Hamburg bekannte heitere
Plauderin Elly Neubeck, Heinrich Löffler vom
Stadttheater Halle mit frohen Wein- und
Rheinliedern ſowie die Solotänzerinnen Erni
Se Charlotte Lehmann und Jſolde

olz.

Naumburg. (Garniſon wird ver
ſt ärkt.) Ende Juli wird die 3. Abteilung
unſeres Artillerie-Regiments, deren Standort
bisher Grimma (Sachſen) war, nach Naum-
burg verlegt. Sie wird in der Barbara
Kaſerne (Oſtſtraße) untergebracht werden. Die
Abteilund wird von Oberſtleunant Freiers
leben geführt.

Aufn.: Weltbild, K.
Sonderpoststempel für die Olympiafahrt des

„Hindenburg“
Aus Anlaß der Eröffhung der Olvmpischen
Spiele am Auqust unfernimmt das Luft-
schiff „Hindenburg“ eine Rundfahrt. Die zu
der Fahrt auf gegebenen Postsachen erhalten

diesen besonderen Stempel

Landhandelskag 1936 der
Landesbauernſchaft Sachſen- Anhalt

Magdeburg. Die Hauptabteilung III der
Landesbauernſchaft Sachſen-Anhalt veranſtal
tete am 9. Auguſt hier den erſten Gemeinſchafts
tag aller ihrer Angehörigen. Dazu iſt ein um
fangreicher Kreis von Berufsgruppen geladen,
die landwirtſchaftliche Erzeugniſſe auf ihrem
Weg zum Verbraucher betreuen, ſie veredeln
und ſonſtwie mundgerecht herrichten. Reichs
nährſtandszugehörige Kaufleute, Fabrikanten
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und Handwerker, wie Fleiſcher, Bäcker, Müller,
finden ſich bereits am 8. Auguſt ab 19.30 Ahr,
nach den einzelnen Erzeugnisgruppen getrennt,
in verſchiedenen Lokalen zu Kameradſchafts
abenden zuſammen. Sonntag, ab 9 Uhr, fin
det eine Arbeitstagung in der Stadthalle am
AdolfMittagSee ſtatt. Nach einer Mittags
pauſe wird die große öffentliche Jene
des Nachmittags durch den Muſikzug der SA
Standarte R 217 um 14 Uhr eingeleitet. Es
ſprechen dann der Stellvertretende Landes
bauernführer Bauer Lehmann der Gau-
wirtſchaftsberater und ſchließlich Reichshaupt
abteilungsleiter III Dr. Korte (Verlin).

Beiſehung
der Mukter des Keichsbauernführers

Goslar. Am Mittwoch wurde die Mutter
des Reichsbauernführers, Frau Eleonore
Darré auf dem Friedhof in Goslar beige
ſetzt. An der Trauerfeier in der Kloſterneu
werk-Kirche, wo der Sarg aufgebahrt war,
nahmen zahlreiche Vertreter der Bewegung,
des Staates, der Wehrmacht und der Stadt
Goslar teil.

Torgau. (Einquartierung.) Vom
28. bis 30. Juli werden Teile des Jnfanterie
Regiments 10 aus Dresden in Stärke von
34 Offizieren und 1760 Mann mit 250 Pferden
in der Stadt Torgau einquartiert.

Seyda (Kr. Schweinitz.) (Hilflos auf
gefunden.) Hilfslos und zerlumpt auf
gefunden wurde vom Revierförſter Hübner
im Staatsforſt ein älterer Mann, der völlig
entkräftet war, da er ſchon tagelang dort ge
legen hatte. Der Mann wurde ſofort ins
Krankenhaus gebracht. Es iſt fraglich, ob er
gerettet werden kann, da er ſeit drei Wochen
planlos ohne genügend Nahrung im Walde
umhergeirrt iſt.

Trocken und warm
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Mittwochabend:
Obwohl ſich die Druckunterſchiede über

Mitteleuropa ſtark verändert haben und dem
entſprechend auch die Zufuhr der kühlen
Meeresluft nachgelaſſen hat, ſetzte ſich das
leicht unbeſtändige Wetter in Mitteldeutſch
land noch fort. Ein Störungsgebiet, das am
Mittwoch über dem ſüdlichen Teil Deutſch
lands und. über Böhmen hinwegzog, brachte
beſonders im Süden unſeres Bezirkes Regen
ſchauer und einzelne Gewilter. Dabei hielten
ſich die Temperaturen in der bisherigen Höhe
und erreichten im Flachland mittags 21 bis
23 Grad und auf dem Brocken 13 Grad. Der
Druckanſtieg, der ſchon ſeit einigen Tagen über
Rord und Mitteleuropa vor ſich geht, ſetzt ſi
noch fort. Er wird bewirken, daß der Aus
läufer des Azorenhochs, der ſich bis nach Frank
reich und Süddeutſchland erſtreckt, Einfluß
auf unſer Wetter gewinnt. Wir haben daher
in den nächſten Tagen überwiegend heiteres,
an den meiſten Orten trockenes Und wärmere
Wetter zu erwarten.

Ausſichten bis Freitag abend
Schwache veränderliche Winde, überwiegend

heiter, an den meiſten Orten, trocken, wärmel.
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Anter der Schirmherrſchaft von Reichs
miniſter Dr. Goebbels findet, wie wir mit
teilten, vom 26. September bis zum 2. Oktober
zur Erinnerung an den 100. Todestag des
Dichters in Detmold eine Grabbe- Woche
ſtatt. Zur Jahrhundertfeier bringen die
Bühnen Münſter, Düſſeldorf, Bochum, Han
nover, Bielefeld und Detmold Grabbes be
deutendſte Dramen zur Aufführung.

Deine Zeitgenoſſen, Chriſtian Dietrich
Grabbe, haben dich nicht verſtanden. Du bliebſt
ihnen fremd, weil du nicht in ihre Zeit ge
boren warſt. Sie haben aus dir einen Fantaſten

edrechſelt, weil dein wilder Geſang nicht dasKied deiner Tage war. Du warſt ihnen zu ur

gewaltig, zu deütſch und dein Wort klang
wie aus einer anderen Welt bei Menſchen, die
des Weſtens Segnungen prieſen und welſch
arlierten, wenn ſie auf Bildung hielten.

enn du än Deutſchland dachteſt, wenn deine
Bruſt voll war von den Entſcheidungsſchlachten
der Weltgeſchichte, und wenn du überſtrömend

in mächtigem Worte mitreißen wollteſt zu
einem Höhenflug, dann blieben ſie mit den

Rockſchößen an den Zollſchranken jhrer kleinen
Geſinnung hängen. Du warſt brutal gläubig
und um dich war Heuchelei, du gabſt deine Ge
e bis zum Letzten preis, und denen du
o Ppredigteſt, ſie lachten über dich wie einen
Jahrmarktſchreier. Du haſt ſie nicht lachen
hören können, weil du mit ihnen nicht auf
einer Erde ſtandeſt. Mit deinem Geiſt ſchwebteſt
du in dem Lande deiner Vorſtellung, einem
wahrhaften Reiche deutſcher Einigkeit, wie es
100 Jahre nach deinem Tode erſt erſtand, und
mit deinem Leib ſtandeſt du in einer kleinen,
wirklichen Welt, deren Berechtigung du zu be
ſtreiten dich erkühnteſt.

Jn deinem Leben war ſo wie in deiner
Dichtung der Widerſpalt von Vor

Grabbe der Deutſche
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Grab und Geburtshaus Christian Dietrich Grabbes in Detmold

ſtellung und Wirklichkeit Du biſt dir
dieſes Widerſpruchs in dir bewußt geweſen,
ohne vor der Erkenntnis deines tatſächlichen
Zuſtandes zu kapitulieren.

Nein, Kriſchan Grabbe, Feigheit und. Halb
heit waren nicht in deinen 35 Erdenjahren.

Aus dem Reiche deiner Jdeen haſt du dir deine
Helden auf die Erde herabgezogen, haſt ſie zum
Sturme gegen deine Zeit angeſetzt. Du haſt
dich ſtark genug geglaubt, deinen Kampf zu ge
winnen. Aber der Zeitgeiſt war ſtärker als
dein Wille, ihn zu überwinden. Weil deine
Helden vollkommen nur in deiner Vorſtellung
beſtanden, und man mit dem Beſchwören
heiliger Schatten keinen Krieg gewinnen kann!
Die Sehnſucht deiner hohen Gedanken hat mit
der Enge der körperlichen Gebundenheit deines
Leibes im Streite gelegen. Auf dem Schlacht
feld dieſes Kampfes biſt du gefallen und
erſt 100 Jahre nach deinem Tode ſpricht man
dir das Feldgebet.

Wenn du mit tauſend Zungen redeteſt
wenn in deiner Sprache etwas von dem mäch-
tigen Rauſchen der alten Eichen deiner Heimat
war, wenn du ſie alle in die Schranken for
derteſt, deine Zeit, ihre Menſchen, ihren Gott

dann haben ſie dich Trunkenbold geſchrien, wenn du aufſtöhnteſt mit der letzten
Kraft aufbegehrenden Willens, wenn der
Rauſch des Dichtens über dich kam, und du dem
Letzten ſo nahe warſt wie Jkarus der Sonne

dann ſagten ſie, du wäreſt trunken
und deiner Sinne nicht mehr mächtig. Wenn
du aus innerſtem Herzen ihre Ordnung des
Scheins verachteteſt, ſchimpften ſie dich einen
verbümmelten Auditeur. Und als du wirklich
trankſt, um der Erbärmlichkeit deiner Umwelt
zu vergeſſen, da warfen ſie mit Steinen
nach dir.

Nur einer nicht, dein Landsmann Frei
ligrath. Er ſprach dir einen ehrenvollen
Spruch am Grabe:

Aufn.: RömerDetmold

Du warſt ein Dichter! Kennt ihr auch den Sinn
Des Wortes, ihr, die kalt ihr richtet
Dies Haus bewohnten Don Juan und Fauſt;
Der Geiſt, der unter dieſer Stirn gehauſt,
Zerbrach die Form laßt ihn! er hat gedichtet!

Dein Leib war das Gefängnis deiner Ge
danken. Deine Zeit war zu klein, als daß ſie
dich hätte verſtehen können. Da haſt du die
Feſſeln geſprengt und biſt als Sieger vor dir
ſelbſt eingegangen in das Reich deiner Vor
ſtellung.

Die Literaturhiſtoriker verſuchten dich nach
deinem Tode zu ſezieren. Jhnen blieb vor
behalten, deinen Namen mit dem Schildchen
„ungausgeſchöpft und unvollkommen“ zu be
hängen. Die Neunmalklugen! Als wenn dir
dies ein Tadel ſein und dein Werk verkleinern
könnte. Sie maßen dich mit bürgerlichem Maß,
und kamen dann zu dieſem Schluß:

Maßlos im Leben wie im Dichten, ging
er, ſchließlich dem Trunk ergeben, früh zu
grunde.
Und fünf Zeilen gab dir ein Profeſſor der

deutſchen Sprache und der Litexatur, um deinen
Namen Und dein Werk der Nachwelt zu über

mitkeln.
Als Suchende haben wir dich Suchenden ge

funden. Deine Sehnſucht war unſere Sehnſucht.
Aber unſere Zeit war nicht deine Zeit. Unſere
Sehnſucht wurde Erfüllung!

Wir wollen dir in unſerer Erinnerung
einen Gedenkſtein ſetzen, einen gewaltigen,
ungeſchlachten Granitblock, unbehauen und
mächtig. Die Bäume ſollen über ihm rauſchen
und Sonne, Wind und Regen ſollen ihm
Freunde ſein. Drei Worte wollen wir in dieſen
Stein meißeln, in denen du fortleben mögeſt
in der Erinnerung künftiger Geſchlechter
Grabbe, dem Deutſchen!

Karl- August Deubner.

Sein „Humorarzt“
Eine RichardWagner-Anekdote

Als Richard Wagner am 24. April 1872
mit ſeiner Familie nach Bayreuth überſiedelt
war, brachte ihm der Stabstrompeter Peter
Göttling vom 6. Chevauxleger- Regiment auf
ſeine Art ein Ständchen. Er ließ ſeinen Muſik
zug zu Pferde vor Wagners Wohnung auf
marſchieren, und bei Lampionbeleuchtung
ſchmetterten die Bläſer Bruchſtücke aus den
Opern des Meiſters, wozu der hünenhafte
Göttling mit ſeiner Trompete begeiſtert den
Takt ſchlug.

Nicht wenig überraſcht über dieſe Ehrung
ſtürzte Wagner hinaus, griff dem Pferd des
Trompeters in die Zügel und rief zu dem
Rieſen hinauf: „Ja, was machen Sie denn da!
Sie haben ja meine Opern für Blechmuſik
arrangiert und noch dazu recht frei behandelt!“

Aber der Muſikrieſe ließ ſich nicht aus der
Faſſung bringen; er beugte ſich zu Wagner
hinab und ſchrie, um ſich im Getöſe ſeines
Orcheſters verſtändlich zu machen: „Natürlich
hab ich's anders ſetzen müſſen. Jhre Muſik
kann ja der Teufel blaſen, aber nicht meine
Muſiker.“

Die ehrliche Begeiſterung und die oft be
wieſene friſche, ſchlagfertige Art gefielen Wag
ner ſo, daß zwiſchen beiden ſich bald ein herz
liches Verhältnis entwickelte. Seinem Peter
Göttling zu Ehren komponierte Wagner ſechs
Fanfarenrufe für den Muſikzug des Regi-
ments, und manche freimütige Kritik an Wag
ners Kompoſitionen, die der biedere Mann
unter dem Geſichtswinkel des Militärmuſikers
vorbrachte, hat den Meiſter oft erheitert. So
erheitert, daß er den Göttling-Peter, den
Bringer guter Laune, ſeinen „Humorarzt“
nannte.

Werde ſchön
durch Schlamm!

Jn der Gegend von Steamboat-Sp rings in den Vereinigten Staaten kann
man jetzt häufig einen ſeltſamen Pilger-
zug der Eitelkeit ſehen. Der Schlamm
der Waſſerfälle ſoll nämlich auf den menſch
lichen Körper verjüngend wirken und vor
allem die Geſichtshaut verſchönen. Mit Win-
deseile ſauſte dieſe alarmierende Nachricht
durch die Vereinigten Staaten. Und nun kom
men die eitlen Damen von weit her mit

heingewer
Sonderzügen und Extraautoomnibuſſen, um
den Jungbrunnen von Steamboat-Springs zu
beſuchen. Nachdem der Gebrauch des Wunder-
Schlammes, den ſich die Frauen jeden Alters
über Stirn, Wangen und Kinn ſtreichen, um
ihn dann von den Sonnenſtrahlen auf der
Haut eintrocknen zu laſſen, nichts koſtet, haben
ſich auch die ärmſten Frauen aufgemacht, um
ſich dieſer Schönheitspflege zu bedienen. Zu
Tauſenden ſieht man hier täglich ſchlammver
kruſtete Geſichter, die ſich der Sonne entgegen
recken. um mit Hilfe dieſer Schönheitsſchlamm-
kur „jünger zu werden“.

12. Fortſetzung

„Nein! Nein! Jch will mit ihm gehen!“
Inge lief bereits dem alten Ruocco nach, und
Grioni ſchaute mit einem müden Achſelzucken
hinterdrein. Dann ſprang er in ſeine Gondel
und trieb ſie mit raſchen Ruderſchlägen in die
Richtung ſeines Hauſes.

Unter anderen Umſtänden hätte man auf
er Polizeiwache der auſgeregten, konfuſen Er

zählung des alten Ruocco wenig Beachtung ge
chenkt, zum mindeſten ihn in eine zeitraubende

Vernehmung verwickelt. Aber der Mord an
Germaine Niveller warf noch ſeine Schatten
„Ein Mädchen im Palagzo Grioni ſpurlos ver
chwunden!“ Das fuhr den Beamten in die

Knochen! Ein kurzes, dringendes Telefon
ſie mit der Präfektur, ein paar raſche Be
ehle ohne weitere Protokolle aufzunehmen,

forderten die Beamten Jnge und den alten
(uocco auf, ihnen in das draußen fahrbereitliegende Motorboot zu folgen. Drei Minuten
päter eilten von der Präfektur aus mehrere
riminalbeamte im Geſchwindſchritt durch die

Kaſſen nach dem Palazzo Grioni. Als die
ondel Grionis auf das Portal zuſteuerte,

hoß von der anderen Seite her ſchon das
Aizeiboot heran. Der Leutnant wechſelte ein

n raſche Fragen und Antworten mit dem
hm bekannten Herrn des Hauſes und wandte

ſich dann an ſeine Leute

ten e Mann bleiben im Boot und beobach
ein die Fenſter! Sie, Ruocco, und die Signo
n können auch im Boot bleiben! Ein Mann
un T. am Portall. Die übrigen folgen mir
nd Signor Grioni!“

Aehnlichkeit vorhanden.

e e
re Axel Ruot

Cophyright 1936 by Carl Duncker-Verlag. Berlin

Als Lorenz Ott die wenigen Schritte von
ſeinem Hotel über die Riva degli Schiavoni
zum Royal Danieli ſchlenderte, glaubte er
dicht vor dem Hotel einen Mann zu ſehen, der
ſich bei ſeinem Anblick abwandte und raſch in
den Schatten einer Türniſche trat. Er legte
dem jedoch keine beſondere Bedeutung bei.

Frau Maja Oeſterberg fand er in das Stu
dium einiger Fotos vertieft, die er ſelber in
den letzten Tagen auf dem Lido gemacht hatte,
Einzel- und Gruppenbilder von Jnge, Dr. Caſ
ſier und Grioni.

„Jch danke Jhnen für die Bilder, lieber
Herr Ott“, ſagte Frau Maja. Ich habe ſie
ſchon den ganzen Abend betrachtet.“

„Zu viel Ehre.“ Lorenz lachte. „So fabel
haft ſind meine beſcheidenen Amateuraufnahmen
ja nun nicht.“

Frau Maja heftete ihre Blicke wieder ſin
nend auf eine der Aufnahmen, die Dr. Caſſier
im Geſpräch mit. Jnge zeigte. „Es iſt ſonder
bar“, ſagte ſie kopfſchüttelnd. „Wenn Dr.
Caſſier vor mir ſteht und ich ihn anſehe, finde
ich keine Aehnlichkeit zwiſchen ihm und meinem
Mann. Sven hatte ein volleres Geſicht, weni
ger Furchen darin, ein viel kräftigeres Kinn,
breitere Schultern, eine ſtraffere Geſtalt. Auch
ſein Hagr war viel voller und weniger grau
als das Caſſiers, und vor allem hatte er nicht ſo
troſtlos müde Augen. Nein, es iſt gar keine

Und wenn ich nun
wieder dieſes Bild anſehe, dann habe ich das
Gefühl, daß er ihm doch gleicht. Hier, wo man
ſeine Züge nicht ſo ſcharf erkennen kann, gleicht
er in Haltung und Figur wieder ſo ſehr Sven
Oeſterberg, daß ich Herzklopfen bekam, als ich
das Bild ſah.“

„Vielleicht unbewußte Nachwirkung jener
Halluzination, die Sie hatten, gnädige Frau,
als Sie Herrn Caſſier zum erſten Male ſahen

„Das iſt möglich. Aber vielleicht iſt es
auch nur, weil er in ſeinem Weſen ſo viel von
meinem verſtorbenen Manne hat.“

Frau Maja legte die Bilder hin. Das Ge
ſpräch ſprang zu Jnge Sontag über und kam
doch unmerklich wieder auf Dr. Caſſier zurück,
als Lorenz erwähnte, daß Jnge heute abend
bei ihm zu Beſuch ſei. Jrgendwie ſchien die
Nachricht Frau Maja traurig zu ſtimmen, ſo
daß Lorenz raſch wieder das Thema wechſelte
und von Teſchenmacher zu ſprechen begann.
Frau Maja nickte.

„Ja, ich habe ihm depeſchiert. Heute iſt
wohl ſchon die Leiche meines armen Sven der
Ruhe entriſſen und zum Operationstiſch ge
bracht worden. Ein trauriger Gedanke, lieber
Herr Ott, aber es mußte ſein. Jch muß Gewiß
heit haben, ſo oder ſo. Gewißheit, ob ich ein
Recht habe, noch einmal in die Sonne zu ſehen.

Es war elf Uhr und zehn Minuten, als das
Zimmertelefon ſchrillte. Frau Maja lauſchte
in den Hörer und rief dann Ott heran.

„Es iſt Fräulein Jnge. Sie ſpricht ſo
erregt.“

Lorenz Ott meldete ſich mit einem Scherz
wort am Apparat, aber das Lächeln auf ſeinem
Geſicht erfror, als er ein paar Sekunden ge
lauſcht hatte. Selbſt ſeine Stimme bebte bei
der Antwort. „Jawohl, Jnge! Jch komme!
Jn zehn Minuten bin ich bei Dir!“

Blaß bis in die Lippen legte Lorenz Ott
den Hörer nieder. „IJnge teleſoniert von der
Polizeipräfektur aus. Man hat eben Giulia
Ruocko in dem geheimen Gang des Palazzo
Grioni gefunden. Ermordet!“

IX.

Venedigs Volksſeele gärte und brodelte.
Ein Schrei der Wut und Empörung ſtieg auf
aus den Gaſſen der Lagunenſtadt. Die Ermor-
dung Germaine Nivellers hatte Mitleid und

Entrüſtung hervorgerufen, aber die blonde
Belgerin war immerhin eine Fremde geweſen.
Außer ein paar Hotelportiers und Kellnern
hatte niemand ſie perſönlich gekannt.

Giulia Ruocco aber war eine Venezianerin,
ein Kind der Stadt. Die Mörderfauſt hatte
ins Volk gegriffen und eine aus ihrer Mitte
herausgeholt. Die Venezianer raſten. Man
ſpricht ſo häufig von Richter Lynch in Amerika.
Hier war er viel näher. Die jungen Burſchen
Venedigs trugen in dieſen Tagen geſchliffene
Dolchmeſſer in ihren Taſchen. Wehe dem, der,
etwa der Tat verdächtig, ihnen in die Hände
gefallen wäre! Man hatte kein Volksfeſt dar
aus gemacht, hätte ihn nicht gemeinſchaftlich
gebunden und in den Kanal geworfen, aber in
einer dunklen Gaſſe hätte ihm ein Meſſer zwi
ſchen den Rippen geſeſſen, ehe Polizei oder
Richter ein Wort hätten ſprechen können.

Der Palazzo Grioni wurde von der Polizei
verſiegelt und ſtreng bewacht. Dr. Eaſſier
müßte in Schutzhaft genommen werden, da
man bei der Stimmung der Bevölkerung für
ſein Leben fürchtete.

Von den Ergebniſſen der polizeilichen Unter
ſuchung drang zunächſt nur Spärliches durch
die Preſſe in das Volk, aber die Venezianer
ſchworen auf ihre eigenen Theorien. Für das
Volk kamen, da die Polizei keine anderen
Namen in Verbindung mit dem neuen Mord
nennen konnte oder wollte, nur zwei Männer
in Betracht: Dr. Caſſter und Grioni.

Den Signor Grioni kannte man. Ein
Jtaliener, ein Sohn der Stadt! Dazu ein
Kavalier und angeſehener Mann, wenn er ſich
auch bisher menſchenſcheu von der guten Geſell
ſchaft Venedigs ferngehalten hatte. Die Gon-
doliere und die kleinen Geſchäftsleute kannten
ihn dafür um ſo beſſer. Er war immer frei
gebig, ohne ſich durch allzu große Trinkgelder
um den Reſpekt zu bringen. War es möglich
daß er der verruchte Mörder ſein konnte? Das
Nationalgefühl wehrte ſich gegen den Verdacht,
daß ein Venezianer ein ſolcher Schurke ſein
könne. Wenn keine tatſächlichen Beweiſe gegen
Grioni bekannt werden konnten, das Volk war
geneigt. ihn von dem Verdacht. Germaine
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Ein graphologischer Querschnitt durch das Leben Napoleons

e
Napoleons Namenszug, nachdem er in vier-

zehn Tagen sechs Siege erfochten hätte

Fünfundzwanzig Jahre iſt General Buona
parke alt, als er mit ſeiner Armee über die

Ipen ſchreitet. Einer Armee in Lumpen!
Alles mangelt ihr: Proviant, Kleidung,
Kriegsmaterial. Aber eins hat ſie: Begeiſte
rung und einen genialen Heerführer Zwei

Nach der Eroberung Mailands, des Kirchen-
staates und der Unterwerfung Haliens. Die
Schriftzüge sind kühn und rücksichtslos in

der Form

undfünfzig Jahre iſt er alt, als er auf
St. Helena ſtirbt ein gefangener Titane.

Und i liegen ſiebenundzwanzig
Jahre Weltgeſchichte. And zwiſchen dieſen
ſiebenundzwanzig Jahren liegen Schlachten,
Siege, Niederlagen. Liegen die Gräber von

1793. Bonaparte, Obergeneral in Aegypten,
als sein Erfolg hinter seinen abenteuerlichen

Erwartungen weit zürückhblieb

Millionen Toten, liegt die völlige Umge
taltung der politiſchen Landkarte Europas.
hrone ſtürzen in dieſen ſiebenundzwanzig

Jahren, und neue werden errichtet. Seine
Heere kämpfen auf deutſchem Boden, in

Dezember 18304. Napoleon der gekrönte
Kaiser der Franzosen

1805, nach dem Siege von Austerlitz

Spanien, in Jtalien, in Rußland. England
wird herausgefordert.

Aus dieſen ſiebenundzwanzig Jahren
ſtammen einige Unterſchriften Napoleons. So

Niveller und Giulig Ruocco ermordet zu
haben, freizuſprechen. Welche Gründe ſollte er
auch haben, das arme Mädchen r
Giulia war keine beſondere Schönheit geweſen.
Ein Herr wie Grioni konnte, wenn es ihn da
nach lüſtete, ganz andere Frauen haben als die
Kleine. Es liefen Hunderte von Giulias in
Venedig herum.

Anders war es mit Dr. Caſſier. Er war
ein Fremder! Oh, man hatte nichts Heer
die Fremden. Venedig lebte von ihnen. Man
tat alles für ſie, man bemühte ſich, ihnen den
Aufenthalt in der ſchönen Lagunenſtadt ſo
leicht und angenehm wie möglich zu machen,
Und dennoch

War es ein verletztes Stolzgefühl, das aus
den Urtiefen der Volksſeele emporquoll? Die
dumpfe ne ebſlantige daß Venezia einſt

äeine mächtige, ſelbſtändige Stadt geweſen, die
ihre goldgeſtickten Purpurbanner ſtolz über
die Meere trug, eine Stadt, vor deren Senat
einſt Geſandtſchaften aus fernen Ländern
demütig ihre Geſchenke überreicht hatten, und
die heute herabgeſunken war zu einer Touri
ſtenſtadt, katzbuckeln mußte vor den Fremden,
die ihr Geld hereintrugen! Die Volksſtimmung
verdächtigte inſtinktiv Dr. Caſſier des Mordes,
und dieſer Verdacht ſchuf in den Gaſſen
Venedigs eine ausgeſprochen fremdenfeindliche

Stimmüng.
Selbſt bis zu den Zentren des Fremden

verkehrs um den Markusplatz drang dieſe
Stimmung und trübte die frohe Sorgloſigkeit
der Saiſongäſte. Es kamen zwar nitgends
Ausſchreitungen gegen Fremde vor, aber die
Mienen der Venezianer, die den Ladies, Meſ
ſteurs und Mynhers begegneten, waren finſter.
Jn den Geſchäften behandekte man ſie teilweiſe
nicht mehr mit der ſonſtigen höflichen Zuvor
kommenheit, Selbſt die Gondolieri, die größten
Nutznießer des Fremdenverkehrs, waren mürriſch und unwirſch

Gereizt und ärgerlich waren auch die Hotel
direktoren, denn ein gut Teil der fremden
Gäſte kürzte angeſichts dieſer Stimmung den
Aufenthalt in Venedig ab und reiſte weiter
ſüdwärts.

uſagen Regieanweiſungen der Graphologie
ür ein weltgeſchichtliches Theaterſtück.

Napoleons Feder macht einen Strich durch
ganz Jtalien. Es iſt der junge kühne Eroberer,

1806 Als er unglaublich schnell vorrückte
und die preußischen Festungen übereilt aus

geliefert wurden

In den Gemächern seines kriegerischen Vor
bildes, Friedrichs des Großen, in Potsdam.

Der Name Zeigt „spartanische Kürze“

der ſichtbar „den Adler im Haupte“ trägt.
Napoleons Feder wird zum Degen, in wenigen
Tagen erringt er ſechs Siege. Sein Namenszug
iſt wie Stahl, harter, glänzender, gleißender
Stahl. And dann zittert das ungewiſſe Schickſal
des ägyptiſchen Abenteuers in der Schrift.
Plötzlich Napoleons Schrift wird ganz

1306 in Berlin. Selbstzufrieden mit errungenen
Erfolgen, aber drohend in einer Lanzenspitze

endend

anders; unheimlich iſt ſie in ihrer Kraft ünd
Gewalt: es iſt die Schrift. des Kaiſers, dem
der Papſt die Krone aufs Haupt ſetzen muß.

Und dann brauſt ſeine Feder über ganz
Deutſchland, das Heilige Römiſche Reich Deut
ſcher Nation aus den roſtigen Angeln hebend.
Glitzernde Küraſſe, Pulverräuch, jagende Pferde

1809 bei Donauwörth. Voller Erregung den
Marschall Marsena antreibend („Rührigkeit,
Rührigkeit, ne verlasse mich

au c
an darin. Ja der Atem der Weltgeſchichte
ällt einem unmittelbar an, wenn es ſich um

einen Schriftzug handelt aus hiſtoriſcher
Schlacht.

Wie eine Wendung in einem Drama iſt es
ſodann, wenn ſich Napoleons Anterſchrift be

Die Polizeibehörde, der die Volksſtimmun
e nicht verborgen blieb, ſuchte dur
die Erklärung zu berühigen, daß Dr. Caſſier
nach wie vor in Schutzhaft ſei und daß Signor
Grioni ſich verpflichtet habe. Venedig nicht zu
verlaſſen. Jm übrigen habe die Unterſuchung
bisher nichts Belaſtendes gegen die beiden
Herren ergeben.

Das Volk lachte höhniſch darüber. Grioni
nun ja. Ein Venezianer würde ſchwerlich

ein junges, venezianiſches Mädchen ſo beſtia
liſch ermordet haben. Aber der anderedieſer Dottore Caſſier! Der Mann, der im

Palazzo Grioni wohnte! Wie, er hätte auch
keinen Grund gehabt, Giuliag Ruocco zu er
morden! Per Bäcco! Der Grund war ein
fach genug! Waren ſie nicht auf die Töchter
Venezias erpicht, dieſe Fremden! Girrten ſie
nicht nach dunklen Augen und feuriger Glut,
weil ſie in ihren eigenen Ländern nur lang
weilige, kalte Frauen hatten? Guilia diente
im Palazzo Grioni! Natürlich hatte. der Dot-
tore ihr nachgeſtellt, Liebesanträge gemacht.
Sie hatte ihn abgewieſen und aus Wut
Oder noch ſchlimmer: vielleicht hatte der
Schurke ſie vergewaltigt und ermordet! Es
war einfach lächerlich, daß die Polizei da noch
nach „Motiven“ ſuchte! Wie? Guilia Ruoeco
ſei keine Schönheit geweſen, für die ein Mann
wie Dr. Caſſier entbrennen könnte? Halt
mir den Bauch, Beppo, ich platze vor Lachen!
Das einfachſte, unbedeutendſte. Mädchen Vene
digs iſt immer noch eine begehrenswerte Koſt
barkeit für dieſe Fremden!

Das Volk Venedigs verſtand nicht die
Blindheit und Bedächtigkeit ſeiner Polizei
behörden.

Vier Tage nach der Ermordung Guilias
legte ein ſchnittiges Motorboot an der Lan-
dungstreppe des kleinen Hotels, in dem Lorenz
Ott wohnte, an.

„Servus, lieber Ott“, grüßte Kommiſſar
Teſchenmacher den jungen Mann in der ſchma
len Hotelhalle. „Ja, ich bin's. Per Motor-
boot, wie Sie ſehen, nicht in der obligaten
Gondel. Man muß mit der Zeit gehen, nicht
vahr? Povera Veneziag. Wie heißt es doch:

ſchränkt auf ein großes N. Iſt es nicht die
Hybris aus der griechiſchen Tragödie, die Ver
körperung des Uebermutes, der Selbſtüber

1809. Als Wien eingenommen und am Lieb-
lingssitze Marie Theresias das Hauptquartier

e aufgeschlagen war
ebun die etzt aus dem Zuge der eder

ans 9 t Zug FEiner furchtbaren Flamme gleich ſeine
Unterſchrift in Moöskau, das, in Rauch auf

Als Moskau in Flammen stand

gehend, die „Grande Armee“ dem Antergang
preisgibt! Beim Namenszug während der
Schlacht bei Leipzig aber macht die Welt
geſchichte aus jedem Laien einen Graphologen:

mark ieſſen

Nach der Verlorenen Schlacht bei Leipzig.
Man beachte den drohenden Schluß zug

1314. Napoleons Unterschrift auf der
Abdankungsurkunde

eine Welt ſtürzt zuſammen, ein glänzender
Stern ſinkt pfeilſchnell vom Himmel und zer
ſchmettert an der Erde. Napoleons Lebens

„Selbſt der Markusleu beginnt zu grinſen:
Auch bei uns geht's Alte in die Binſen.“
„Jch freue mich, daß Sie wieder da ſind,

Herr Kommiſſar.“
Teſchenmacher hielt die Hand des jungen

Mannes feſt und ſah ihm in die Augen.
„Schlecht ſehen's aus, mein Lieber. Na ja, ich
kann mir denken Jhr Fräulein Braüt

„Jnge iſt hier ins Hotel übergeſiedelt.
iegt mit einem böſen Nervenfieber zu Bett.

Meine Ferienzeit iſt eigentlich um und ich
ſollte abfahren, aber unter dieſen Umſtänden.“

„Sakra, ſchaut's ſo bös aus? Das tut mir
leid, lieber Ott. Können wir in Jhrem Zim
mer ungeſtört ein Stündchen plauſchen?“

Als Lorenz ſtumm den Kommiſſar hinauf
geleitet und die Tür geſchloſſen hatte, verwan
delte ſich Teſchenmachers Geſicht ſofort wieder
zu jenem ernſten, ſachlichen Ausdruck, der ihm
eigen war, wenn es zu arbeiten galt.

„Alſo ich komme natürlich nicht vom Bahn
hof, ſondern direkt von der Polizeipräfektur
Hab mit dem Unterſuchungsrichter und mit
den Kollegen von der hieſigen Kriminalpolizei
ſtundenlang konferiert. Es ſind da allerlei
Momente

„Mich intereſſiert nur eins“, unterbrach
ihn Lorenz heftig, „wer iſt der Mörder?“

„Glauben's mich intereſſiert das nicht? Sie
wollen mir doch helfen, lieber Ott, nicht wahr?

Lorenz machte eine verzweifelte Gebärde.
„Wenn ich könnte! Aber ich bin wie vor den
Kopf geſchlagen. Jch begreife nichts,
nichts mehr!“

„Braucht's nicht. Sie kennen ja meine
Methode. Setzen's ſich mal ruhig dahin und
hören Sie zu. Wenn Jhnen das Geringſte in
meinem Bericht falſch erſcheint, dann ſchreien
Sie. Vielleicht merk ich's dann auch, daß ich
da oder dort danebengehauen hab.“

„Erſt mal die Tatſachen, die die Unter
ſuchung bisher ergeben hat“, fuhr der Kom
miſſar fort, als Lorenz gehorſam am Tiſche

Platz genommen hatte. „Die Ruocco iſt zwi
ſchen neun und halb elf ermordet worden.

gar

Sie

erſchütterk; er wurde ins Mark ge

Aus der AbdankungsArkunde ſpricht nur
noch Ermüdung; Ermattung und Erſchöpfung

1815. „Ich habe meine politiſche Laufbahn
beendet

einer großen Seele. Es iſt das Grollen des
weichenden Gewitters; Europa atmet erleich
tert auf.

Der letzte Akt: Napoleons Schrift wird
auffallend klein und zierlich: „Jch habe meine
politiſche Laufbahn beendet!“ Auf Sankt

Auf St. Helena

Helena, „einer kleinen Jnſel“, malt er nur
noch einen kleinen barocken Schnörkel unter
ſein Leben

Hermann Schubert, Köln,

Dichter Anekdoten

Von dem ſchottiſchen Dichter Mac
Kannie erzählt man ſich, daß er, ſelbſt für
ſchottiſche Begriffe, unglaublich geizig ſei.
Kürzlich war Kannie zu einer großen Lite
ratentagung nach London berufen worden. Da
der Vortrag einer berühmten Perſönlichkeit
durch Krankheit ausfallen mußte, kam Kannie
früher als urſprünglich angenommen nach
Hauſe. Er öffnete die Tür ſeines Schlaf
zimmers, um nun die bittere Erfahrun
machen zu müſſen, daß ſeine Frau den Beſu
ſeines Freundes hatte. Kannie zog den Re
volver aus der Taſche und rief wutentbrannt:
„Sxellt euch hintereinander, damit ich nur
eine Kugel brauche.“

Leſſing war einmal bei einer Familie
eingeladen; als er erſchien, ſpielte die Tochter

mehr hingebend als talentvoll Klavier.
„Jch habe gehört,“ wandte ſie ſich an den Gaſt,
„daß Sie Muſik ſehr lieben!“ „Stimmt“, er
widerte Leſſing, „aber das macht gar
nicht s, ſpielen Sie ruhig weiter“

w

Zu Detlev von Liliencron kam einſt
ein ihm befreundeten Herr mit der Bitte ihm
bei der Bexrufswahl ſeines Sohnes behilflich
zu ſein. „Jch möchte von Jhnen gerne hören
Meiſter was ich meinen Sohn laſſen werden
ſoll. Er hat für den Pinſel und die Fedet
gleich viel Talent. Soll ich ihm nun Schrift
ſteller oder Maler werden laäſſen?“ Die Ant
wort kam ohne Ueberlegung: „Selbſtverſtändlich
Schriftſteller!“ „Und warum?“ fragte der
Herr. „Papier iſt billiger als Lein
wand erwiderte Liliencron.

Milton, der berühmte engliſche Dichter,
wurde einſt gefragt, weshalb in gewiſſen Län
dern der Fürſt bereits im vierzehnten Lebens
jahr für regierungsfähig erklärt werde,
während er andererſeits erſt nach Vollendung
ſeines achtzehnten Lebensjahres heiraten dürfe
Milton, der wegen ſeiner Schlagfertigkeit über
all bekannt war, meinte mit bedenklicher
Miene: „Das konmmt daher, weil es ſchwerer
iſt, ein Weib als ein ganzes Volk. zu re
gieren.“

Mit einem Stilett. Nach der durchaus klaren
Darſtellung Jhrer Braut iſt ſie zum Palazzo
Grioni gegangen, wo ſie ja auch gefunden
wurde.

Nun die Verdächtigen. Erſtens: Grioni.
Er hat ſein Alibi nachgewieſen und die Poli
zei hält es für einwandfrei. Fräulein Jnge
hat ihn etwa um 9.45 Uhr getkroffen, als er
mit ſeiner Gondel heimkam. Tatſächlich iſt
Grioni ſchon am Morgen des Mordtages fort
e hat ſich mit ſeiner Gondel Zwiſchen

en Lagunen herumgetrieben und iſt verſchie
dentlich geſehen worden. Zeugen: Zwei Gon
dolieri, die ihn auf dem Waſſer getroffen und
beſtimmt erkannt haben. Ferner: ein Anſichts
kartenverkäufer auf der Jnſel Burano, der ihn
kennt und nachmittags an der Jnſel vorbei
ſteuern ſah. Weiter: ein Fiſcher, der ihn eben
falls kennt und mit ſeiner Barke ihm in den
Gewäſſern begegnet iſt. Lauter unbeſcholtene
Zeugen. Jn der direkten Zeit zwiſchen 9.00
und 9.30 Uhr hat ihn zwar niemand geſehen,
aber es iſt ausgeſchloſſen, daß ein Mann, der
um 8.20 Ahr oder gar 8.30 Ahr bei der Jnſel
Burano geſehen wurde, im Laufe einer Stunde
mit ſeiner Gondel zum Palazzo Grioni zurück
kommen kann. Selbſt mit einem Motorboot
wäre das ſchwer, und wenn Grioni ſeine Gon
del irgendwo da draußen mit einem ſolchen
vertauſcht haben ſollte, ſo müßte das unbe
dingt feſtzuſtellen ſein. Jſt das klar?“

Lorenz Ott nickte ſtumm.
„Zweitens: Dr. Caſſier. Er war tagsäber
im Palazzo, iſt aber, ſeiner Erklärung nach
gegen 7.30 Ahr ſpazieren gegangen und erſt
um Mitternacht heimgekehrt, wo er ſofort von
der Polizei in Empfang genommen würde.
Tja, man hat zunächſt dieſen Angaben ſtep
tiſch gegenübergeſtanden, aber was ſagen
Sie! da haben ſich ganz von ſelbſt Leute
re et die tatſächlich den Dr. Caſſier ge
ehen haben. Sein Alibi iſt ſogar, wenn man
will, noch klarer als das ſeines Freundes
Grioni, denn er wurde gerade in der Zeit ge
ſehen, in der dieſer Mord geſchehen ſein muß
Können Sie ch denken, wo er war

(Fortſetzung folgt.
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Sſegeszug cles Kegelsporfs
Der Rejchssportführer eröffnete das Weltheglerturnier in der Deufschſandhoſſe

Die feierliche Eröffnung des 5. Welt
keglerturniers fand am Mittwoch durch den
Reichsſportführer ſtatt. Jm weiten
Hval der Deutſchlandhalle marſchierten
die Abordnungen von 16 Nationen hinter
ihren Fahnen auf und wurden vom Reichs
ſportführer herzlich begrüßt. Von Tſchammer
und Oſten führte in ſeiner Rede u. g. aus, daß
der Keglerſport einen unvergleichlichen
Siegeszug angetreten und ſich bereits drei
Weltteile erobert habe. Beſonders freue es
ihn, daß wenige Tage vor Beginn der Olym
piſchen Spiele die Meiſterſchaftskämpfe im
Mutterland des Kegelſports durchgeführt wür
den. Dann begrüßte der Reichsſportführer die
Vertreter des Auslandes, wünſchte ihnen und
den Veranſtaltern beſte Erfolge und erklärte
das 5. Weltkeglerturnier für eröffnet.

Kaum war die Olympia-Hymne ver
klungen, da rollten ſchon wieder die erſten
Kugeln über die Bahnen. Bei der Verein s
Bundesmeiſterſchaft ging unter den
23. Mannſchaften Gau Niederſachſen
(Verein Braunſchweig) mit 3319 Holz bei dem
Einſatz von ſechs Keglern über je 100 Kugeln
als Sieger hervor. Zweiter wurde der Gau
Sachſen (Verein Chemnitz) mit 8242 Holz.
Die zweite Meiſterſchaft erkämpfte für den
Gau Niederſachſen Verein Hannover mit 4335
Holz vor dem Gau Brandenburg mit 1326
Holz. Auf vier BBahnen je einem Durch
gäng wurde auf der erſten Bahn geſtritten
Hier eroberte der Gau Bayern (Verein Mün
chen) mit 4400 Punkten den Titel vor dem
Gau Sachſen (Verein Buchholz) mit 4258
Punkten. Die Einzelmeiſterſchaft fiel an Ehr
hardt Hannover mit 1475 Holz vor dem Ber
liner Lehner mit 1464 und Arp-Kiel mit 1462
Holz. Mit 100 Kugeln erreichte bei den alten
Herren KleinertBerlin mit 750, bei den
Frauen Elſe NoackKiel mit 719 Holz das beſte
Ergebnis.

Bereits am erſten Tage fiel eine Reihe von
Entſcheidungen. Jm Einzelkampf auf der
Bohle kam der dritte Platz des mehrfachen
deutſchen Meiſters Karl Buckow (Berlin) etwas
überraſchend. Der junge Berliner Edwin
Le hin e r erzielte mit 200 Würfen das glänzende
Ergebnis von 1541 Solz Und holte ſich damit
Sieg und Meiſterſchaft vor Auguſt Haſenbeck
(Harburg) mit 1540 und Buckow mit 1539 Holz.
Auf der Jnter nationalen Bahn wurde
Karl Hartmann (Frankfurt-M.) mit 1572
Holz Erſter vor Heinrich Schwab (Karlsruhe)
mit 1491, Eugen Maier (Stuttgart) mit 1485
und Heinz Greve (Hamburg) mit 1481 Holz.
(Hamburg) mit 741 Holz vor Erna Zimmer
Die Frauenmeiſterſchaft gewann Frau Ha rm s
(Hamburg) mit 742 Holz vor Erng Zimmer
(Danzig) mit 240 und Paula Osbahr (Ham
burg) mit 738 Holz.

ZJn der Einzelmeiſterſchaft des 3Bah ne n
Kampfes ſetzte ſich der Berliner Roſchild
mit dem ganz ausgezeichneten Ergebnis von
205 Holz an die Spitze, dem mit geringem
Abſtand der Braunſchweiger Niehoff mit 2041
Holz folgte. Der neue Bohlenmeiſter Lehner
d errang hier den dritten Platz mit 2083

z.

Die Einzelmeiſterſchaft auf Aſphalt ge
wann Engelmann Merane. Als viertletztem
Starter gelang es ihm, das ſeit dem frühen
Morgen feſtſtehende Beſtrefultat des Hohen
ſteiners Käſler von 1112 Holz um 9 Holz zu
überbieten und ſich damit den Meiſterſchafts
titel zu ſichern. An dritter und vierter Stelle
folgten die Dresdner Uhlmann und Hähnert
mit je 1111 Holz.
Abßgeſchloſſen iſt auch der 3er Klub
wmannſchaftskampf auf der Jnter-
nationalen Bahn. Meiſter wurde der
KSK „Aern“ Frankfurt-Main mit großem
Vorſprung vor Fortung Hamburg. Die beiden
Mannſchaften trennten ſich mit 2259 zu 2187
Punkten, an dritter Stelle war der KSK
„Olympia“ Nürnberg mit 2128 Punkten

Große Eissporfschau
Während des Olympig im Berliner

Sportpalaſt
Vier große Eisſportveranſtaltungen finden

während der Olympiſchen Spiele im Ber
liner Sportpalaſt ſtatt. Oeſterreichs
Meiſtermannſchaft, Eishockey-Club Engelmann
Wien, der deutſche EishockeyMeiſter Berliner
Schlittſchuhclub und die deutſche National
mannſchaft werden die Eishockeyſpiele austra
gen. Am 8. 9, 15. und 16. Auguſt beſtreiten der Welt beſte Kunſtläufer ein ausge
zeichnetes Programm, das der Oeffentlichkeit
zugänglich iſt, während der 13. Auguſt mit
einer großen KöFVeranſtaltung belegt iſt. Nachdem Sonja Henie Berufsläuferin
geworden iſt, werden ſich die Beſten der Win
terolympiade ein Stelldichein geben: Welt
meiſter Karl SchäferWien, Maxie Her
her München, Ernſt BaierBerlin, Ge
ſchwiſter Pauſin-Wien, Eecilig Col
ledgeLondon, die Engliſche Meiſterin und

lympiaZweite von Garmiſch-Partenkirchen,
Hedi StenufeOeſterreich, Emmy Putz in
ger Oeſterreich und die Deutſche Meiſterin
Viktoria Lindpaintner,

12 Pferde im ,„Braunen Band
Nur wenige Tage vor dem Beginn der

Aympiſchen Spiele ſteigt in München am
ommenden Sonntag das größte Ereignis desdeutſchen Rennſports. Auf der Bahn in Riem

arten im Kampf um das „Braune Band von
Heutſchland“ ein Dutzend Pferde über 2400
Meter. Die deutſche Spitzenklaſſe iſt vollzählig
vertreten. Sturmvoöogel und Ner ide,

die Derbyſieger der beiden letzten Jahre,
treffen zum erſten Male zuſammen und zu
ihnen geſellt ſich mit Corrida das beſte
ältere Pferd Frankreichs

Die Starterliſte zeigt bisher folgendes
Bild: Geſtüt Schlenderhan, Sturmvogel (W.
Printen); M. Bouſſac, Corrida (C. Elliott);
Geſtüt Erlenhof, Glaukos (W. Lacina); A. u.
C. v. Weinberg, Auſonius (J. Staroſta); Stall
Nemo Goldtaler (O. Schmidt); R. Haniel,
Conteſſing (H. Zehmiſch) Geſtüt Erlenhof,
Nereide (E. Grabſch); P. Mülhens, Wahnfried
S Raſtenberger); P. Mülhens, Seine Hoheit
x); Graf C. A. Wuthenau, Egmont (E.

Huguenin); Chr. Weber, Famaldina (X);
Hauptgeſtüt Graditz, Abendſtimmung (R.
Schmidt).

Kein anderer als Schmeling
Box kommiſſion erkennt Hexrausforderung an

Braddok an
Ueber die kommende Weltmeiſterſchaft im

Schwergewicht und die Herausforde
rung Schmelings an den Verteidiger

James Braddok wurde in der re
Sitzung der Box Kommiſſion verhandelt Guld
als Maneger Braddoks nahm die Heraus-
forderung, die Schmeling telegraphiſch über
mittelt hatte, offiziell an und Maike Jacobs
hinterlegte ſchon 5000 Dollar für den Sieg.
Der Vorſitzende, General Pheland, wies dar
auf hin, daß bis zur Austragung des Kampfes
als Weltmeiſterſchaft noch eine zweiwöchige
Friſt eingehalten werden müſſe, betonte dabei
güsdrücklich, daß für die Kommiſſion kein
anderer Boxer als Schmeling, der
Anwärter auf den Titel und damit Braddoks
Herausforderer ſei.

Sharkey will Schmeling nacheifern
Nach dem großen Siege Schmelings hofft

anſcheinend der frühere Weltmeiſter Jack
Sharkey das gleiche Kunſtſtück vollbringen
zu können wie der Deutſche und hat für den
18. Auguſt einen Kampf gegen den Neger
Louis in New York abgeſchloſſen. Beide
Boxer kämpfen hier um den Anſchluß an die
Spitzenklaſſe und hoffen, ſo wieder in die
Gruppe der Titelanwärter zu gelangen.

Ruhleben Olympicrejch cler Reifer
450 Pfercle aus 30 Notfionen werden untergebracht

So wie die Leichtathleten bereits das
Olympiſche Dorf und die Sportplätze bepölkern,
die Schwimmer die Bahnen auf dem Reichs
ſportfeld mit Beſchlag belegt haben, ſo iſt
Ruhleben jetzt in die Hände der Olympia
Reiter übergegangen. Wo vor wenigen
Wochen noch die Traber trainierten, wo das
TraberDerby die Maſſen hinauslockte, dort
arbeiten jetzt in aller Stille die fremden
Reitermannſchaften.

Der Sulky hat dem Reitſattel das Feld
geräumt, und ebenſo die Vollblüter den
Turnierpferden. Noch ſind kaum ein Viertel
der Gäſte in Ruhleben eingezogen denn wenn
ſie auch ſchon im Lande ſind, ſo benutzen ſie
doch die Gelegenheit, ſich auf deutſchen

„Turnierplätzen mit dem ganzen deutſchen
reiterlichen Weſen vertraut zu machen. Für
etwa 450 Turnier- und Polopferde
mußte in Ruhleben Platz geſchaffen werden.

Vor etwa drei Tagen trafen die erſten
Gäſte ein: Ein Teil der amerikaniſchen
Reitermannſchaft mit ihren Military- und
Hpringpferden. Bei den morgendlichen Ritten
in den nahen Grunewald, zumeiſt unter Füh-
rüng des Verbindungsoffißters des Heeres
beim Deutſchen OlympiaKomitee für Reiterei,
des bekannten Military-Reiters Hauptmann
von Langsdorff, haben die Amerikaner
Gelegenheit ihre Pferde auf den ideglen Reit
wegen zu bewegen und ſich auch auf dem Reit
platz der SS über Hinderniſſe gehen zu laſſen.
So iſt es kein Wunder, wenn ſie ſich über ihren
bisherigen Aufenthalt in Berlin begeiſtert
ausſprechen.

Auch für die Dreſſurreiter iſt in her
vorragender Weiſe geſorgt worden. Sechs
Dreſſurfelder in den Ausmaßen von 60 80
Meter, wie ſie auch bei der Großen Olympiade

Dreſſurprüfung vorgeſchrieben ſind, wurden im
Jnnenraum der Trabrennbahn angelegt und
bieten die Möglichkeit zu einem intenſiven
Training der Dreſſurpferde.

Man hatte auch ſchon Gelegenheit, dietürkiſchen Reiter mit ihren drahtigen
Pferden bei der Arbeit zu ſehen. Sechzehn
famoſe Tiere ſtehen den Türken zur Verfügüng,
die bekanntlich für alle drei Konkurrenzen ge
nannt haben, und deren Pferdepfleger Sol
daten ſind, die für deutſche Begriffe einen
glänzenden Eindruck machen. Sie ſprechen
zwar kein Wort deutſch, aber mit Hilfe der
Zeichenſprache kommt ſo etwas wie eine Ver
ſtändigung zwiſchen ihnen und dem Ruhlebener
Platzkömmandanten Heyer ſchnell zuſtande. Ein
Teil der ſpaniſchen Mannſchaft iſt gleich
falls in dieſen Tagen eingetroffen; fünf Pferde
haben bereits Boxen bezogen, der Reſt der
Mannſchaft mit ſechs weiteren kommt in der
nächſten Woche aus Spanien nach Ruhleben.
Die Rumänen machen nach ihrem
reichen Gaſtſpiel in Verden noch einen Ab
ſtecher nach München.

So groß aber auch die Mannſchaften der
einzelnen Nationen, die an den Reitwett
bewerben der Olympiade teilnehmen, ſein
mögen, die weitaus meiſten Pferde bringen
die Poloſpieler. Nur ſechs Mannſchaften
beſtreiten das olympiſche Poloturnier, von
denen allein die Argentinier 45 und die
Mexikaner 32 Pferde angemeldet haben. Die
deutſche Mannſchaft ſtellt der Hamburger
Polo-Club, der 24 Pferde zur er
fügung hat.

Noch knapp acht Tage, und wir werden alle
Mannſchaften, Reiter und Poloſpieler, voll
zählig verſammelt wiſſen, Reiter aus 24 und
Poloſpieler aus ſechs Ländern.

Das Programm der Fechfer
Der Techniſche Ausſchuß für Fechten trat

unter Leitung des Präſidenten des Jnternatio
nalen FechterVerbandes, Anspach (Belgien),
zu einer Sitzung zuſammen und ſetzte die
einzelnen Runden in den verſchiedenen
gattungen feſt.

Die Vorrunden im Mannſchafts-Floret t
fechten, die am 2. Auguſt, morgens 9 Uhr,
ihren Anfang nehmen, zeigen folgendes Bild:
1. Runde: Schweiz, Griechenland, Belgien;
2. Runde: Braſilien, Jugoſlawien, Frankreich,
3. Runde: Dänemark, Tſchechoſlowakei, Argen
tinien; 4. Runde: Großbritannien, Kanada,
Deutſchland; 5. Runde: Oeſterreich, Aegypten,
Jtalien; 6, Runde: Ungarn, Norwegen, USA.

Je ein Land ſcheidet in den Vorrunden aus,
ſo daß zwölf Länder in die Zwiſchenrunde
kommen.

Die Zuſammenſetzung der Degen
kämpfe, die am 7. Auguſt, 9 Uhr, beginnen:
1. Runde: Portugal, Polen, Schweiz; 2. Runde:
Holland, Dänemark, USA; 8. Runde: Groß
britannien, Chile, Frankreich; 4. Runde:
Heſterreich, Aegypten, Schweden; 5. Runde:

affen

Griechenländ, Argentinien, Belgien 6. Runde:
Ungarn, Tſchechoſlowakei, Jtalien; 7. Runde:
Deuütſchland, Kanada, Braſilien

Jn den Säbelkämpfen iſt der Beginn
auf den 8. Auguſt, 9 Uhr, feſtgelegt:
1. Runde: Deutſchland, Uruguay, Rumänien;
2. Runde: Schweden, Braſilien, Oeſterreich;
3. Runde: Ungarn, Dänemark, Belgien
4. Runde: Tſchechoſlowakei, Griechenland,
Polen; 5. Runde: Holland, Chile, Groß
britannien; 6. Runde: Jtalien, Frankreich,
Kanada; 7. Runde: USA, Schweiz, Jugo
ſlawien, Türkei.

Das Florettfechten der Frauen
(Einzelkämpfe ſieben Vorrunden) iſt eben
falls zuſammengeſtellt: 2. Runde: Arbuthnot
(Großbritannien), Archibald (Kanada), Boya-
thy (Ungarn), Granquiſt (Schweden), Meyer
(Deutſchland), v. Puttkammer (Braſilien),
Chriſtian (Jugoſlawien); 3. Runde: Reuche
(Frankreich), Lachmann (Dänemark), Berg
(Schweden), Oelkers (Deutſchland), Lloyd

Wenn Sediva (Tſchechoflowakei), Chriſtians
Belgien); 4. Runde: v. Vargha (Un a

Barding (Dänemark), Haß (Deutſchland).
Thomas (Kanada), Aſeni (Türkei), Scheel
(Schweiz), Kellner (Rumänien)

Jn jeder Runde fallen drei Fechterinnen
aus, ſo daß noch 24 Fechterinnen in die
Zwiſchen runde kommen. Zwölf von ihnen
erreichen die beiden Vorſchlußrunden. Jn die
Entſcheidung, die am 5. Auguſt, um
17 Uhr, ausgetragen wird, kommen ächt Teil-
nehmerinnen.

Olympic-Sonclerzug
Am 1. Auguſt

Der erſte unſerer gemeinſam mit dem
HapagReiſebüro in Halle vorgeſehenen ver
billigken Sonderzüge nach Berlin verkehrt
am Sonnabend, 1. Auguſt, mit Rückfahrt
am Sonntag, 2. Auguſt. Jedem Volksgenoſſenſoll mit dieſen Sonderzügen Gelegenheit ge
geben werden, die Reichshauptſtadt wäh
rendider Olympiſchen Spiele zu be
ſuchen. Keiner verſäume die jetzige Gelegen
heit, nach Berlin zu kommen Es wird ein
dauerndes Erlebnis für jeden Volksgenoſſen

ſein, das Olympig miterlebt zu haben.

Fahrkartenverkauf und inunſeren Geſchäftsſtellen ſowie im HapagReiſe
büro in Halle im Roten Turm (Telefon 29960
und 325 38).

Es gibt noch Quortfiere
Für Beſucher Berlins während des Olympia

Jn vielen Teilen des Reiches iſt die irrige
Meinung verbreitet, daß in Berlin während
der Olympiſchen Spiele in den Hotels und
Fremdenheimen keine Uebernachtungsmöglich
keiten mehr geboten werden könnten. Es wird
darauf hingewieſen daß ſowohl durch das
„Olympia Verkehrs und Quar-
tieram t“ als auch direkt durch die Hotels
und Fremdenheime in Berlin noch Beſtellun
gen entgegengenommen werden. Ein Bett
Zimmer und beſonders auch ZweiBettZim
mer ſind noch reichlich vorhanden.

gezeigt,

Für Jahrhunderte erbautf
Staatsſekretär Pfundtner über das Olympia

ſtadion

Staatsſekretär Pfundtner hat am Mitt-
woch als Vorſitzender des Bau, Kunſt- und
Feſtausſchuſſes der X. Olympiſchen Spiele
über alle deutſchen Sender und über aus
ländiſche Sender eine Anſprache über das
Olympiaſtadion gehalten, in der es u, a. heißt:

„Die organiſatoriſche Vorbereitung der
X. Olympiade iſt beendet. Zur feſtgeſetzten
Minute werden am 1. Auguſt 1936 die
größten Olympiſchen Spiele Pe
ginnen, die die Welt bisher geſehen hat. Was
von Menſchenhand geleiſtet werden kann, um
den Spielen einen glanzvollen, ja großartigen
Verlauf zu ſichern, hat das Deutſchland Adolf
Hitlers in freudiger Großzügigkeit getan. Es
gibt kein Teilgebiet der Olympiſchen Spiele,
das wir nicht auf das Sorgfältigſte vorbereitet
haben. Der ſtolzeſte Beitrag aber, den das
Reich ſelbſt gezollt hat, iſt der Bau des
Olympiaſtadions vor den Toren
Berlins, das in ſeiner Größe vom Führer
ſelbſt beſtimmt, noch in Jahrhunder-
ten von der ſtarken Verbundenheit des
national ſozialiſtiſchen Deutſchlands mit dem
olympiſchen Gedanken künden wird.

Mit dem Dampfer „General San Martin“
ſind in Hamburg weitere Olympigkämpfer
eingetroffen. Es ſind 30 Chilenen und
Braſilianer, Sportler und Begleitmann
ſchaften, die mit dem Hamburg-Süd- Dampfer
nach Deutſchland gekommen ſind.

Rekorcle Rosemeyers
AutoUnion trainierte auf dem NürburgRing

Schon am Mittwoch, alſo vor Beginn des
offiziellen Trainings“ zum großen Preis von
Deutſchland, herrſchte auf dem Nürburgring
Hochbetrieb. Die Auto- Union hatte ſich
die Nordſchleife für einige Stunden ſperren
laſſen, um Proberunden zu fahren. Schon in
der Startrunde fuhr Bernd Roſemeyer

In nur noch

10 Tagen

Olumpischen Spiele

e

10:32 Minuten für die 22;8 Kilometer und
unterbot damit den auf 10:333 ſtehenden
Rundenrekord. Die ſpäteren Rundenzeiten
lauteten: 10:24, 10:21, 10:14, 10:12 und zum
Schluß ſogar 10:08. Damit hatte Roſemeyer
das kaum glaubliche Stundenmittel von 135
Kilometer erreicht.

Mefze siegt in Anfwerpen
Der deutſche Stehermeiſter Erich Metze kam

bei den auf der Antwerpener Rad
rennbahn zum Austrag gelangten Steher
rennen zu einem ſchönen Erfolge. Jm erſten
40-Kilometer-Lauf ſiegte der Dortmunder in
31:19 vor Lacquehaye und Ronſſe und
wurde im zweiten 60-Kilometer-Lauf mit nur
75 Meter Abſtand Dritter hinter Raynaud
und Lacquehay. Jm Geſamt blieb Metze da
mit Sieger vor Lacquehaye, Raynaud, Ronſſe
und Meulemans.

An den Kämpfen der Flieger nahm auch
unſer Meiſter Albert Richter teil, der im
Endergebnis hinter Scherens (3 P.) und Ge
rardin den dritten Platz vor dem Franzoſen
Michard belegte.

m—

I0 Ihre Turnverein Böschclorf
Am 3. Juni jährte ſich zum 10. Male der

Gründungstag des TV Büſchdorf. Ein 62jäh
riger, der mit Leib und Seele am Turnen
hängt, gründete vor zehn Jahren den Verein,
und dieſer Mann ſtellte ſich an die Spitze, er
machte es ſich zur Aufgabe, eine ſtarke und
wehrhafte deutſche Jugend zu erziehen. Mehr
als fünfeinhalb Jahrzehnt gehört er zur deut
ſchen Turnerſchaft und heute dem Reichsbund
für Leibesübungen an.

Nun begeht der Verein am 25. und 26. Jüli
ſein Stiftüngsfeſt, was mit einem für den
Unterkreis offenen Turnfeſt verbunden wird.
Am 25. Juli werden aus dem Leben und der
Arbeit an der Jugend des Vereins Ausſchnitte

und am 26. Juli finden dann
die Wettkämpfe für Turner, Turnerinnen und
Jugendturner ſtatt, welche im Geräteturnen
und volkstümlichem Turnen zur Austragung
gelangen. Preisſchießen und Preiskegeln ver
vollſtändigen das Programm, ferner iſt am
Sonntagnachmittag im Gaſthaus Modler ein
Schauturnen der zehn beſten Turner der
am Vormittag vorausgegangenen Wettkämpfe.

Sport-Vereinsnochrichten
HFC Eintracht 07. Am Sor

findet in „Alt-Halle“ unſer S
Freunde und Gönner ſind herzlick

Wacker Halle.

eingeladen.

Am Freitag, 24. Juli, 20.30 Uhr, im
n Fük atsRheinland Sitzung des erweilerten Führ He

ſchäftsführender Beirat und ſö Ar eiſitzeruſw. Auf unſer c ko o Jim Neumarktſchütze
nochmals bingewi eſen. Kinderkarken bei Harras und Ziemer



„lch bringe clie flomme.
Von unserem den Fackellauf begleitenden dnb. Sonderberichterstatter

Das gewaltige Erlebnis des Fackellaufes von Olympia, die Feier der Entzündung des
heiligen Feuers und die Verfolgung des Laufes durch Griechenland, von dem wir durch
unſeren dnbSonderberichterſtatter laufend berichten, iſt von Leni Riefenſtahl und

ihren Kameramännern in zahlreichen Aufnahmen feſtgehalten worden. Aufnahmen in
filmiſch noch völlig unerſchloſſenen Gebieten werden ein Bilddokument von großer Ein
dringlichkeit ergeben. Die Möglichkeiten, die der Fackellauf für den Film bietet, ſind ſo
einzigartig, daß ſich Leni Riefenſtahl zu einer Aenderung ihres Programms entſchloſſen hat.

Sie wird weiter die Kolonne, die dem Fackellauf folgt, begleiten

Auf der Strecke des olympischen Fackellaufes n
Der Hophit. der die olympische Fackel vom Beuléschen Tor zu einem Priester in antiker

Gewandund gebracht hat, überreicht diesem die Fackel
Aufnahme: Scherk

Ein seltener Anbiick bei Delphi Kamel auf der rLandstraße S

Ein tyvpischer griechischer Friedhof mit herrlichen uralten Zypressen

Die olympiſchen Fackelläufer ſetzen ihren
Lauf fort. Am Grab des unbekannten Sol
daten vorbei wird die Fackel aus Athen ge
tragen. Der Weg geht dann zunächſt über
Eleuſis nach Theben. Längs der Straße
ſteht Bevölkerung, die den Läufern Blumen
zuwirft und frohe Grüße nachruft.

Dann wird Theben erreicht. Von allen
ken läuten die Glocken. Weiter, weiter
geht es.

Die geſamte Einwohnerſchaft der kleinen
ParnaſſosStadt Arachova ſcheint ſchon ſeit
Stunden auf der ſchmalen Hauptſtraße zu
weilen, um das Eintreffen der olympiſchen
Fackel zu erwarten. Beim Eintreffen der deut
ſchen Automobile des Begleitkommandos hört
man immer wieder Heil-Hitler-Rufe.

Endlich erſcheint nur mit einer blauen
Turnhoſe bekleidet, der Läufer, um die Fackel
an einen Landsmann weiter zu reichen, der
die Nationaltracht. der Neugriechen, die
ne trägt. Zwiſchen Arachova undelphi. wird. die Fackel ſtets zwiſchen Läufern
gewechſelt, die mit der Fuſtanella bekleidet
ſind. Die Fuſtanella iſt ein kurzer Faltenrock,
der vom Gürtel bis zu den Knien reicht.

Vor den Toren Delphis haben bereits die
Schulen und Verbände Aufſtellung genommen.
Der Läufer begibt ſich bis zur caſtiliſchen
Quelle und von dort hinauf zu dem auf der
Höhe gelegenen antiken Stadion, wo der Altar
aufgerichtet iſt, auf dem durch die Fackel das
olympiſche. Feuer entzündet wird. Jn dieſer

Aufn. Dr, P. Wolff Tritſchler-Meurer

wildromantiſchen Umgebung, unterhalb der
mächtigen Phädriaden, ſpielt ſich eine Zere
monie ab, die ihren Eindruck auf alle Teil-
nehmer nicht verfehlen kann.

Jm Stadion ereignete ſich ein unvorher
geſehener, aber ſpaßhafter Zwiſchenfall: Der
mit der Fuſtanella bekleideke Läufer fordert
Leni Riefenſtahl, die hier mit den Auf
nahmen zu dem Film über den Fackellauf be
ſchäftigt iſt, zum griechiſchen Nationaltanz auf.
Leni Riefenſtahl willigt gern ein und
wird nach Beendigung des Tanzes von der im
Stadion zu Delphi verſammelten Menge auf
die Schultern gehoben und unter großem Bei
fall ein Stückchen neben dem Läufer her-
getragen.

Bei der Feier im Stadion zu Delphi hielt
Profeſſor Philadelpheus, der aus Anlaß
des Fackelſtaffellaufes dem Reichsſportführer
eine äntike Vaſe zugeeignet hat, in deutſcher
Sprache einen Vortrag über die Bedeutung der
Olympiſchen Spiele, des Fackellaufes und des
Anteiles des neuen Deutſchland an dem
Zuſtandekommen dieſes Ereigniſſes. Nachdem
der Ephor der Altertümer der olympiſchen
Fackel den Abſchied gegeben hatte, ſprach noch
kurz der Bürgermeiſter von Delphi.

Jn Delphi hat Leni Riefenſtahl den
griechiſchen Teil ihres Olympiafilms abge
ſchloſſen. Leni Riefenſtahl hat ſich durch ihre
friſche fröhliche und zuvorkommende Art die
Freundſchaft und Sympathie der Griechen
erworben.
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Mehr Arbeit
mehr Einkommen

Auf 16,5 Mrd. RM. gewachſen
Mit jedem neuen Tiefſtand der Arbeits

loſenzahlen wird ein neuer Höchſtſtand des
Arbeitseinkommens erreicht. So konnte in der
erſten Hälfte des laufenden Jahres an unſere
Arbeiter, Angeſtellten und Beamten eine Lohn
ſumme von insgeſamt 16,5 Mrd. RM. aus
gezahlt werden im Vergleich zu 15,3 Mrd. RM.
Lohn und Gehaltszahlungen in der gleichen
Zeit 1935 und nur 12,6 Mrd. RM. in der Zeit
von Januar bis Juni 1933.

Jnnerhalb von drei Jahren konnte alſo die
Lohnſumme bei nur unweſentlich veränderten
Lebenskoſten um faſt 4 Mrd. RM. vergrößert
werden.

Lohn und Gehaltseinkommen ſeit 1933.
Steigerung

albjahr 1933H 12,6 Mrd. RM.Halbjahr 1934
H

14,5 Mrd. RM. 1,9 Mrd. RM.albjahr 1935 15,83 Mrd. RM. 0,8 Mrd. RM.
Halbjahr 1936 16,5 Mrd. RM. 1,2 Mrd. RM.
Es iſt aber nicht nur gelungen, ſeit dem Jahre 1933

den größten Teil der Arbeitsloſen wieder in Lohn und
Brot zu bringen. Es iſt darüber hinaus auch ermöglicht
worden, die damals ſtark verkürzte Arbeitszeit wieder
an das Achtſtundenmaß heranzubringen. Jm
Jahre 1932 war durchſchnittlich nur 6,9 Stunden je
Tag in der Jnduſtrie gearbeitet worden; gegenwärtig
beträgt aber die durchſchnittliche Arbeitszeit je Tag
7,8 Stunden.

1.

1.

I.

Die Wirtschaft des Gaues
Leuchtgas aus Braunkohle

Jn Ergänzung unſeres Artikels vom
25. September 1935, der die Verſuche zur
Leuchtgasherſtellung aus Braunkohle in den
Städtiſchen Gaswerken zu Merſeburg behan
delte, können wir heute mitteilen, daß nun
mehr die Verſuche bei den Städtiſchen Gas
werken in Merſeburg abgeſchloſſen worden
ſind. Die Verſuche wurden von dem Sachver
ſtändigen des Mitteldeutſchen Braunkohlenſyn
dikats in Leipzig durchgeführt, um das Ver
fahren Ahrens hinſichtlich Brauchbarkeit und

urer Wirtſchaftlichkeit zu prüfen. Dieſe Betriebs
verſuche haben, wie uns verſichert wird, gün
ſtige Ergebniſſe erbracht und bewieſen, daß
nach dem Verfahren Ahrens Konſtruktion

der Kollergas, Berlin W 50, aus Braunkohle ein
Zere dem Steinkohlengas gleichwertiges Stadtgas
Teil erzeugt werden kann, wobei auch die Frage

der Wirtſchaft lichkeit einwand
frei gelöſt iſt.re Durch die beſondere Konſtruktion der An

rdert lage iſt die Möglichkeit geboten, den Heizwert
Auf des Gaſes beliebig nach Bedarf zu regulieren.

f beauf.

Hausbrandgeschäft belebt
l Sraunkohlenwirtſchaft im Juni
her Jm Gebiete des mitteldeutſchen Braunkohlen

bergbaus betrug im Monat Juni die Roh
hielt kohlenförderung 8 837419 To. (Vormonat:
re 8535 184 To.), die Brikettherſtellung 2 235 825
cher To. (Vormonat: 2 016 742 To.) und die Koks
g der erzeugung 152 705 To. (Vormonat: 143 048 To.
des Es zeigte ſich demnach im Berichtsmonat gegen
en den Vormonat eine Steigerung der Roh
ſchen kohlenförderung von 3,5 v. H. der Briketther
no ſtellung von 109 v. H. und der Kokserzeugung

von 6,8 v. H.
den Der Monat Juni hatte 30 Kalender und 25 Arbeits

tage, der Monat Mai 31 Kalender und 24 Arbeitstage.bge Es betrug demnach die arbeitstägliche bzw. kalender
ihre tägliche Produktion im Berichtsmonat an Rohtohledie d To. (Vormonat: 355 633 To.), an Briketts

89433 To. (Vormonat: 84 031 To.) und an Kolsch en 5090 To. (Vormonat: 4614 To. Gemeſſen an der
arbeitstäglichen bzw. kalendertäglichen Produktion machte
ich im Berichtsmonat gegen den Vormonat demnach ein
tüchgang geltend von 0,6 v. H. bei Rohkohle und

eine Steigerüng von 6,4 v. H. bei Briketts und 10,8 v. H.
beim Kols.

Jm Gebiete des Mitteldeutſchen BraunkohlenSyndi
Jats zeigte ſich im Laufe des Berichtsmonats als Folge
er ab 1. Juli eingetretenen Ermäßigungen des Sommer

abſchlages eine Belebung des Hausbrandbrikettgeſchäfts. Der Jnduſtriebrikett-abſatz zeigte Rückgänge. Die Stapelbeſtände an
Briketts gingen erheblich zurück. Auf dem Rohkohlen
markt waren Ausfälle zu verzeichnen. Die Produktion
an Naßpreßſteinen ſetzte im Berichtsmonat voll ein. Die
eingehenden Aufträge wurden zum größten Teil in
riſcher Produktion, zu einem kleineren Teil vom

BEIT UND WVIRTSCHAFT

Für 1,21 Milliarden RM blauer Dunſt

Aer von v l1955 1955
7

r

e 77

Der deutsche Zigarettenverbrauch hat im Rechnungsjahr 1935/56 mit mehr als 37 Milliorden Stück den höchsten Umfang seit der
Erfindung der mit Tabak gefüllten Papierröhrchen erreicht. Die Steigerung der Zigarettenprodukfion in den leizten Jahren zeigt
unser Bild. Dabei ist es interessant festzustellen, daß nicht nur die Menge, sondern auch der Wert gestiegen ist. Im Rechnungs-
jahr 1934/55 betrug der Kleinverkaufswert der Zigaretten 1216,1 Millionen RM. und der durchschnittliche Kleinverkaufspreis 3,37 Pfennig
Dabei geht der Ankeil der 2,5-Pfennig-Zigorette langsam zurück und der Anteil der 4-Pfennig- Zigarette hat eine, wenn auch nur
geringe Steigerung erfahren. Die meistgerauchte Zigarette in Deutschländ ist mit 58,8 v. H. der Gesamtzigaretfenproduktion die

3 Pfennig Zigarette. Scherl (2)

Schau der deutschen Bauwirtscha
Die Leipziger Herbstmesse 1936 Siedlungsbau im Vordergrund

Aus Kleinsten Anfängen ist die Leipziger Baumesse, die in der Zeit vom 30. August Zauglas Solz y Eherrbols, Jurniere Türen genſter,
bis 3. September d. J. stattfinden wird binnen weniger Jahre nach dem Weltkrieg die len en n erre oaerctee, rtee eag,
Plattform geworden, auf der die Aussteller zum Zwecke des Verkaufs ihre Erzeuqnisse, ſanitäre Einrichtungen. Waſch und richtungen,

Zentralheizungen, Lüftungsanlagen, F zbodenbeläge,
Wandbekleidungen, Feuerſchutz, Luftſchutz uſw.

Wohnungs- und Siedlungsbau
Die eingehende wiſſenſchaftliche Durchdrin

gung des Bauweſens in den letzten Jahren hat
weitgehende Fortſchritte für die Praxis ge
zeitigt und zu intereſſanten Löſungen auf den
einzelnen Gebieten der Bautechnik geführt. die
auf dem Ausſtellungsgelände der Leipziger
Meſſe gezeigt werden.

Beſondere Aufmerkſamkeit wird auf der
bevorſtehenden Leipziger Baumeſſe den beiden
großen Hauptaufgaben des Wohnungs

Maschinen und Apparate zur Schau stellen. Darüber hinaus bietet die Messe gute
Gelegenheit, die neuesten Fortschritte und Forschungsergebnisse der Wissenschaft in
Verbindung mit der Auswertung durch die Bauindustrie als Schau der technischen Bau-
wirtschaft Kennenzulernen, so daß auch der technische Sachversfändige, selbst wenn er
nicht Kaufender ist, stets neue Anregungen, Kenninisse und Belehrungen in gedrängter
Form erhält. Die Möglichkeit des einwandfreien Vergleichs und des Meinungsaustfausches,
den die Messe bietet, gibt dem Fachmann innerhalb der Fülle der zur Schau gestellten
Gegenstände eine einzigartige Gelegenheit der Belehrung

Hier die richtige Entſcheidung zu treffen, gibt
die Leipziger Baumeſſe die beſte Gelegenheit
und vermittelt dem Jntereſſenten einen guten
Ueberblick über die einzelnen Gebiete des
Bauweſens, die in ihrer Vielzahl nur kurz

Es ſei, um ein Beiſpiel anzuführen, nur
auf die große Anzahl der angebotenen Bau
ſtoffe mit nur geringen Unterſchieden und der
damit zuſammenhängenden ſchweren Ueber
ſichtlichkeit und Feſtſtellung der beſten Bau

S i pidmet: eiſtoffe hingewieſen. Der Wohnungsbau kann angeführt werden können: r d r S regten rm
in dem notwendigen Umfang und Zeitmaß nur Mauerſteine, Klinker, Leicht. und Hohlziegel, Dach mal dem Bau der Kleinſiedlungen
bewältigt werden wenn die b mit Ziegel, Dachpappen, Zement, Leichtbauplaätten. Jſslier (Heimſtättenſiedlung), und zum anderen derBauſtoffe bauplatten, Bimsbauſtoffe, Aſbeſtzement, Edelputz, Bau

ausgewählt werden. Förde e s nungsba s.keramik, Straßenbauſtoffe, Marmor, Travertin, Naturſtein, Förderung des Volkswoh g W
Aus dieſem Grunde waren auf der Frühjahrs-
meſſe 1936 auf Veranlaſſung des Sächſiſchen
Wirtſchafts- Miniſteriums zwei Muſteranlagen
für Volkswohnungen und Kleinſiedlungen auf
dem Freigelände der Baumeſſe erſtellt. Die
Abſicht war, durch die beiden Muſteranlagen
der Oeffentlichkeit vor Augen zu führen, daß
die Durchführung von Kleinſiedlungen und
Volkswohnungen mit beſcheidenen Geldmitteln
möglich iſt. Dieſe Muſtoranlagen können auf
der bevorſtehenden Herbſtmeſſe unter ſachkun
diger Führung beſichtigt werden. Die Son-
derſchau „Aus dem deutſchen Siedlungswerk“,
der die Halle 18 des Ausſtellungsgeländes zur
Verfügung ſteht. zeigt Ausſchnitte aus der Be
kämpfung der Wohnungsnot aus allen deut
ſchen Gauen in den Jahren von 1918 bis 1936.

Kunst und Kunsthandwerk
Jm Rahmen der Herbſtbaumeſſe wird in

dieſem Jahr vom Deutſchen Werkbund im Auf-
trage der Reichskammer der bildenden Künſte

äußerſter Sparſamkeit

Börsen und Märkte vom 22. Juli
Stettin 15,90, Kartoffelflocken, Parität Stolp 20,30 und
Parität Berlin 21,40. Alle übrigen Notierungen ſind
unverändert.

Berliner Effektenbörse: Renten still
Der kräftige Auftrieb, den die Kursbewegung an

den Aktienmärkten erhalten hatte, erfuhr eine Fort
ſetzung. Allerdings blieben die Umſätze wieder ziemlich
gering. Der Rentenmarkt blieb nach wie vor recht
ſtill, infolgedeſſen waren auch kaum Kursveränderungen
von Belang zu beobachten.

Mifteldeutsche Effektenbörse: Fest
Weiter anhaltende Kaufluſt von privater Seite ließ

die Börſe bei lebhaftem Geſchäft in feſter Haltung ver
kehren, wobei ſich mehrprozentige Kursaufbeſſerungen
ergaben. Der Rentenmarkt lag dagegen ruhig. Sachſen
ſchätze Reihe 8 gingen bei 101 einige tauſend Mark um.

Berliner Metallnofierungen
Terminmarkt. Kupfer: Juli 48,25 nom. B.,

48,25 G. Auguſt 48,25 nom. B., 48,25 G. September
48,25 nom. B., 48,25 G. Oktober 49 G.; November
49,75 G.; Dezember 50,25 G. Tendenz: ſtetig.
Blei Juli 21,25 nom. B., 21,25 G. Auguſt 21,25
nom. B., 21,25 G. September 21,25 nom. B., 21,25 G.
Oktober 21,50 G. November 21,75 G.; Dezember 22 G.
Tendenz: ſtetig. Zink: Juli 18,25 nom. B., 18,25 G.
Auguſt 18,25 nom. B., 18,25 G.; September 18,25
nom. B., 18,25 G. Oktober 18,50 G. November 18,75 G.
Dezember 19 G.

Berliner Produktenbörse: Unverändert
Märkiſcher Weizen, Durchſchnittsqualität, 76—-77 Kilo

218--220 frei Berlin; märkiſcher Roggen, Durchſchnitts
Magdeburger Zuckernotierungen

Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.

qualität, 71—-78 Kilo 161— 163 frei Verlin; Wintergerſte Tendenz ruhig. r eine Ausſtellung Kunſt und Kunſt(Zweigeilig) 182 189 frei Berlin, 174—180. ab märk. Semahlene Melis per Juli 32.271682 8726, per andwerk“ durchgeführt. Anlaß zStation. ViktorigErbſen 85,00--38,00, kleine Auguſt 32,50. Tendenz ruhig. Wetter: warm. b t n ihre laß a
Erbſen32,00-35,50, Futtererbſen 25,00——26,00, Peluſchken h

bis 35,00, Ackerbohnen 20,00——22,00, Wicken 31,50-—32,50,
Oſtſeewicken 30,50--31,50, deutſche Wicken 17,50-—19,50,
Lupinen, blaue 22,00--24,50, gelbe 33,00-—35,00, Lein
kuchen ab Hamburg 17,30, Erdnußkuchen ab Hamburg
16,90, Erdnußkuchenmehl 18,10, Trockenſchnitzel ab Fabrik

Reg Ausſtellung gab die Forderung des
eichspropagandaminiſters Dr. Goebbels,Hallescher Schlachtviehmarkt bei allen Bauaufträgen einen angemeſſenen

ſen Pöchſter Preis 73 niedrigſter 59, häufigſter Betrag der Bauſumme für die künſtleriſche und
Bullen: 75, 56, Kühe: 75, 52, Färſen: 78, 59, F. r.Kälber: 88, 72, 80; Maſthainmel: 100, 90, 96; Schafe. kunſthandwerkliche Ausſtattung der Bauten zu

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Stapel erledigt. 8,62, extrah. Sojabohnenſchrot ab Hamburg 15,50, ab 98, 90, 93; Schweine: 73, 78, 73. verwenden.

3 Land und Stadischaften Industrie- Aktien Mi Id ch Bö jBerliner Börse a kteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse
v E. G. 38.75 38,50 eld BriVom 22. Juli 1936 25 n s o 9720 Ammendorf Papier 80,87 7950 Amtlicher Verkehr Geld ſ BriefReichsbank- Di kont 4 t. do. Liqu. o o l10 o Anbalter Koble 108,00 107,25 Aeghpten 765em. 3 d iskon n 4120 Pr. gtrſtadt 8, 6, 10 97700 97700 S Wentr t r Indusfrie-Akfien 22. 7. 21. 7. 22. 7. 1 21. 7. Argentinienard-Diskont s v. H. e do. 6 d u hen Se uttendueger dandkraft tat do tat do. geivg. Wogtammerei ndo. 28 u Erw. l 97,00 l 97,00 Eontt. Gummi 18625186 25 Cbromo Ravork 93,50 91,50 Lindner, Gottfried 145,00 ta8,0 Sulgarten

Steuerquischeine 7 DaimlerBeng 133 50 134 00 Dommitzſch Ton 155,00 [155,00 Mansfeld AG. 143,00 141,00 Cauara7. 121.7. Hypotheken-Pfandhbriefe Deutſche ContiGas s 118so Slausiger Zucker 154-00 154,00 Prehlitser Braunkohle 135,75 135-25 Tanemart
Er. 1, D s r do. Erdöl 35 Gohliſer Bier 125,50 125,50 Reudener Ziegel 51,00 51,00„Durchſchnittskurs 109,50 109,50 22. 7. 1 21.7. 136,00 136,00 Sohbu Quar 2 Riquet u. E 92/50 92 DangigT 4449 Meining. Hyp. 3-—8] o7,00 97,00 Elektra- Dresden S rin rriobrſer ha S oder vuge 22,50 02,00 EnglandRei s r Bott. Hyp. 3459 90100 9000 Jarben e e S 26400. ſ20500 S ftlandich Staato-, Händer- re trborber e es 2080 Klaus ger Zucer e. e e e e u nnians8 8 IS t d 54, 54, S r 46,5 4, 4und Provinzanleihen Br. Wifdör. V. a Görs vor S erreae nhre 18300 Jeipo. Baumwollſpinn. 140/00 140.00 Seidel u. Naumann t32 s do e e d
v 22. 7. 21. 7. Sie Vergban r 172 o Seine Sraueret Riebed 5800 87-09 Stadtmütie Risteben e HouenAr Aus Dt. Reich 112,37 112,50 Bank Akfien Rahla Porsellan o o e i mgarn Sp. [195-00 119590 Sir u. Co. u SslandDt. Reichsanl. 1927 101;00 101700 22. 7. 21. 7. Kali Aſchersleben 12900 129;00 geibsiger Sandkraft 122,00 121,00 Thttr. Elett. n. Gasw. 140/00 140,00 Walten
dige o. 1o34 97,40 97,62 Ang. Dt Creditanſtalt 91,00 88,25 Klöcknerwerke t 11600 Seips. Malz Schkeuditz Tee Tbür, Gasgeſ. 185,75 185,75 Sapan

ter (HDoung) 102,25 c Je u Priatbt 105700 10350 Leipzig Riebeck 90700 88700 Leipz. Spitzen Barth. 50,2 51,50 Wegzel u. Naumann JugoſlawienS. 25 00 99/00 De Wer Diskontogeſ. |107700 104;00 Lindner Ammendorf 00 Leibgiger Trikotagen 112,50 l112/50 Zuckerraff Halle 87,00 i s7, do gen
a rig spoſt z. 19019 Dresdener vant. 107700 10t o Mansfeld Berg 145,00142/50 LitauenVrh Vo. al 9462 hat Vantverein 8500 8500 Mitteld. Stadt S NorwegenMeininger Hyp. 100/76 99/12 Rhein Brauntodhle 232,75 232,25 Frei- Verkehr Jeſterreichrggitanetaiten Reichsbank 196/50 195,75 h a e 148,50 7, 121.7 Polenund kö Biehec Montan 133775 a t e eKörperschaften Terbelnsverte Roſitz Zucker 90 9025 Industrie-Akfien Riebeck Montan 121,00 120,00 Rumänen
G 22. 7. 1 21. 7. e Salzdetfurth 18350 Tonwerke Wittenberg 42,75 SchwedenS itteld. Sp.Giro 22. 7. 21. 7. Sangerhauſen 1097 o 22. 7. 21. 7. SeeR 94,25 94,25 [Dt. Reichsb Vorz. Akt. 122,87 122,87 Stemens-Halske 207,00 204,50 Akt. -Malzf. Könnern e S Banken Spantener 142. 5500 9500 Halle Hettſtedt 90,00 Tor Gasgeſ. Leipgig Hablle-Heitſt. Eiſenbahn 90,50 90,50 21. 7. TſchechoſlowakeiG J do. 30 142 95,00 95,00 Hamburg-Paket 15,12 15,25 Wandererwerke 170,00 168,50 Halliſche Malzfabr. 140,00 140,00 G. u. Hdbk. Halle 75,50 75,50 Türkei

2 Komm. Gold Hamburg Süd 46,50 46,50 WerſchenWeißzenfelſer 106,50 105,50 Halliſche Röhrenwerke 80,50 80,50 Ldkrd Bk. Halle uruguay
95,25 l 95,87 Norddeutſcher Lloyd 16,87 l 16,50 Zeisser Maſchinenfabrit 181,50 129,50 Kyfſhäuſerhütte 1117,00 Zörbiger Bk. 70,00 60,50 Ver. St. von Amerika



Chemie spart Milliarden

Rückgrat der deutschen Wirtschaft
Treibstoffe, Gummi, Kunstharz und Spinnstoffe sind die großen Neuerfindungen

Zu den Gütern, bei denen der Ausländer mit der Bezeichnung „deutſch“ wie ſelbſt
verſtändlich die Vorſtellung „Qualität“ verbindet, gehören eine ganze Reihe von Er
zeugniſſen unſerer chemiſchen Jnduſtrie. „Die Chemie“ iſt das Rückgrat des deutſchen

Außenhandels und unſerer Wirtſchaft. Der Auslandsabſatz an chemiſchen Erzeugniſſen
nimmt ungefähr ein Fünftel der deutſchen Geſamtausfuhr ein. Gerade dem mitteldeut
ſchen Wirtſchaftsraum iſt eine in dieſer Hinſicht beſondere Bedeutung beizumeſſen.

Einmal hatten alle ſchon von der deutſchen
chemiſchen Jnduſtrie reden hören, wenn auch
vielleicht noch als Kinder. Das war im Kriege,
damals, als man zum erſtenmal den Stick
ſtoff für Düngung und andere Zwecke aus
der Luft holte. Dann ſtellten Raumenge
und Rohſtoffmangel nach dem Verluſt wert
voller Provinzen und aufblühender Kolonien
den Erfindergeiſt unſerer Chemiker wieder vor
gewaltige volkswirtſchaſtliche Aufgaben. Es
heißt, in der zerbrochenen Weltwirtſchaft die
Heimat von ausländiſchen Rohſtoffen immer
ünabhängiger zu machen, die Ausfuhr hingegen
zu erhalten, wenn nicht zu ſteigern.

Die Ausfuhrleistung
Die bisherige Ausfuhrleiſtung kann ſich

ſehen laſſen. Der Auslandsabſah der Wirt
ſchaftsgruppe Chemiſche Jnduſtrie velief ſich im
letzten Jahr auf rund 750 Mill. RM. und
machte damit ungefähr ein Fünftel der deut
ſchen Geſamtausfuhr aus. Die deutſche Jndu
ſtrie iſt am chemiſchen Weltmarkt führend und
ſtellt dort 27 v. H. aller Umſätze.
Macht man ſich klar, daß die meiſten unſerer
chemiſchen Erzeugniſſe einen kaum nennens-
werten Anteil an ausländiſchen Rohſtoffen ent
halten, bei ihrer Ausfuhr alſo faſt im vollen
Werte Deviſen hereinbringen, ſo wird die Be
deutung der Chemie für die Erhaltung des
deutſchen Beſchäftigungsſtandes, für die Ver
ſorgung der Volkswirtſchaft mit Auslandsroh
ſtoffen klar.

Aber nicht nur im Außenhandel, ſondern in
faſt allen Wirtſchaftszweigen unſeres 67 Mil

Zeichnungen (2): Roha

kionenvolkes hat ſie ein wichtiges Wörtchen
mitzureden. Es gibt heute wohl keinen einigen Bauern ſehr der nicht die Leiſtungen

er chemiſchen Jnduſtrie als Düngemittel oder
zur chädlingsbekämpfung ausnutzt. Jn beiden
Fällen wird eine Ertragsſteigerung erzielt,
ohne die ſich in der Lebensmittelverſorgung
des deutſchen Volkes Schwierigkeiten von un
geahntem Ausmaße bemerkbar machen würden.

Schutz vor Verlusten
Neueren Datums iſt die Arbeit der chemi

ſchen Jnduſtrie auf dem Gebiete des Beklei
dungsweſens. Selbſt wenn man die Ge
winnüng von Spinn und Faſerſtoffen, der
zweifellos außerordentliche Bedeutung zukommt,
außer acht läßt, bleiben doch noch ſo viel Be
tätigungsfelder für die Chemie über, daß man
nur unter größten Verluſten auf ſie verzichten

könnte. Es iſt nicht ohne weiteres zu über
ſehen, wie viel wertvolles Gut durch fachgemäße
Präparierung und Reinigung der Wirtſchaft
erhalten bleibt. Der Schutz von Wollgeweben
vor Mottenfraß allein wird, wenn er reſtlos
zur Durchführung gekommen iſt, jährlich einen
Verluſt von ſchätzungsweiſe 150 Mill. RM. er
ſparen.

Von Fachkreiſen wird der wirtſchaftlichen
Auswirkung der Schonung von Vaumwoll
und Leinengeweben in chemiſch präpariertem
Waſchwaſſer ein noch größerer Sparwert bei
gemeſſen

Neue Werkstoffe
Nicht weniger bedeutſam iſt die Arbeit der

chemiſchen Jnduſtrie für den deutſchen Kraft
perkehr. Ohne unſere hochqualifigierten Oele
und ohne unſere geradezu phantaſtiſchen Metall
legierungen wären die Reichsautobahnen des
Führers überhaupt nicht auszunutzen, ohne den
ſynthetiſchen Gummi den erreichbaren Ge
ſchwindigkeiten bereits harte Grenzen gezogen.
Die Chemie hat dieſe Grenzen weit hinaus-
geſchoben und neue Wege gewieſen.

Ein Aufgabengebiet der deutſchen Chemie
aber iſt heute ungeheuerr wichtig: Die Be
ſchaffung von We an Stelle jener
ausländiſchen Rohſtoffe, die für uns infolge
der Unvernunft in der Weltwirtſchaft gar nicht

r nur unter ſchwerſten Opfern zu bekommen
in e

Treibſtoffe, Gummi, Funan und neue
Spinnſtoffe ſind Beiſpiele aus d eſem großen
Arbeitsbereich.

Auslandsmeldungen
et der franzöſiſchen Wirtſchaft in

Mandſchukuo. Japaniſche Blätter melden, daß

ein vor kurzem in Mandſchukuo einge
troffener Vertreter der ren Wirtſchaft
die Abſicht habe, dort eine ſtändige fran
zöſiſche Wirtſchaftsvertretung zuerrichten. Aufgabe dieſer Vertretun ſoll dieRegelung der Einfuhr ſrangöſtſher Bau

materialien, die Uebernahme techniſcher Kon
ſtruktionsarbeiten ſowie die Einrichtung einer
ſtändigen franzöſtſch mandſchuriſchen Wirt
ſchaftsausſtellung in Paris und Hſing
kin g ſein.

Kontinentaler Reklamekongreß in Berlin.
Vom 21. bis 26. September 1936 findet in
Berlin der Kontinentale Reklamekongreß ſtatt,
der dem Zweck des Erfahrungsaustauſches
ſowie der Aufrechterhaltung der Beziehungen
zwiſchen den Werbefachleuten der einzelnen
europäiſchen Länder dient.

Wirtschaftliche Rundschau
Sommerſchlußverkauf 1936. Zahlreiche An

fragen laſſen erkennen, daß über den Beginn
des diesjährigen Sommerſchlußverkaufs in
weiten Kreiſen des Einzelhandels, insbe
ſondere in den Provinzbezirken, noch Anklar
heiten beſtehen. Jn allen Bezirken, außer Ber
lin und Potsdam, insbeſondere auch in den
nicht zu den Stadtbezirken Berlin und Pots-
dam gehörenden Provinzbezirken findet der
Sommerſchlußverkauf von Montag, dem
a Juli, bis Sonnabend, dem 8. Auguſt 1936
tatt.

Frachtermäßigung für Beförderung von
Bauſtoffen. Die Häuptverwaltung der Deut
De Reichsbahn hat ſich in verſtändnisvoller
Würdigung der außerordentlichen ſtaatspoli
tiſchen Bedeutung der Kleinſiedlung in
entgegenkommender Weiſe bereit erklärt, die
für die Beförderung von Bauſtoffen zum Zwecke
der Kleinſiedlung bis zum 31. Juli 1936 zuge
ſtandene Frachtermäßigung von 20 v. H. in
jederzeit widerruflicher Weiſe, zunächſt bis zum
31. Juli 1937, weiter zu gewähren.

Richtpreiſe im graphiſchen Gewerbe. Die drei
Fachverbände des graphiſchen Gewerbes haben
nach einer Anordnung des Reichswirtſchafts
miniſters das Recht erhalten, die einzelnen
Betriebe auf die Einhaltung ihrer Verpflich
tung zur Anzeige bei ichtpreisunterſchreitun
gen nachzuprüfen. Die Verbände ſind befugt,

in beſtimmten Fällen Vertragsſtrafen bis zu
1000 RM. feſtzuſetzen.

Verwendet nur gebrauchsſichere Elektro
geräte! Die Einzelhandelsfachgruppe Beleuch
tung und Elektrogeräte veranſtaltet auf der
Leipziger Herbſtmeſſe eine Sonderſchau, in der Beiſpiele vorſchriftsmäßiger und
unvorſchriftsmäßiger Ausſtattung von Beleuch
tungskörpern gezeigt werden. Die vom Amt
für Schadenverhütung unterſtützten Beſtrebun
gen, den Abſatz vorſchriftsmäßiger und wirklich
gebrauchsſicherer Ware zu fördern, wird alſo
durch dieſe Sonderſchau wirkſam unterſtützt.

Reiſende Kaufleute auf der Schulbank. Ge
meinſam mit dem Amt für Berufserziehung
und Betriebsführung veranſtaltet die zuſtän
dige Fachgruppe der Deutſchen Arbeitsfront im
Auguſt und September vier Arbeitswochen für
reiſfende Kaufleute Je eine Arbeits
woche wird am Bodenſee, im Erzgebirge, in
Oldenburg und in Travemünde abgehalten.
en werden allgemein volkswirtſchaftliche,
achliche und politiſche Themen behandeln.

300 Mill. RM. Umſatz im Rundfunkhandel.
Der deutſche Rundfunkeinzelhandel tritt am
25. und 26. Juli mit einer „Rundfunkwoche

am Rhein vor die Oeffentlichkeit. Mit der
Veranſtaltung will der Funkhandel ſeine be

Neuer AbsatzraumfürDeutschland
Iran, ein Land mit vielen Ausfuhrmöglichkeiten

Die DeutſchJraniſche Handelskammer, die
am 29. April 1936 gegründet worden iſt, hielt
ihre erſte Mitgliederverſammlung ab. Nach ein
leitenden BVegrüßungsworten des Präſidenten
der Kammer, Geheimrat Hans Flach, nahm
der Ehrenpräſident der Kammer, Kaiſerlich
Jraniſcher Geſandter Mohſen Rais, das
Wort.

Er führte u. a. aus, daß, nachdem nunmehr
die Formalitäten für die Errichtung der
DeutſchJraniſchen Handelskammer erledigt
worden ſind, das rege Jntereſſe der deutſchen
und iraniſchen Firmen hinſichtlich der Annahme
der Mitgliedſchaft der Kammer ein gutes
n dafür iſt, daß ein großes Feld für die
Zuſammenarbeit der Firmen beider Länder
vorhanden iſt. Die Beweggründe für dieſes
Jntereſſe ſind einmal daraus erſichtlich, daß
den politiſchen und freundſchaftlichen Be
ziehungen der beiden Länder kein Hindernis
im Wege ſteht, ferner daraus, daß beide Län
der auf die gegenſeitigen Produkte angewieſen
ſind. Deutſchland braucht die iraniſhen
Rohprodukte und Jran die Jnduſtriewaren
Deutſchlands.

Das Land Iran
Jran iſt ein ausgedehntes Land, und ſeine

Bodenbeſchaffung geſtattet die Erzeugung
mannigfaltiger Produkte. Jn den letzten zehn
Jahren, unter der kraftvollen Pahlavi Herr
ſchaft, iſt die Ausbeutung dieſer natürlichen
Quellen von Tag zu Tag geſtiegen. Es ſind
e Maßnahmen zür Verbeſſerung des

andes getroffen und dadurch die Anbaufläche
für Baumwolle, Tee, Flachs und Seidenkul-
turen ſtändig vergrößert worden. Beſonderes
Jntereſſe und beſondere Beachtung wird der
et n arg der Zuchttiere gewid-
met, um dadurch höhere Wollqualitäten zu er
zielen. Zahlreiche Geſellſchaften ſind zum Zwecke
der Vergrößerung des Ausfuhrvolumens der
iraniſchen Produkte errichtet worden und noch
weitere ſind vorgeſehen. Die große Eiſenbahn
linie, die für die Geſamtlänge Jrans projek
tiert wurde, iſt zum größten Teile bereits
fertiggeſtellt; der Reſt iſt im Bau begriffen.

Die Ausbeutung der reichen Bodenſchätze
des Landes wird durch die Fertigſtellung dieſer
Eiſenbahnlinie ſehr erleichtert, ebenſo ihre Zu
führung auf den Weltmarkt. Die Finanzen
Jrans ſind durchaus geſund. Jran hat weder
Jn- noch Auslandsſchulden. Volksvermögen
und Kaufkraft ſteigen jährlich. Jran iſt ein

Land, deſſen Bedarf und Einfuhr-
fähigkeit ſtändig zunehmen.

Zur Deckung der wichtigſten Bedarfsartikel
iſt eine Jnduſtrialiſierung vorgeſehen.
Um dieſe Jnduſtrialiſterung mit den notwen
digen großen Vorhaben und den Bedarf an
anderen Fertigwaren beſtreiten zu können,
braucht Jran einen Partner, der zu gleicher
Zeit iraniſche Waren bezieht und andererſeits
in der Lage iſt, es mit den gewünſchten Artikeln
get zu verſorgen. Da Deutſchland dieſe
eiden Vorausſetzungen erfüllt, iſt die Zu

ſammenarbeit dieſer beiden Länder auf einer
feſten Baſis ſehr gut möglich.

Zusammenarbeit notwendig
Auf dieſem Gebiet kann, außer den amt

lichen Behörden beider Länder, die ſelbſtver
ſtändlich die Aufgaben haben, die wirtſchaft
lichen und handelspolitiſchen Beziehungen zu
fördern, auch die DeutſcheJraniſche
Handelskammer ihrerſeits große Dienſte
Keiſten. Die Handelskammer muß ſich unbe
dingt, direkt oder mit Hilfe der anderen wirt
ſchaftlichen Jnſtitutionen, der deutſchen und
iraniſchen Handelskammern, und hauptſächlich
unter Jnanſpruchnahme der Hilfe der iraniſchen
und deutſchen Behörden, die größte Mühe
geben, die Beziehungen beider Länder ſowohl
auf dem Gebiete des Handels als auch auf
dem der Jnduſtrie- und Agrarwirt-
ſchaft zu vertiefen, ja ſogar ihr Möglichſtes
tun, um auch den Fremdenverkehr zu
fördern. Die leitenden Stellen der Handels
kammer ſollen ſich außer den laufenden Ar
beiten folgende Aufgaben ſtellen: Errichtung
eines Büros zur Erteilung von einſchlägigen
Handelsauskünften, Veranſtaltung von Aus
ſtellungen und Vorträgen, um die Kenntnis
der Wirtſchaftslage, der Produkte und der Ver
kehrswege der beiden Länder zu geben, Ver
öffentlichung einer Zeitſchrift, die die Jnter
eſſenten über die Finanz, Zoll und Wirt
ſchaftsangelegenheiten der beiden Länder auf
dem Laufenden hält und die Ausſchreibungen
bekanntgibt. Ferner wäre eine eingehende
Prüfung der gemeinſamen handelspolitiſchen
Angelegenheiten und Vorbereitung diesbezüg-
licher Pläne zur Weitergabe an die zuſtändigen
Behörden beider Länder erwünſcht. Schließlich
gehört in den Aufgabenkreis der Kammer die
Vermittlung von Verbindungen zwiſchen deut
ſchen und iraniſchen Handelskreiſen. Der erſte
Schritt auf dieſem Wege iſt bereits getan. Der
Geſandte dankte zum Schluß allen denjenigen
die zur Errichtung der Handelskammer bei-
getragen haben.

ſondere Bedeutung beweiſen, die daraus her
vorgeht, daß 1935/36 für rund 300 Mill. RM.
Funkgeräte umgeſetzt wurden.

Zufriedenſtellender Auftragsbeſtand der
deutſchen Maſchineninduſtrie. Nach Mitteilun
der Wirtſchaftsgruppe Maſchinenbau war au
im Juni die Anfragetätigkeit der Jnlands
und Auslandskundſchaft rege. Die Zahl der
Anfragen hat ſich gegenüber dem Vormonat
vermehrt. Jn gleicher Weiſe hat ſich auch die
Auftragserteilung zufriedenſtellend entwickelt
Die Aufträge ſowohl aus dem Jnland als auch
aus dem Ausland zeigen gegenüber dem Vor
monat eine leichte Erhöhung. Das Maſchinen
geſchäft ſtand im erſten Halbjahr 1936 unter
den günſtigen Auswirkungen der weiterhin
unvermindert anhaltenden Belebung des Jn
landsmarktes. Der Jnlandsauftragseingang iſt
gegenüber dem letzten Halbsjahr 1935 um
etwas mehr als 10 v. H. geſtiegen. Der leichte
Rückgang der Auslandsaufträge, der in den
erſten Monaten des Jahres beobachtet wurde,
konnte im weiteren Verlauf des erſten Halb
jahres erfreulicherweiſe mehr als ausgeglichen
werden. Das Geſamtergebnis der Auslands-
aufträge im erſten Halbjahr 1936 zeigt gegen
über dem erſten Halbjahr 1935 eine 40proz.
Zunahme.

Einzelhandelsgeſetz und Kulturkammer
betriebe. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat in
einem Runderlaß das Verfahren für alle die
Fälle geklärt, in denen Eröffnung Ueber
nahme und Verlegung von Einzelhandels
geſchäften ſowohl den Beſchränkungen des
Einzelhandelsſchutzgeſetzes als auch
den Sperrvorſchriften der Reichskultur
kam m er unterliegen. Es beſteht mit
dem Reichspropagandaminiſterium Ueberein
ſtimmung darüber, daß die Zulaſſung von
Einzelhändlern zur Mitgliedſchaft bei der
Reichskulturkammer oder einer ihrer
Einzelkammern die Genehmigung zum Be
trieb eines Einzelhandelsgeſchäftes nach dem
Einzelhandelsſchutzgeſetz nicht zu erſetzen

vermag.

Gack, gack, gack
sie Kommen bald!

Der ſechſt e Weltgeflügelkongreß
Jn der Zeit vom 24. Juli bis 2. Auguſt

findet in Leipzig, wie bereits gemeldet, der
VI. Jnternationale Weltgeflügelkongreß ſtatt,
deſſen Bedeutung allein durch die Tatſache
gekennzeichnet wird, daß die Vertreter von
insgeſamt 38 Nationen ihre Teilnahme zu
geſagt haben.

Der Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirtſchaft und Reichsbauernführer R. Walther
Darré hat in einem re rn VI. Weltgeflügelkongreß zum Ausdruck ge racht, welche
wirtſchaftliche Bedeutung gerade der Kleintier
zucht und Kleintierhaltung im Rahmen der
Sicherung der deutſchen Nahrunggsfreiheit zu
kommt.

Wie alle anderen Vereiche des deutſchen Wirtſchafts
lkebens hatte auch die Kleintierhaltung böſe Jahre nach
dem Kriege zu beſtehen. Fehlentwicklungen waren an
der Tagesordnung, die zum Teil zu ſchweren Schäden
geführt haben. Da braucht nur an die farmermäßig
beiriebenen Wirtſchaften gedacht zu werden, die au
der beſonderen Lage der deutſchen Landwirtſchaft heraus
für Deutſchland eben untragbar ſind. Die Erfahrungen
der letzten Jahre haben bewieſen, daß in Deutſchland
auch die Kleintierzucht ba uerlich eingeſtellt ſein
muß. Das war eine Grunderkenntnis, auf der erſt
die erfolgreichen Förderungsmaßnahmen der letzten zeit

aufgebaul werden konnten.
Die Teilnahme der Staaten am 6. Welt

geflügelkongreß in Leipzig ſteht nunmehr end
gültig feſt. Jnsgeſamt beteiligen ſich 42 Staaten
an dem Kongreß. Außer den euro p ä iſſchen
Ländern, die mit Belgien, Bulgarien, Däne
mark, Deutſchland, England, Eſtland, Finnland
Frankreich Griechenland, Holland, Jrland, Jta
lien, Jugoſlawien, Lettland. Malta, Norwegen
Heſterreich, Polen Rumänien, Schweden
Schweiß, Spanten, Tſchechoſlowakei, Türkei und
Ungarn vollzählig ſind, nehmen teil aus
Aſien: Ceylon, China, Jndien, Japan, aus
Äfrika: Aegypten. Südafrikaniſche Anion und
SüudKRhodeſien, aus Amerika: Argentinien
Bolivien, Ecuador, Haiti, Kanada, Mexile
Nicaragua, Uruguay und USA. Außerdem iſt
Auſtralien vertreten.
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Die Geburt eines gesönden Mädchen
zeigen in dankbarer freue on

H. Zimmermann v. Frau Doro
geb. Winkler la Zikronenſirny

Wansleben om See la Hrangegde
Zur Zolt Privatklinik Dr. Wolns

Ihre Vermählung geben bekannt

Paul Herbert Schlegel
Bezirksarbeitsdankwalter

Erna Schlegel
verw. Lenz geb. Roſenberg

Schleckerbohnen, gefüllt
Erfriſchungswaffeln

Tortenkeks

Halle an der Saale, den 23. Juli 1936

Hindenburgſtraße 10
Fektſild in Oel, große Doſe
Oelſardinen, große Doſe

Am Dienstag abend entſchlief
I mein lieber Mann, mein guter

Vatti, unſer Sohn, Schwiegerſohn, Bruder und Schwager, der

Poſtſchaffner

Otto Weber
Arbeit!

im Alter von 39 Jahren. len lange
In tiefer Trauer im Namen und weite Jhre

der Hinterbliebenen Schuhe bis zuNummern garant.
je nach Art der

Schuhe

Johannes Cloſius
Die aute

Schuh Reparatur
Schmeerſtraße 16

Geiſtſtraße 23

Hilde Weber geb. Thiedemann.
Halle a. S. (Bruckdorferſtr. 5)

u. Radegaſt, d. 22 Juli 1936.
Die Beerdigung findet am Sonn
abend, dem 25. Juli, nachm. 8Uhr,
in Radegafſt ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdi
ungsanſtalt „Pietät“, Kleine

Wochenendmiſchung, verſch. gefüllt 125 g 185
Geleewürfel, mit verſch. Geſchmack 125 g 20

e

Waffeln mit Schokolade

Hiſchkonſerven:

Felkheringe in Tomakenſoße
Brakheringe in Champignonſoße
Raksherrnröllchen, ſehr pitant

Neuer Sauerkohl
Neue ſaure Gurken, große
Neue Schokkenheringe, fett

125g 18

Wir empſebierr
u Fl. 106 60Fl. 95 5 Flaſche 3

Ia Himbeerſiruy Fl. 125 Fl. 80
Eisbonbon, ſehr erfriſchend

Billige MNZ- Hapog- Sonderzöge zur

125g 20
125 g 25
125 g 25 Ol im t Berlin

e 1252 15
2508 52

25 kl. Doſe 20 Ekinfägige Sonderzöge

50-60 fahrpreisermäbigung

Schnel!! Billig Bequem
Zweitägig e Sonderzöge

28 kl. Doſe 26
De Sonnfog, den 9. August Sonderzug 2 Sonnabend -Sonntag, den I. v. 2. August

Doſe 40 Dienstag, den T. August Sonclerzug 3 Sonderzug507 2 Donnerstog, den 13. August Sonderzug 4 Sonnabend-Sonntag, d. 15. u. 76. August

Sonntag, clen 16. August Sonderzug 6 SonderadgStück 85 Hinfahrt Rückfohrtund zart, Stück 955 Hinfahrt Röckfahrt Sonnabend Sonntag
7.27 ab Holle-S. an 23.47 10.55 ab Halle S. an 23.417.58 ab Bitterfeld. an 23.19 11.26 ab Bittertelc an 23.74
8.31 ab Wittenberg an 22.47 11.56 ab Wittenberg cin 22.47
10.02 an Berlin (Anh. Bf.) ab 21.30 13.37 an Berlin (Anh. Bf.) ab 27.25

Steinſtr. 4, bis Freitag abend
7 Uhr entgegen. er e e Deine Seitung

Rerfeburg. Str. v6 die MReſiſtraße 6

Am Dienstaggabend verſchied unſer
lieber Kamerad und Ehren

mitglied, der Privatmann

Ich bin zum Not ernanm
Dr. Jur. Alols Meer
Rechfscinwalt und Nofor

Halle, den 23. Jult 1936
leipziger Straße 55, 7

Martin Müller
ber 50 Jahre hat der Verſtorbene unſerer Gilde angehört und in
ſeinen jüngeren Jahren viele Jahre im Vorſtand gewirkt. Ein
Vorbild ſeltener Schützentreue und Förderer unſeres Sportes iſt
mit ihm dahingegangen. Sein Andenken werden wir immer in
Ehren halten.

Giebichenſteiner Schützengilde e. V.

A. Fraundorf
Vereinsführer u. Hauptmann

eurücek
Zahnarzt Dr. Schrever

Lelpzlgerstrasse 104

Kufeke erspart Ihnen alcht nur Mühen und Sorgen,J türlichne r 10 sondern auch Geld Kufeke bewahrt Ihr Kind vor

Verstopfungen, Blähungen, Durchkfall usw. Schlaflose Nächte gibt es dann nicht mehr
fle Sie, Eine Dose Kufeke reicht für Kinder bis zum Beginn des gechtten Monte

für 12 Tage oder 60 Mahlzeiten

Die
das bevorzugte und zu J
verlässiqo Werbemitte/

A

60 h Frihrpreisermäbigung

Fahrpreise hin und zuröck

ab Halle-Sccle
ab Bitterfeld
ab Wittenberg

ein schließlich Teilnehmercbzeſchen

50 e Fahrpreisermäbigong

Fahrpreise hin und zuröck
II. Klasse II. Klasse
M. 9.70 M. 6.80ab Bitterfeld M. 8.00 Mk. 5.60

ab Wittenberg Mk. 5.90 M. 4.10
einschlietlich Teilnehmerdbzeichen

Im Umkreis bis zu 100 Em Von der in Betracht kommenden Zu-
steigestation gelangen 505 ermäbigte Anschſubkarten zur Ausgabe

I. Klasse III. Klasse
Mk. 7.80 Mk. 5.40
Mk. 6.40 Mk. 4.50
Mk. 4.70 M. 3.30

ab Haoſſe-Scole

Jecler Deutsche zur Olympidcle einmal in Berlin

Es ist mit einer storken Besetzung der Sonclerzöge zu rechnen,
weshalb sotortige Anmelcung dringend empfohlen wird.

Haben Sie sich schon Eintrittskarten gesichert e

Veranstaltfer: Haopag-Reiseböro, Halſe-Scale

Auskunft, Anmelclung und Fahrkarten Verkauf. MNZ. Geschäfts-
stelle Geisfstrabe und Riebeckplatz sowie im Hopog-Reisebüro
Holſe-Sacle, Marktplatz, Roter Turm (fernruf 299 60 und 325 38)

Fedes Wort koſtet s Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage
über 44100), das erſte Wort wird fett gedruckt

MNzKleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MNZ (Aufl. über
62140) koſtet ſedes Wort einer Kleinanzeige
11 Pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

Hausmädchen Mädchen 7 M Polſter Zeichnungenan ſelbſtändiges fleißiges ehr S bis 4 Fienmer arbeiten Uerlocen Entwürfe, Pla Sehr Mbbe
Arbeiten ge liches, im Alter vohnung Aebeiten Tapezieren, De kate fertigt hen e ett guten
wöhnt, erfahren von n Jah e e e Vernickeln e rne Schlüſſelbund s Trabetts Win Kinderpflege, ren, für Ge aſe, Grünſtr. 9. ſ randenburgerSee e lin Wolnt ehe ſeeen ma hat e et We ekenntniſſen, gu Tag e ohne n ges verloren Gegen ruf 283 80. htilhelm t iſſen, geſucht. nge e m. Nickel er“,An de n be e t ehe ängeneur ſucht z immer e VErchromen Stern ar Aubnager- e

Melkermeiſter, ſund, zum 1. 9. anſprüchen er i neten e per Kl. Brauhaus zugeben in der e nähmaſchinee en vie en e e le e et mr ahe ſ5 i -öyhy ggeſgr MNg Halle gut erhalten. ge fhmaschlnenZeitz-Land. Bitterfeld ge Straſſer, Wettin ebenfalls angenehm. Angebote ter gegen 8 s 8 brauchte, Küche
Allei ſucht. Angebote, unſer L 70s5, ANZ, Geiststreße 27 gret S g 0 t bi. Märkerztrarze Geiſtſtraße 47. Garage Plüſchſofa, billig r rein möglichſt mit e n e H Il e gebraucht, aus zu verkaufen.S S 8 m ater rta ab

mädchen Bild unter L e Möbliertes Jigre en deren e Radio- etbraug, e an eſnche Parkſtraße 3, 10 S. R.
älteres das e Welt e Wohn und M Halle h Lüttig. Alle pflegt entlan- Werner 8 er rechts. neſchon in beſſer. Geiſt G Schlafzimmer iſtſtraße en. Typen Lie fen. Schubert erner Beier,ſtraße 17. Zwei Geiſtſtraße 47. Rufen Sie itler eng Lützkendorf Handwagenrem Hauſe in irrt ferung ſofort!r wen Wirt leere Zimmer im Zentrum T G. Schuh, Reparaturen (Geiſeltal). I Zentn., 12 e
auch kochenj Friſeuſe ſchafterin möglichſt an ein Hanz ſeparat ge Ruf 22464. preiswert. rechts. 7 Kupfer e
kann für Haus tüchtig ſtellt ſo 49 Jahre, gute zelne Dame zu legen, zum 1. Tiſchler Ammendorf h Franceſtraße 6. 2cehmeerstrass
halt für baldigſt fort ein Köchin ſucht ieten. An Auguſt preis Lindenſtraße. e ele e Se Holland, Tätigkeit in Ge et anter 2 wert zu vermie 11 To. gar en Sein htergs e mod. Küche u Wie das ierr, einem
rößler s Deſſauer Straße ſchäfts g jen, eu eſeben. ſſ Nr. 9 ß h 7041 an MNg, ten. Anfragen Kaſtenwagen Beizen, Polier. körper. Fräulein Schlafzimmer Pumpwerk gleich, dem

S Haushalt An Halle Geiſt- unter L 7058 verkauft Thomas, Tiſch o m 27 Jahre, 167 Körper unablässig frischesFur Inſtandhaltung eines 2 Morgen e un lermſtr. Mühler t en Heine Bjut zuführt und ihn immergroßen Bhſtgartens erfahrener gebote unter Giſtraße 47. an MNg, Halle Gliewe, Ber weg. 25 Ruf ahuter t nettes derte u von neuem antteiot en
Artner e Geiſtſtraße 47. liner Straße 7. Nr. 348 63. vaſſungefähiges 9. gahmann, ebensſrohem Schatten, 20

S in e e en 77 t Garagen Zeit r Peſen? Hals s an 26. durchpulst das nationale Böllbergerweg frauliche Eigen Sang n gebe Gedanken-Kaufmann Nr. 15. ſchaften, Aus anz gut, die2 Jahre gew, Foenr S Gebrauchte Tieemackt ar e Großbulldog mit m Ne rer Herrn in ſiche Sack AnKoentororrent rn TLieferwogen n e en de3 r 3 j 3Buchhalter Art Buſgeſker Mabchetmg, zu verkaufen knis e e Ltreeen An
der auf Grund mehrfähri unter A 207 an Bodenkammer, Körber, Sylbitz Industriegebiet. Was dier gehen ſprengen s Bitter r 5 zum Golfälh l geeten wagen über Halle. n gebote unter L
aufend überwachen kann zu eld. tober zu al 7052 MNg.e e ne e mn Jabren erfragen Wil ſehr wachſam, HalleS., s he h nern e e ct Pritsch ür t zu gelesen. i er e Wohnung Golfalh h. verkaufen. Er Abbruch achtung finden auch dieHalle (S), Geiſtſtr. 47, einreichen IIfix rigen ſchäftsſtelle der Anzeigen all der Firmen,Ehepaar aus 6Zimmer, Bad, S m. Plane, 7s0 kg Tragkr. M Raunitz Groß -Kavna (Esag) i die durch die 5

Leipzig ſucht in Jnnenkloſett, üb S. Wünſchel- eheme! Slaehunee Sei ſt werth r Se nenPerſerte September eine n u 0PEL 4 30 4 Belgierſtute rutengänger n.
2—3 Zimmer lich, zum 1. 8. braun, 5jährig, zur Kontrolle steine, pa. Bauhoiwohnung, 30 bis zu vermieten. geeignet ur einer Wohnlage! Sparren, Süulen Absatz suchen.Stenotypiſtin e en ehe wen e n eu jeits Angebohie ewgerendugs e 8188 an MNg. bertFrang ersebarger Str. 40, Ruf 27351 fehler, verkauft unter. L 7051 u er z per 8n e e t HalleS., Geiſt Ring, im Eiſen Marienſtraße an MNg Halle e KMatioual ZeitungSermittlg. Hanthoff. Schwetſchteſtr. 1 ſtraße 47. warenladen. Nr. 22. Geiſtſtraße 47. Fernsprecher 25267



Alles för Nippon
Olympische Schwimmwetfhämpfe von einem Japaner gesehen

Jn der Leichtathletik war es der Schwede
Sven Lindhagen, der uns eine Art Vor
ſchau auf die Wettkämpfe der Olympiſchen
Spiele lieferte. Jm Schwimmen iſt es der ja
paniſche Journaliſt Shorai Kimura, der
1928 als Landesmeiſter und Rekordhalter über
100 Meter Rücken Mitglied der japaniſchen
Olympiamannſchaft in Amſterdam war. Mehr
von deutſcher oder auch europäiſcher Seite aus
geſehen wird Adolf Jumpertz, unſer
Schwimmberichterſtatter, in Kürze zu den Aus
führungen des Japaners Stellung nehmen.

Los Angeles war die Geburtsſtunde der
japaniſchen SchwimmſportWeltmacht. Dort er
ſchienen vor vier Jahren junge Leute aus dem
Fernen Oſten, die Amerikaner ſagten
„Schoolboys“ um olympiſchen Lorbeer
zu ernten. Starallüren kannten ſie nicht, ſie
waren auch durch ſenſationelle Schlagzeilen
amerikaniſcher Blätter nicht nervös zu machen.
Beſeelt waren ſie von einem Gedanken: Alles
für Nippon. die erwachende Nation des
Oſtens! Vierzehn bis ſechzehn Jahre alt waren
diejenigen, die die amerikaniſche Hochburg
ſtürmen ſollten und auch ſtürmten. Unter der
ſtrategiſch großartigen Führung unſeres Landes
krainers Jkkaku Matſüzawa wurde
dieſer Feldzug zu einem Triumph der ja-
paniſchen Jugend. An ſechs Wettbewerben
nahmen die Jungen in Los Angeles teil und
gewannen fünf. Die ſtar and ſtripes aber ſtell
ken nur einen Olympiagſieger, Clarence Crabbe
im 4000 Meter Kraulſchwimmen.

Die Welt horchte auf. Fieberhaft ſuchte
man damals nach Erklärungen und prägte das
Schlagwort von der „Kinderolymp a de
So ſehr ſich aber auch die Experten aller Län
der bemühten, Gründe für dieſen einzigartigen
Durchbruch einer Nation zu finden, ſie ſcheiter
ken alle an der Kompliziertheit ihres Fach
wiſſens!

Ein deutſcher Trainer war es, glaube ich,
der von „Nippon- Geiſt ſprach. Dieſer
Geiſt war es, der dieſe Knaben in einer für
den geſamten japaniſchen Sport entſcheidenden
Stunde ſo über ſich hinauswachſen ließ und ſie
zu ſolch phantaſtiſchen Leiſtungen befähigte.
Japan war über Nacht zur Weltmacht ge
worden, Amerika hatte den Nimbus der Un
ſchlagbarkeit verloren.

Und in Berlin
Der Welt Augen ſind jetzt nur noch auf

Berlin gerichtet. Wir erwarten mit Spannung
die Tage, an denen der große japaniſch
amerikaniſche Zweikampf erneut vor ſich geht.
Während Kipath die ſchwere Aufgabe zu
bewältigen hatte, ſeine über ganz Amerika
verſtreut lebenden Schützlinge in Newhaven
uſammenzuziehen. üm ſie dort auf die
I. Olympiſchen Spiele vorzubereiten, erteilte

uns das japaniſche olympiſche Komitee in
richtiger Erkenntnis der Lage die Genehmi
gung, bereits Anfang Juni nach Berlin
reiſen, um an Ort und Stelle das Abſchluß
training durchzuführen

Jm nachfolgenden will ich nun darlegen,
wie ich mir den Ausgang der olympiſchen
Schwimmwettbewerbe vorſtelle,

100 m. Kraul: Aroi Fick Vuso
Wer in Berlin aus dem ſtarken und ver

hältnismäßig gleichwertigen 100MeterFeld
als Olympiaſieger hervorgehen will, muß wohl
56,4 Sek., alſo neuen Weltrekord, ſchwimmen.Der ſchnellſte Mann war bisher Peter Fick
mit 56,6. Japan ſtellt zwei große Könner,
Maſanori Yuſa und Shigeo Aragi.
Jch glaube an einen japaniſchen Sieg, da wir
wei gute Eiſen im Feuer haben. Helmuto der Ungar Cſik, der Ameri-
ner Highland und mein Landsmann Ta

gucht ſind für 57 bis 58 Sek. gut. Fiſcher
und Cſik haben den großen Vorteil, an Tempe
ratur und Klima gewöhnt zu ſein; ſie alſo
müſſen beachtet werden.

w

Halten wir uns an die Tradition, ſo De
es um unſere Ausſichten wenig n on
1931 bis 1935 wurden unſere Mittelſtreckler
n von den Amerikanern beſiegt. Auch in

erlin ſollte die Entſcheidung nur zwiſchen
dieſen beiden Nationen liegen. Der Sieger
wird etwa 4:40 ſchwimmen müſſen, und ob es

r Ado, Hiroſhi Negamif,Shozo Makino oder Jack Medica iſt,
das kann erſt das Rennen ſelbſt ergeben. Der
neunzehnjährige Udo ſollte meines Erachtens
der Schnellſte ſein.

Gehörten die 400 Meter bisher den Ameri
kanern, ſo ſtellte Japan in den letzten Jahren
tets die ſchnellſten 1500-Meter-Schwimmer.
uch in Berlin wird ſich an dieſer Tatſache

nur wenig ändern. Genau wie über 400 Meter
iſt. auch über 1500 Meter U do unſer größte
r Dabei wird er es keineswegs leichtaben, ſind doch Medica und Makino ſeine

Gegner. Eines ſollte feſtſtehen, der Sieger
wird unter Arne Borgs hiſtoriſchen Welt
rekord (19:0,7) ſchwimmen müſſen. Wird die
19Minuten Grenze unterboten?

Eindeutig beſſer waren bisher Amerikas
Rückenichwimmer. Wir waren ſelbſt überraſcht,
als Japans Olympiaſieger von Los Angeles,
Kiyokawa, in Berlin ſeine alte Form wieder
fand. Kiefer ſchwamm bei den Endausſchei
dungen in Warwick 1:07,5, Kiyokawa im
Berliner Stadion 1:07,2. Schwer zu ſagen, wer
von beiden der Beſſere iſt.

Buffertly ocler alter Stile
Eines der ſchönſten Rennen wird das der

Bruſtſchwimmer ſein. Jn der Stilauffaſſung iſt
ſeit den Olympiſchen Spielen 1932 ein grund
legender Wandel eingetreten. Die Amerikaner
John Higgins und Jack Casley
ſchwammen verblüffende Zeiten durch ihren
ButterflyArmzug, der im Gegenſatz zu früher
die Arme über Waſſer von hinten nach vorn
führt. Reizo Koike, der OlympiaZweite
von Los Angeles, und unſer Nachwuchsmann
Tetſuo Hamuro haben den alten Stil bei
behalten, Joach im Balke und Erwin
Sietas, die beiden deutſchen Hoffnungen,
ſchwimmen zum Teil. die beiden Amerikaner da
gegen faſt ausſchließlich Butterfly. Alle ſechs
können 2:42 ſchwimmen. Wer aber den Sieg
erringen will, wird 240 ſchwimmen müſſen.
Mein Tip: Hamuro vor Higgins, Bal
ke und Koike.
Welt ekordl in der Kraulstaffel?

Mit Arai, Yuſa, Sugiura und Taguch i nimmt Japan den Kampf gegen
ſeinen eigenen Weltrekord in der 4mal-200-
MeterKraulſtaffel auf. Jm Gegenſatz zur
öffentlichen Meinung fürchten wir hier nie
mand, auch Amerika nicht. Matſuzawa,
unſer „headcoach“ iſt in der beneidens
werten Lage, rund zwölf Schwimmer ſtellen zu
können, die die 200 Meter unter 2:14 erledigen.
Arai, Yuſa, Sugiura und Taguchiaber ſind jederzeit für 2:09 bis 2:11 gut. And
das bedeutet eine Weltrekordzeit von min
deſtens 8:44! Unſer alter Rekord ſteht bekannt
lich auf 8:52,2. Sollte unſere Staffel 8:44
ſchwimmen. ſo iſt es für mich ſicher. daß man
ſpäter Berlin ebenſowenig vom Aufſchwung
des japaniſchen Schwimmſports trennen kann
wie Los Angeles. Den zweiten Platz wird
wohl das Sternenbanner belegen.

Amerikcas Sptinger
Nicht zu überbieten ſind nach all dem, was

ich in Los Angeles ſah, Amerikas Turm und
Kunſtſpringer. Hier ſind den Amerikanern
zwei Goldmedaillen ſicher. Weder von den
Aegyptern, noch von den ſtark nach vorn
gekommenen deutſchen Springern haben die
Amerikaner, die im Gegenſatz zu allen übrigen
Könnern der Welt den größten Wert auf

Die Kampfbahn der Schwimmer in Erwartung der wundervollen Kämpfe

Haltung und Eleganz legen, Konkurrenz zu
befürchten. Jhnen iſt das Wie r als
das Was! Von der Beſetzung des Sprung-
richterkollegiums wird es abhängen ob nicht
gar, wie in Los Angeles, alle ſechs Medaillen
an USA fallen.

Wie es auch kommen mag, mit drei japa
niſchen Olympiaſiegen rechne ich felſenfeſt.
Sind die äußeren Bedingungen Wetter
und Waſſer ſchlecht, ſo wird das Verhältnis
zwiſchen Japan, Amerika und Deutſch
land wie 3:2:1 ausfallen. Lacht aber vom
Himmel die Sonne, iſt das Waſſer über
82 Grad warm und die Konſtitution unſerer
Mannſchaft ſo wie in den letzten Tagen, ja,
dann werden die XI. Olympiſchen Spiele im
Schwimmen noch eine Steigerung von Los
Angeles bringen dann wird vielleicht nach
allen ſechs Wettbewerben Nippons Flagge am

Aufn.: Weltbild
Kimura ganz rechts und die Uebungsleiterin der japanischen Frauen rechnen Chancen aus

Siegesmaſt flattern und der Welt von einem
zweiten Los Angeles Kunde geben.

Hollancls „„Meisfes““ zu schnell!

Jrgendwelche Vorausſagen bei den Frauen
zu treffen, iſt für mich doppelt ſchwer; ein
mal gilt mein ganzes Intereſſe unſeren
Männern, dann aber bedeutet bei den Mädels
die Tagesform ſo gut wie alles. Jn den letzten
Wochen und Monaten ſind gerade in Europa,
in Dänemark und Holland, derartig viele gute
Schwimmerinnen aufgetaucht, daß man ſich
als Japaner kaum noch auskennt.

Die 100 Meter Kraul wird wohl Giſela
Arendt gewinnen. Sie ſchwamm, als ein
zige bisher, auf einer 50MeterBahn unter
1:07 und vollbrachte in Halberſtadt die für
mich relativ beſte Leiſtung. Willie den
HOuden, Hollands Weltrekordlerin, wird
ihr am gefährlichſten ſein. Ueber 400 Meter
erwarte ich eine der ſchnellen Holländerinnen
in Front. Wer es ſein wird Maſtenbroek,
Huden oder Wagner das weiß ich nicht.
5:18 wird aber eine dieſer drei Könnerinnen
wohl erreichen. Rie Maſtenbroek und die
Siegerin von Los Angeles, Eleganor
Holm-Jarrett kommen für die Gold
medaille im 100-MeterRückenſchwimmen in
Frage. Beide könnten etwa 1:16 erreichen.

Deufscher Doppelsieq
Ein wundervolles Rennen für Deutſche

land wird das 200-Meter-Bruſtſchwimmen
werden. Martha Genenger iſt ſchnell genug, als
erſte Frau unter die DreiMinutenGrenze zu
kommen. Hideko Maehata hat ihre beſte
Zeit doch wohl ſchon hinter ſich. Jn meiner
Heimat rechnet man damit, daß ſie hinter
Hölzner oder Wollſchläger zu einer
Bronzemedaille kommt. Wie bei den Männern,
gebe ich auch im Springen der Frauen nur
den Amerikanerinnen eine Chance. Allerdings
beſteht die Möglichkeit, daß ſich beim Punkt
richterkollegium die europäiſche Auffaſſung,
alſo die artiſtiſche, gegenüber der künſtleriſchen
Auffaſſung der USA durchſetzt. Mit einem
neuen Weltrekord rechne ich in der mal
100MeterKraulſtaffel, wo Holland in
vielleicht unter 4:30 vor Deutſchland und
den U S A anſchlagen wird.
Aber, wie geſagt, feſtlegen kann ich mich
im Frauenſchwimmſport keineswegs. Hier
fehlen mir die Vergleichsmöglichkeiten für die
letzten Jahre.

Shorai Kimurd- Tokio
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